nähern gewagt hatte. 


chineſiſchen Straßenpaſſanten, die der Arretirungsſzene 
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2 
Der Zolltarif. 

Wir hatten dieſer Tage beiläufig des Gegenſatzes 
erwähnt, der in der Zolltariffrage zwiſchen den beiden 
Reichsämtern des Innern und des Schatzes beſteht, 
indem Graf Poſadowsky Deutſchland mit der anderswo, 
und zuletzt in Frankreich, in völliges Fiasko aus⸗ 
gegangenen Inſtitution des doppelten, des Maximal⸗ 
und Minimaltarifes, beglücken möchte, während Herr 
v. Thielmann an dem einfachen Prinzip feſthält. Dazu 
bemerkten wir, daß der Streit durch den Reichskanzler 
entſchieden werden würde, und fügten die Hoffnung 
bei, daß Graf Bülow, da angeſichts der bevorſtehenden 
Wiedereröffnung des Reichstages die Zeit dränge, ſeine 
Entſcheidung bald treffen werde. j 

Hierin haben wir uns allem Anſchein nach nicht 
getäuſcht. Denn, wie man erfährt, hat bereits unter 
dem Vorſitze des Reichskanzlers eine Miniſterkonferenz 
zur Beſprechung der Zolltariffragen ſtattgefunden, die 
nicht weniger als drei Stunden gedauert hat. Die 
formelle Führung in der bisherigen Behandlung und 
Vorarbeit der Geſetzemwürfe hatte notoriſch das Reichs⸗ 
ſchatzamt. Es iſt daher. auffällig, daß die Konferenz unter 
dem Präſidium des Kanzlers im Reichsamt des Innern 
abgehalten worden ift Die Annahme liegt nicht ganz 
fern, daß Graf Bülow, durch den Lärm, welchen die 
Affaire des bekannten Bueckſchen Briefes gemacht hat, 
aufmerkſam geworden, überhaupt das Bedürfniß fühlte, 
die Angelegenheiten, mit denen ſonſt noch Graf 
Poſadowski zu thun hatte, möglichſt raſch klar zu 
ſtellen. Das ſoll hier indeſſen nur in Parantheſe 
gejagt. ſein. Daß aber die Beſprechung der Zolltarif⸗ 
fragen ſehr eingehend geweſen iſt und höchſt ernſt gemeint 


war, das geht im übrigen nicht allein aus der langen k 


Dauer der Konferenz, ſondern auch daraus hervor, 
daß der Kanzler aus der Regierung Preußens als 
des größten deutſchen Bundesſtaates drei Mitglieder, 
die ſämmtlich an den ſeitherigen Vorbereitungen für 


den neuen Zolltarif mehr oder minder mit thätig 
geweſen find, den Finanzminiſter von Miquel, 


den Landwirthſchaftsmimſter Frhr. von Hammer⸗ 
ſtein und den Miniſter des Innern Brefeld zu 
der Sitzung zugezogen hatte. Er N sadu 
Es ift wohl möglich, daß bereits in dieſer erſten 
Konferenz unter dem Vorſitze des neuen Kanzlers 
prinzipielle Entſcheidungen von größerer Tragweite 
getroffen worden ſind, und es bleibt nur zu bedauern, 


daß über den materiellen Inhalt derſelben jede zu⸗ 


verläfſige offiziöſe Mittheilung fehlt. 
— EEEE 


Sein oder Nichtfein, 


„Wir haben eine Regierung, die ihr Gew i 
Umherziehen betreibt,“ hieß es eine Zeit 1 
der Aera Hohenlohe, ob mit Recht oder Unrecht 
wollen wir heute dahingeſtellt ſein laſſen. Mil 
mindeſtens demſelben Recht trifft dieſes Schlagwort 
auf die heutige Regierung in Frankreich zu, wenigſtens 
im gegenwärtigen Augenblick, wo die Miniſter, an 
ihrer Spitze der Konſeilchef, im Lande herumreiſen, 


ſich begeiſterte Empfänge bereiten laſſen und Agitatious⸗ 


reden tm ureigenſten Intereſſe halten. Dabei verfehlt 


Aus den 


MA 


Geſandtſchaftsſtrae in Peking Boxer auf, von 
denen vorher Niemand ſich dem europälſchen Viertel zu 
3 In Begleitung eines jungen 
Mädchens fuhren ſie auf einer chineſiſchen Karre am 
Thor der deutſchen Geſandtſchaft vorüber, in welchem 
der Kauzleiſchreiber Pifferment ſtand und durch welches 
eben der Geſandte Frhr. v. Ketteler auf die Straße 
hinaus trat. Der Geſandte zögerte keinen Augenblick, 
perſönlich einzugreifen. In Gemeinſchaft mit Pifferment 
are eblatt jeſtzunehmen, was jenen) 
nur prer . 5 F a 
Mädchen entkamen leider. gelang; der andere und 


gewachſener Burſche von ca. 18 Jahren, mit einem 


wilden, fanatiſchen Ausdruck in feinem ſonſt hübſchen 


Geſicht, war mit einem alten, verroſteten Schwerte be⸗ 
waffnet. Das wurde ihm abgenommen, er ſelbſt gebunden 
in die Geſandtſchaft gebracht, dort hinter Schloß und 
Riegel geſetzt und ihm ein Poſten vor die Thüre 
geſtellt. Dann ſchickte der Geſaudte ſofort den Dol⸗ 


metſcher Dr. Cordes in das Tſungli⸗Hamen mit dem g 
Auftrage, dort das Vorgeſallene mitzutheilen und h ; 
lont Zjutgli: Yamen an fämmtliche Geſandtiſchaften 


zugleich anzukündigen, daß er (Baron Ketteler) den 
Boxer am nächſten Tage werde erſchießien 
laſſen. Sehr bemerkenswerth erſcheint, daß die 


beiwohnten, dieſelbe durchaus zu billigen und ſich über 
die Feſtnahme zu freuen ſchienen. Kurz zuvor hatten. 
die Boxer an ſie eine Anſprache gehalten und ſich 
dabei verſchiedener von ihnen begangener Morde 
gerühmt. i i i 
Nicht lange danach kehrte Dr. Cordes vom Tinngli- 
Pamen mit dem Beſcheide zurück, der Polizeiminiſter 
Tſchung⸗li werde am Nachmittage ſelbſt zur Verhandlung 
kommen. Gegen 8 Uhr traf dieſer unter Eskorte 
von 30 Reitern ein, begleitet von den beiden Polizei: 
präfekten, von denen einer, der Herzog Lau, ein Bruder 
des Prinzen Tuan iſt. Der Empfang, den dieſe Herren 


Anpar 


Schreckenstagen in Peking. 
Am 13. Juni, fo erzählt der Kriegsberichterſtatter 
eines Berliner Lokalblattes, tauchten Morgens in der 


Der Gefangene, ein gut] ſelbſt befohlen, im Geſandtenufertel 


man nicht, eine gewaltige Reklame im Stile von Barnum 
und Baily vom Stapel zu laſſen, und ſchon feit Wochen 
wurde angekündigt, daß Herr Waldeck ⸗Rouſſeau in 
dee mit einer gewaltigen Programmrede loslegen 
erde. 
lorbeeren immer der Jall zu ſein pflegt, männiglich 
enttäuſcht, wenigſtens bei objektiv beobachtenden Leuten. 
Was der Miniſterpräſident da in langer Rede ent- 
wickelt — wir haben den Kernpunkt geſtern telegraphiſch 
mitgetheilt — iſt wenig Neues; wan wußte bisher 
ſchon, daß Waldeck den Kampf mit den Klerikalen zu 
führen gewillt iſt, überraſchen muß nur die große 
Zuverſicht und das eigentlich durch nichts begründete 
Selbſtbewußtſein, mit welchem er in den Streit zieht. 
Gewiß ift die Abſicht, die demokratiſche Republik zu 
unterſtützen, recht löblich, ob er ſich aber mit feinem 
Mittel auf dem richtigen Wege befindet und in 
doktrinärer Prinzipienreiterei nicht gar zu weit über's 
Ziel hinausſchießt, ſteht auf einem anderen Blatte. 
Ein Kulturkampf, wie er aus der letzten 
Kundgebung Waldeck⸗Rouſſeaus hervorleuchtet, ift eine 
Rieſenaufgabe, an der ſelbſt ein Bismarck ſo gut wie 
jcheiterte, und Waldeck iſt doch wahrhaftig kein Bismarck. 
Dazu kommt, daß die franzöſiſchen Klerikalen eine 
weſentlich andere Geſiunung zeigen, als unſere 
Centrumsleute, denn die Herren in Frankreich wünſchen 
nichts ſehnlicher, als eine Abänderung der beſtehenden 
Stagtsverfaſſung. Gegen dieſe und deren nationaliſtiſche 
Bundesgenoſſen zu kämpfen, hat ſich das franzöſiſche 
Kabinet zur Aufgabe gemacht; von dieſer Seite hat 
man bei den in der nächſten Woche beginnenden 
Kammerſitzungen einen ſchweren Auſturm zu erwarten, 
bei welchem die Entſcheidung über Sein oder 
Nichtſein der jetzigen Regierung fallen 
wird, daher auch die rege Agitation der Portefeuille⸗ 
träger. Mit welchem Erfolge, muß abgewartet werden. 
Herr Waldeck hat zwar recht kräftig geſprochen, aber 
an Worten ſind die franzöſiſchen Staatsmänner noch 
immer reich geweſen, und wenn es auf Reden ankäme, 
ſtände es in keinem Lande ſo gut wie in Frankreich. 
Die Reformen, welche das Kabinet plant, ſind 
zu tief einſchneidende, um bei der immerhin konſerog⸗ 
tiven Geſinnung der überwiegenden Theile der Beyöl⸗ 
kerung auf Anklang zu ſtoßen, namentlich die De m Da 
ratiſirung der Armee und die Maßregeln 
gegen die aus klerikalen Schulen hervor⸗ 
gegangenen Offiziere und Beamten ſind 
Fehlgriffe, welche die Mehrzahl des Volkes nie ver⸗ 
zeihen wurd. Dazu kommt, daß die Regierung im 
eigenen Lager nicht einmal durchgehends guf Zuſtimmung 
zu rechnen hat. Die radikalen Blätter find zwar natur⸗ 
gemäß voll Lobes über die jüngſte Kundgebung des 
Miniſterpräſidenten, aber die Gozialiſten, ohne deren 


Unterſtützung das Kabinet nicht lebensfähig iſt, find | 


unzufrieden, ihnen geht daſſelbe noch nicht weit genug. 
So kann es leicht kommen, daß plötzlich bei den natib⸗ 
naliſtiſchen Anſtürmen der Succurs für die Regierung 
von der äußerſten Linken ausbleibt. Die „Rettung“, 
welche vielfach von der Toulouſer Rede erwartet 
wurde, iſt alſo ausgeblieben, es heißt nun: Auf zum 
Kampf; erſt im Parlament fällt die Entſcheidung über 
Sein oder Nichtſein. , . i 


Die Wirren in China. 

An der Newa ſowohl wie an der Seine ſchien man 
befürchtet zu haben, daß zu Punkt 3 des deutſch⸗eug⸗ 
liſchen Abkommens noch ein ergänzendes geheimes 
Abkommen getroffen ſei, welches ſeine Spitze gegen den 
Zweibund richte. Aber die Regierungen von Krank: 
veich und Rußland find vernünftig und loyal genung 
geweſen, ſich in London und Berlin zu informiren, wie 
es in dieſer Beziehung ſtehe. Sie haben darauf ehr⸗ 
liche und ausreichende Antwort erhalten, ſodaß ſie, wie 
jetzt bekannt wird, gewillt ſind, ohne irgendwelche 
Bedingungen und ohne jede Reſerve dem Londoner 
Vertrage beizutreten. 


bei dem deutſchen Geſandten fanden, war keineswegs 
der befte, Als jie baten, ihnen den Boxer auszuliefern, 
verweigerte Frhr. v. K. das nicht allein aufs be⸗ 
ſtimmteſte, ſondern er ſagte ihnen auf den Kopf zu, 
daß fie falſches Spiel trieben, mit den Boxern 
unter einer Decke ſteckten und den Gefangenen nur 
haben wollten, um ihn ſofort wieder in Freiheit zu 
igen. Alle ihre gegentheiligen Verſicherungen 
halfen den ſchlauen Mandarmen nichts; der Geſandte 
blieb feſt. Wohl aber ließ er ſchließlich den Boxer 
vorführen, und nun geſchah etwas, was der Polizei⸗ 
miniſter ſicherlich nicht erwartet hatte. Als nämlich 
der letztere den Gefangenen fragte, wie er ſich zu 


ſolchem Treiben in der Geſandtenſtraße habe erfrechen 
können, antwortete dieſer lakoniſch: „Der 


Polizei⸗ 
wachtmeiſter in der Hatamen⸗Straße peh eż N 
\ gle rand⸗ 
ſtiftungen vorzunehmen!“ Großes Tableau 
für einen Moment, dann zogen die chineſiſchen Polizei⸗ 
gewaltigen ab. N i . 

Sehr intereſſant ift es auch, daß dieſelben bei ihrem 
Erſcheinen die Unterhaltung in harmloſeſter Weiſe 
begannen und unter anderen ſchönen Redersarten auch 
Grüße der Kaiſerin⸗Winwe an Frau von Ketteler aus: 
erichtet hatten. San nr 
Am 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr wars, als plötzlich 


eine Note anlangte mit dem Erſuchen, die Stadt 
ginnen 24 Stunden zu verlaſſen. Die gewaltſame 
Fortnahme der Tatuforts — hieß es in der Nore — 
jei unvereinbar mit den bisherigen guten Beziehungen 
der Mächte zu Ching. Außerdem könne auch die 
chineſiſche Regierung, da viele Boxer in der Stadt und 
die Bevölkerung ſehr erregt ſei, nicht länger für die 
Sicherheit der Geſandtſchaften einſtehen. Dieſelben 


müßten alſo binnen 24 Stunden unterwegs ſein, die 
Regierung würde für die Sicherheit ihres Fortkommens 


Sorge tragen. i 8 ; 
Dieſes chineſiſche Verlangen auszuführen, war ein: 
fach unmöglich, und wenn auch einzelne Gejandte bei 
einer ſofort angeſetzten Konferenz dafür ſtimmten, der 
chineſiſchen Aufforderung Folge zu leiſten, andere waren 


Berliner Redactious⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Sie iſt nun da und hat, wie das mit Vorſchuß⸗ 


So haben von den acht in China 


Geſan 


teüldes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nachdruck fämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


z Et. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konik, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Olive, Prau, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


engagirten Mächten jetzt ſieben dem Abkommen zuge⸗ 
ſtimmt. Lediglich Japans Erklärung ſteht noch aus, 
jedoch dürfte deſſen Zuſtimmung in Bälde zu er⸗ 
warten ſein. : 
A A . » 
Eutſetzliche Greuel. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Pasotingfu 
nom 23. Oktober: Deutſche, franzöſiſche und italieniſche 
Truppen halten Paotingfu beſetzt, die britiſche Abtheilung 
lagert im Norden der Stadt. Der feſtgenommene 
Provinzial⸗Schatzmeiſter wird von einer Kommiſſion 


abgeurtheilt werden, welcher Bailloud als Präſident d 
Major v. Brixen und die Oberſten Camſey und 


Salſa ſowie Jameſon als Dolmetſcher angehören. 
Bezüglich des Schickſals Paotingſus werden die 
Befehle des Grafen Walderſee noch erwartet. 

Der Provinzial⸗Schatzmeiſter iſt als Hauptſchuldiger 
an der Ermordung einer Anzahl von Miſſionaren feſt⸗ 
genommen worden. Gerettete Miſſionare erzählen 
entſetzliche Einzelheiten. Sie wären von den Borern 
bei den Haaren von Paotingſu nach Sinan geſchleift 


und drei Meilen weit mit zuſammengebundenen Händen 


und Füßen an Pfählen getragen worden. In Sinan 
wurde der Kopf von iß Greigs auf einen Stein 
gelegt, und der Henker that, als wollte er ſie köpfen, 
als der Befehl aus Paotingfn kam, ſie dorthin zu 
bringen. Das Ehepaar Sincox und drei Kinder wurden 
lebendig verbrannt. Miß Morrow wurde 
Nachts durch die Straßen geſchleift, vergewaltigt und 
dann enthauptet. Dr. Hodge und Frau und eine 
Dame wurden lebendig verbrannt. Miß Gould ſtarb 
vor Entſetzen, als ſie auf die Straße gezerrt wurde. 
Mr. Pilkin wurde beim Predigen überfallen und er⸗ 
ſchoſſen, als er nach Hauſe lief. Das Ehepaar Bognel 
floh mit ſeinem Kinde zu den kaiferlichen Truppen, 
welche fie den Boxern auslieferten. Dieſe köpften das 
Kind und ſpießten die Anderen auf. 

$ 


8 a 
Militäriſche Aktionen. e. 

Der Gouverneur von Klautſchou meldet: 
„Das am 23. Oktober geſtürmte Dorf Namens Kelan 
war Sammelpunkt der Aufrührer des Haulidiſtrikts. 
Die Erſtürmung zeigt gute Wirkung. Die übrigen 
befeſtigten Dörfer legen ihre Wälle nieder und liefern 
Waffen aus. Die Ruhe wird jetzt wiederhergeſtellt 
werden, jo daß die Bagnmbeiten fortgeſetzt werden 
können? ` i : 

Ein deutſches Truppen⸗Detachement hat die 
Boxer bei Tſai⸗yu⸗tſchang angegriffen. Zwei Orte 
murden von der Artillerie vollſtändig zerſtört. Fünfzig 
Boxer ſind gefallen. 

Peking, 30. Okt. (W. TB.) 

Eine Kompagnie franzöſiſcher Soldaten iſt einen 
Tagemarſch weit in weſtlicher Richtung von Peking 
entſandt worden, um die Gegend von Borem zu 
ſüubern. Acht derſelben find getödtet, einer gefangen 
genommen. Eine Mitrailleufe wurde erbeutet. Die 
internationale Abtheilung, welche von Peking nach 
Paotingfu marſchirt war, iſt zurückgekehrt, um alle 
auf dem Wege befindlichen Dörfer zu fünbern, 
Bewohner, welche Waffen tragen, ſollen beſtraft und 
die Waffen unbrauchbar gemacht werden. 

Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, begleiten 
ſechs Patres der Steyler Miſſion als offizielle 


deutſche Dolmetſcher die deutſchen Truppen 


ins Innere Chinas. 
f : + w * i 
Die Friedensunterhandlungen. 

Wie uns aus Peking telegraphiſch gemeldet wird, 
dauern die Berathungen der Geſandten zwecks Feſt⸗ 
ſtellung der an China zu richtenden Forderungen noch 
fort. Geſtern wurde beſchloſſen, der Liſte der ſieben 
Beamten, deren Hinrichtung von Frankreich gefordert 
iſt, noch die Namen der Prinzen Mi und Müngnien 


einanderſetzungen des Freiherrn von Ketteler, die 
Oberhand. Es handele ſich um den Auszug nicht 


nur der Geſandtſchaften und ihrer Mitglieder, 
ſondern der fämmtlichen Europäer in Peking 
mit vielen Frauen und Kindern, die ſonſt 


unzweifelhaft von den Mordbuben hingeſchlachtet werden 
würden. Und nach dieſen blieben noch immer Tauſende 
von chineſiſchen Chriſten zurück, denen das gleiche 
Schickſal bevorftehe, ... Unter ſolchen Umſtänden ere 


ſcheine ihm eine mündliche Rückſprache mit de 
Namen ⸗Mitgliedern zur be enten 


)' ! Erlangung einer bedeutend 
längeren Friſt als 21 Stunden unumgänglich noth⸗ 
anun — Dem entſprechend richteten denn auch die 
ten eine gemeinſame Note an den Tſungli⸗Jamen, 
und fragten an, ob eine mündliche Beſprechung am 
nächſten Morgen um 9 Uhr möglich fei? 
Frhr. v. Ketteler ließ es aber bei dieſer bloßen 
Anfrage nicht bewenden, ſondern theilte außerdem in 
einem zweiten perſönlichen Schreiben nach 
dem Yamen mit, daß er am nächſten Morgen um 
9 Uhr beſtimmt ſich im Yamen einfinden würde und 
bitte, daß dann einer der Prinzen anweſend fei, 


um mit dieſem Rückſprache nehmen zu können. 


Die übrigen Geſandten riethen Herrn v. Ketteler von 
dieſem Beſuch entſchieden ab; er aber blieb ſeſt, und 
ſeine Mittheilung ging ab. 


So wußten denn, — und das iſt hochwichtig, — die 


höchſten Würdenträger bereits am 19. Abends, daß 


der deutſche Geſandte am andern Morgen 
zwiſchen 8½ und 9 Uhr den Weg von der 
Geſandtſchaft zum Namen zurücklegen würde. 
Vor kurzem iſt nun auch bekannt geworden, daß noch 


am ſpäten Abend des 19. Juni dem Polizeiminiſter 


Tſchung ⸗ li vom Prinzen Tuan befohlen wurde, 
jeden Europäer, der am anderen Morgen 
verſuchen ſollte, fih dem Tſungli⸗Mamen zu 
nähern, einfach niederſchießen zu lajjent 
Das war natürlich Waſſer auf die Mühle Tſchung⸗ 
lis, der vor Wuth ſchäumend an die jammervolle Rolle 
dachte, die er wenige Tage zuvor in der deutſchen 
Geſandtſchaft geſpielt hatte. 2 


n 


dagegen, und dieſe behielten, dank den energiſchen Aus⸗ 5 
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1900. 


Dinge 


die 
gutem Zureden 


hinzuzufügen. Hoffentlich kommen 
allmählig in Fluß. Wenn mit 
bei den Chineſen nichts zu machen iſt, müſſen 
eben ſchärfere Maßnahmen ergriffen werden. 
Und wenn Johnſon, ein Vorgänger Shakespeare's, ſagt 
„Es kommt bei einem dreſſirten Hund nicht darauf an, 
daß er gut tanze, ſondern, daß er überhaupt tanze“, 
ſo kann man mit Bezug auf China dieſes Wort dahin 
abändern, daß man den Chineſen klar machen muß, 
daß es für ſie nicht darauf ankommt, gute Friedens⸗ 
bedingungen zu erhalten, ſondern überhaupt Frieden 
u bekommen. Den Ernſt des Krieges hat China 
bisher nur in geringem Maß empfunden. Die Mächte 
mögen zeigen, daß ſie auch ſcharf anpacken können. 
1 wird Li⸗Hung⸗Tſchang auch andere Saiten aufs 
ziehen. 5 
Jetzt haben ſich die Chineſen einen neuen Tric aus⸗ 
gedacht. Sie laſſen die Würdenträger, deren Köpfe 
gefordert werden, plötzlich Selbſtmord begehen. So 
hat Li⸗Hung⸗Tſchang angezeigt, daß Puhſien ſich ver⸗ 
giftet habe. Kwangy ſoll ſich aufgehängt haben. Nun 
wird man wohl nächſtens noch von dem Selbſtmord 
des Prinzen Tuan zu hören bekommen. f 
Aus Peking wird mitgetheilt, in einem weiteren 
kaiſerlichen Edikt ſei der Verſuch gemacht worden, die 
Mächte zu verſöhnen durch die Anordnung wieiterer 
Beſtrafung ſchuldiger Miniſter. Dagegen fol nach 
einer Londoner Meldung der Kaiſer von China erklärt 
haben, daß er nach Peking zurückkehren wolle, wenn 
die Mächte auf Beſtrafung der Rädelsführer der 
Voxer verzichteten, die er nicht durchſetzen könne. 


k 

eie Allerlei. ANIU 

Der von der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ dem Kaiſer 
zur Verwendung als Hoſpitalsſchiff zur Verfügung 
geſtellte Dampfer „Savoia“ hat fünfzig Verwundete 
und Kranke aller Truppentheile von Tatu nach Yoto- 
hama zur Ueberführung in das dortige deutſche Kranken⸗ 
haus befördert und iſt ſodann nach der Vervollſtändigung 
ſeiner Dampfheizungsanlage nach Taku zurückgekehrt. 
Die Truppentransportdampfer „Arkadig“ ift am 
27. Oktober in Tſingtau, „Krefeld“ und 
„Valdivia“ am 28. Oktober in Taku, „Roland“ 
am gleichen Tage in Tientſin angekommen. 

Zu den mehrfach verbreiteteu Gerüchten, daß der 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee an Dysenterie 
erkrankt ſei, bemerkt der „Hamb. Korreſp.“, daß von 
einer Erkrankung des Grafen an zuſtändiger Stelle tu 
Berlin nicht das Mindeſte bekannt ſei. : 

Biſchof von Anzer traf geſtern in Peling ein. 


Politiſche Fagesüberficht. 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich iſt ein ſo 
gutes, daß die Konfultation des Proſeſſor Renvers ſich 
erübrigte. Die hohe Patientin iſt guren Muthes und 
darf in ſtetem Verkehr mit ihren auf Friedrichshof 
weilenden Verwandten ſtehen. Als gutes Zeichen darf 
auch die für heute vorgeſehene Rückkehr des Prinzen 
Friedrich Karl und ſeiner Gemahlin nach Frankſurt 
betrachtet werden. 1 - 


Zum Unterſtaatsſekretär des Answärtigen 
Amtes iſt der Wirkl. Geh. Legationsrath Dr. v. Mühl⸗ 
berg in beſtimmte Ausſicht genommen. Derſelbe iſt 
in Danzig geboren und trat 1867 in den preußiſchen 
Juſtizdienſt. Den Feldzug 1870—71 hat er als Leutnant 
bei den Zietenhuſaren mitgemacht und namentlich an 
den Kämpfen bei Mars⸗la⸗Tour theilgenommen. Im 
Felde wurde er durch die Verleihung des Eiſernen 
Kreuzes 2. Klaſſe ausgezeichnet. Er iſt Rittmeiſter d. 
R. bei den Zietenhuſaren. 1872 wurde er Gerichts⸗ 
aſſeſſor, trat aber ſofort in das Auswärtige Amt ein 
und hatte in den erſten zehn Jahren ſeines Dienſtes 
zahlreiche Kommandirungen zu den deutſchen Bers 
tretungen im Auslande, vornehmlich in Amerika und 


Von alledem ahnte Herr v. Ketteler natürlich nichts, 
und ſo ging er denn in ſein Verderben. Wenige 
Stunden zurück datirt noch die Aeußerung von ihm: 
„Wenn ich nicht verheirathet wäre, würde ich mir lieber 
eine Kugel durch den Kopf jagen, als mich von dieſen 
Chineſen aus Peking herausdrängen zu laſſen!“ . 


Eine alte germanijóje Leiche. 


Im jüngſten Bericht des Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Muſeums vaterländiſcher Alterthümer in Kiel macht 
J. Mestorf, die hochverdiente Erforſcherin des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Bodens, eingehende Mittheilungen über 
den Fund einer Moorleiche, welche wegen ihrer 
Bedeutſamkeit auch weitere Kreiſe intereffiren dürften. 
Am 29. Mai ds. Is. ſtießen zwei Arbeiter beim Torf⸗ 
graben bei Damendorf in Schleswig auf Reſte wollener 
Kleidungsſtücke und bei weiterem Nachgraben auf einen 
menſchlichen Leichnam. Derſelbe war völlig unbekleidet 
und lag wie ſchlafend auf der linken Seite, der Kopf 


ruhte auf dem ausgeſtreckten linken Arm. Ueber die 


Leiche war ein Mantel gebreitet, zu Füßen lagen in 
eine Hoſe gehüllt zwei lederne Schuhe, zwei Fußbinden 
und ein Ledergurt. Zum Glück wurde die Direktion 
der Kieler Alterthümerſammlung ſofort benachrichtigt 
und fo gelang es, den ſeltenen Fund unbeſchädigt zu 
heben und geeigneter Konſerpirung zu unterziehen. 
Der 1,75 Meter lauge männliche Leichnam bietet 
die merkwürdige Erſcheinung, daß bis auf einen kaum 
nennenswerthen Ueberreſt alle Knochen vergangen 
ſind, ſo daß eigentlich nur die Haut erhalten iſt. Die 
platt zuſammengeſunkene Geſtalt erſtheint ſo wie in 
Flachrelief, Die chemiſch leicht zerſetzbaren Eiweiß⸗ 
ſtoffe der Eingeweide, die eigentliche Muskelſubſtanz, 
das Fettgewebe und die mineraliſchen Beſtandtheile 
ſind verſchwunden, während die aus Bindegewebe und 
elaſtiſchen Faſern beſtehenden Theile der Haut, der 
Muskeln, Sehnen, Knochen in einem dem gegerbten 
Leder ähnlithen Zuſtande und von Moorwaſſer ſchwarz 
gefärbt erhalten find. Der Mann trug einen kurzen 
ſtruppigen Schnurrbart, das gleichfalls gut erhaltene, 
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England. 1880 wurde ihm der Adel verliehen, Seit 
1882 hat Herr v. Mühlberg ſich dem inneren Dienſt 
des Auswärtigen Amts gewidmet und in dem größeren 
Theil dieſer Zeit ſich mit handelspolitiſchen Angeiegen: 
heiten befaßt. Als die Rechtsabtheilung von der handels⸗ 
poltuſchen Abtbeilung abgezweigt wurde, verblieb Herr 
v. Mühlberg in der letzteren. 1895 zum Wirkl. Geh. 
Leganonsrath ernannt, trat er im gleichen Jahre in 
die politiſche Abtheuung über, der er ſeitdem ats einer 
der älteſten vortragenden Räthe angehört und zwar 
in der Abtheilung la des Auswärtigen Amtes, d. h. in 
der politiſchen Abtheilung, wo auch zugleich die 
Perſonalien bearbeitet werden. 


* 

Die Londoner City Freiwilligen, die vom ſüd⸗ 
afrikamſchen Kriegsſchauplatz zurückgekehrt find, haben 
geſtern ihren Einzug in London gehalten. Die Freis 
willigen marſchirten, wie es in dem amtlichen Pro⸗ 
gramm beſtimmt war, von der Paddington⸗Station 
durch London hindurch, unter den betäubenden Zurufen 
einer, ungeheuren Menſchenmenge. Die Menſchen⸗ 
maſſen durchbrachen die Reihen der Freiwilligen, 
viele Menſchen wurden zu Boden geriſſen, nieder⸗ 
getreten und verletzt. 

London, 30. Okt. (W. T.⸗B) 

Es find, wie bisher feſtgeſtellt, im Gedränge 
& Perſonen getödtet und 140 verletzt worden. 

In Südafrika haben die City ⸗Freiwilligen, die 
bekanntlich bei Thabandſchu ſich eine ſehr ſchwere 
Schlappe geholt haben, erheblich weniger geleiſtet. 

Wieder einmal iſt den Engländern der Fang von 
de Wet mißglückt. Feldmarſchall Roberts telegraphirt: 
General De Wet bemühte ſich, nachdem ihm General 
Barton am 25. Oktober bei Frederikſtadt übel mite 
geipielt hatte — Barton hat etwa 70 Mann bei der 
Affaire verloren — den Vaal wieder zu überſchreiten. 
Da er den Weg aber verſperrt fand, ging er nach der 
Lindeques⸗Drift weiter. In der Nähe der Rensburg⸗ 
Drift ſtellte ihn General Knox. Die Boeren ſuchten 
nach Südoſten zu entkommen, aber die von Knox ent: 
fandten berittenen Trupven boten ihnen die Spitze. 
Die Boeren wandten fih dann nach Parijs. Sie 
hatten ſtarke Verluſte und ließen zwei Ge⸗ 
ſchütz e und drei Wagen in den Händen des Generals 
Kuox. Die einbrechende Dunkelheit und ein heftiger 
Sturm ſetzten der Verfolgung ein Ziel. Die Eng⸗ 
länder erlitten keine Verluſte. 

Daß die Enaländer keine Verluſte gehabt haben, ift 
ſelbſtverſtändlich unwahr; morgen wird das dicke 
Ende wohl nachkommen. Nach amtlicher Meldung iſt 
Prinz Chriſtian Viktor zu Schleswig⸗ 
Holſtein in Pretoria am Unterleibstyphus geſtorben. 

Präſident Krüger wird auf dem „Gelderland“ 
am 11. November in Marſeille eintreffen. Krüger 
wird einen Tag im Hotel Noailles wohnen, daſelbſt 
mehrere Abordnungen empfangen und ſodann ohne 
Aufenthalt nach dem Haag reiſen, um der Königin 
Wilhelmine ſeinen Dank für ihre Gaſtfreundſchaft aus⸗ 
zuſprechen. Vom Haag begiebt ſich Krüger ſodann 
nach Paris, um auf Grund des Artikels 3 der Haager 
Friedensakte Frankreichs Vermittelung anzurufen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer trifft morgen Abend zum Jagd⸗ 
beſuche beim Fürſten zu Stolberg ⸗ Wernigerode in 
Wernigerode ein und wird von dort nach Hildesheim 
zur . des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals fahren. 
Am 1. November findet dann beim Fürſten zu Stolberg 
eine Jagd in den Wäldern von Benzingerode und 
Heimburg ſtalt. Am Montag Vormittag hörte der 
Kaiſer in Potsdam die Vorträge des Kultusminiſters 
und des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts. 

— Der Kaiſer hat aus Anlaß der 100. Wieder⸗ 
kehr des Geburtstages des Generalfeldmarſchalls 
Grafen von Molke an den Mojßoratsbeſitzer von 
Kreiſau, Generaimnjor und Kommandeur der 
11. Kavallerie : Brigade, Grafen von Molke folgendes 
Telegramm gerichtet: . 

„Der in Dankbarkeit und Verehrung heute am 
Grabe des großen Genies verſammelten Familie 
Moltke ſende Ich in gleich dankbarem Gedenken an 
die große Gnade Gottes, die heute vor 100 Jahren 
dem Vaterlande, Meinem Hauſe und der Armee einen 
nie zu beſiegenden Feldherrn, ein für alle Zeiten 
fortwirkendes leuchtendes Vorbild für das Oſſizier⸗ 
dorps geboren werden ließ, Meinen königlichen Gruß. 

Wilheim I. R.“ 

— Herzog Heinrich von Meklenburg⸗ 
Schwerin iſt geſtern von Amſterdam uach Berlin 
abgereiſt. 

— Geſtern fand beim Reichskanzler Grafen von 
rrim low zu Ehren des Fürſten Hohenlohe ein Diner 

att. 

— Graf Poſadowsky bleibt vorläufig. Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ übernimmt an der Spitze ihres 
politiſchen Theils ohne Kommentar eine offiziöſe Mita 
heilung der Münchener „Allg. Ztg.“, „daß Reichs⸗ 
Kanzler Graf Bülow alsbald nach feiner Ernennung 
dem Grafen Poſadows ki die Hoffnung ausgedrückt 
hat, daß ihm deſſen hervorragende Erfahrung und 
Sachkenntniß bei Führung ſeines verantwortungs⸗ 
vollen Poſtens zur Seite ſtehen werde.“ 

— Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des Kronenordens zweiter Klaſſe an den Biceprójidenten 
des Reichstags, Fabrikbeſiger Schmidt zu Elberfeld. 

— Der Etat des Reichsſchatzamtes iſt geſtern 
dem Bundesrath zugegangen. Die Ueberweiſungen an 
nie Bundesſtaaten folen auf 570 933 000 Mk., um 
55 933 000 mehr als im Vorjahre, angeſetzt ſeien, 
davon 360995 000 aus dem Ertrage der Zölle und 
Tabakſteuer, 100170000 aus Stempelabgaben und 
109768000 aus Verbrauchsabgaben von Branntwein. 
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jetzt röthliche, urſprünglich wohl blonde Haupthaar 
hing hinten und an den Seiten des Kopfes 15 Centis 
meter lang herab, auf dem Scheitel war es nach vorn 
FEI Glieh und vorn kurz geſchnitten, ſodaß die Stirn 
rei blieb. 

Ueber die Körperbeſchaffenheit im Allgemeinen 
ſchreibt Herr Oberſtabsarzt Dr. Grotrian, welcher 
den anatomiſchen Befund in anſchaulicher Weiſe 
daxlegt: „Wir haben uns den Mann als eine gut aus⸗ 
ſehende, gut gebaute, fettloſe Perſon von athletiſcher 
Muskulatur vorzuſtellen, die im beſten Mannesalter 
fianb, An Körperkräften und Ausdauer ift der Mann 
den kräftigſten unter unjeren hemigen Marineheizern 
und Matroſen⸗Artillexiſten, welche ausgeſucht ſtarke 
Leute find, weit überlegen gewesen.“ 

Nicht minder intereſſant find die Aufſchlüſſe, welche 
die Bekleidungsſtücke geben. Der Mantel, im Zuſtand 
der Neuheit ſicher ein Prachtſtück, aber ſchon ſtark vers 
tragen und mehrfach geflickt, beſtetzt aus einem vier 
eckigen, am oberen Ende umgeſchlagenen Tuch aus 
feiner, jetzt dunkelbrauner Wolle. Das Gewebe zeigt 
zierliche Rautendrellmuſter. Die Hofe ift von hellerer 
Farbe und von gleichartigem, wenn auch etwas feiner 
gemuſtertem Gewebe. Die Fußbinden beſtehen aus 
einem wollenen Köpergewebe von brauner Farbe, 
der Gürtel aus einem ſchmalen Lederriemen mit ein⸗ 
gepreßten Ornamenten, deffen (cijerne?) Schnalle 
leider durch die Moaorſäure total zerſtört ift Die 
Schuhe find aus einem Stück Leder (behaarte Mindig- 
Baut) geſchnitten, an der mit erhöhter Kappe verjehenen 

erie zuſammengenäht und an dem gitterartig dutch: 

EG SAN Oberleder auf den Fuß mit ledernen Riemen 
nürt. 

ie Kleidungsſtücke ſtimmen nach Material, Schnitt 

und Gewebe mit denjenigen des großen Torsverger 

und einiger anderer Moorfunde überein und gehören 


ä 


Dienstag 


— Bei den Landtagserſatzwahlen in Bres⸗ 
lau erhielt der freifinnige Kandidat Geh. Juſtizrath 
Schmieder 650 gegen 615 für den Kandida zen der 
Stoniervativen und des Zentrums abgegebenen Stimmen. 
Herr Schmieder iſt ſomit gewählt. 
Deutſchland fol wieder einmal eine 
Kohlenſtation erworben haben. Wie der „New 
York Herald“ mitikeilt, ift es die Inſel Margerita, 
welche von Venezuela auf 99 Jahre verpachtet iſt. Be⸗ 
ſtätigung bleibt abzuwarten. 


y Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. S. „Gefion, 
Kommandant Frea.⸗Kapitän Rollmann, am 27. Oktober in 
Hongkong, S. M. Toht. „S 91“, Kommandant Oberlt. zur 
See Püllen, an demſelben Tage in Canton angekommen. 
S. M. S. „agb“, Kommandant Korv.⸗Kapt. v. Cotzhauſen, 
it am 28. Oktober in Ymuiden angekommen und beabſichttat 
am 1. November in das Fiſchereigebiet in See zu golem, 
Der Dampfer „Prinz Heinrich“ mit dem Fähnrichs⸗ 
tronsvort für das Kreuzergeſchwader, Transvortfſihrer 
Kapitänleut. Blomener, iſt am 27. Oktober in Southampton 
angekommen und an demſelben Tage nach Genug in See 
gegangen. S. M. S. „Worth“, Kommandant Raut, zur 
Gee Borckenhagen, it am 27. Oktober von Tſingtau nach 
Wuſung in See gegangen. S. M. S. rene”, Rom» 
mandant Frea,Kayt Stein, (ił om 28 Oktober in Tſingtau, 
S. M. S. „Fürſt Bismarck“, Kommandant Kaut. zur 
See Graf v. Moltke, an demſelben Tage in Nnrafatt anges 
kommen. S. M. S. „Loreley, Kommandant Kapitänleut. 
Freiherr v. Dalwigk, it am 29. Oktober von Konſtantinovel 
nach der Marmara⸗Juſel in See gegangen. M. 
„Moftfe“, Kommandant Freg.⸗Kapt. Franz, tt am 
28. Oktober in Gorft angekommen und beabſichtigt, am 
22. November nach Alexandrien in See zu gehen. S. M. S. 
„Schwalbe“, Kommandant Korv.⸗Kavt. Boerner, ift am 
29. Oktober in Wuſung eingetroffen. S. M. S. „Geier“, 
Kommandant Korv.⸗Kapt. Peters, it am 26. Oktober von 
gfinotnu nach Shangbati in See gegangen und dort am 
28. Oktober eingetroffen. S. M. S. „Otter“ it am 
28. Oktober in Brunsbüttel eingetroffen. i 
ORŁA MS TECA ENE OLESA PP SESS 

Sport. 
Rennen zu Berlin —Larlshorſt. 
Montag, 29. Oktober. 

Der letzte Theil der Berliner Hinderniß⸗Saiſon ſteht 
unter einem febr ungünſtigen Stern; denn geſtern gab es 
in Karlshorſt wieder einen völlig verregneten Renntag. Im 
Vordergrunde des Intereſſes Hand das mit 450 Mark 
dotirte Reſidenz⸗Jagdrennen, das „Galindo“ gegen die 
favorifirte „Goldküſte“ gewann. O. v. Sr. 

Die einzelnen Rennen hatten folgendes Ergebniß: 

1. Preis vom Waldſchlößchen 500 Mark. 
Hürden rennen, Handikap. Für Dreifährige. Dt. 3200 Mtr. 
1. Dr. L. Meyer's hor. St. „Valerie“, 2. Fürſt Hohen- 
lohe⸗Oehringen's br. St. „Nelva“. 3. Hrn. M. Sommerfeld's 
hor, W. „Ovid“. Tot.: 50: 10. Platz: 80, 25, 28: 20. 
7 Pferde Tiefen. 

2 Preis von Hallersbau 2000 Mk. Jagdrennen. 
Diſt. 400 Meter. 1 örn. Glagaus Rp. „Hochmeiſter“ 
(St. v. Bachmayr). 2. Grn. E. Hövkers br. St. „Miß Amy“ 
(Beſ.). 3. Hrn. v. Lieres F.⸗H. „Anglomane“ (GŁ v. Roſen⸗ 
berg). Tot.: 66: 10. Platz: 26, 34, 26: 20. 8 Pferde liefen. 

8. Neſidenz⸗Jagdrennen. Preis 4500 Mk. Dii. 
3500 Meter. 1. Mrs. Littes F.⸗H. „Galindo“ 2. Hrn. 
K. v. Tepper⸗Laskis F.⸗St. „Goldküne“. 3. Hrn. H. Walters 
F.⸗St. „Sunſet“. Tot.: 85: 10. Platz: 26. 26. 26: 20. Mit 
anderthalb Läugen gewonnen. 7 Pferde liefen. Í 
, 4 Grunewald⸗Jagdrennen. Preis 2400 Mk. 
Handikap. Diſt. 8200 Meter. 1. Lt, Suermondts (24. Drag.) 
br. St. „Rautendelein“ (Bi) 2. Frhrn. v. Hewalds 
ſchw. St. „Mignon II“ (Hr. Schmidt⸗Bennecke.) 3. Et. 
v. Oberntz's (42. Art.) bbr. St. „Duty“. (H. v. Lücke.) Tor: 
66: 10. Platz: 42, 60, 84: 20. 8 Pferde lie en. 

5. Feld⸗Jagdrennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz 
3000 Meter. 1. Hrn. C. Stöckert's br. W. „Tewdrick“. 
2. Hrn. H. Hasperg jun.’s 8.78 „Sheena“. 3. Hrn. GUBI 
br. St. „On Trial“. Tot: 70 : 10, Platz: 30, 26, 52°: 20. 
9 Pferde llefen. ; 

6 Berliner Hürdenrennen. Preis 2000 Mk. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. H. Manske's br. H. „Palace 
of Truth“. 2. Hrn. H. v. Kotze's br. H. „Undolf“. 8. Hen. 
H. v. Treskow's F.⸗H. „Ohm“. Tots 75: 10. Platz 38, 28, 
22 : 20, 10 Pferde liefen. 

7. Preis von Hoppegarten. 1500 Mk. Flach⸗ 
rennen. Diſt. 2000 Meter. 1, Rapt. Joe's F.⸗W. „Sonnen⸗ 
berg“ (Hr. M. Lücke). 2. Hrn. C. Stöckert's dor. St. 
„Wiſſenſchaft“ (It. v. Bachmayr). 3. Oi. Frhrn. v. Crailſtein's 
F.⸗H. „Cimiez“ (St. Suermondt). 11 liefen. ' 


Theater und Binih. 


Stadttheater. „Hero und Leander“ von 
njes ap Wenn es noch eines beſonderen Zeug: 


niſſes bępiirfte, daß Grillparzer neben Hebbel der größte 
Dramatiker der nachklaſſiſchen Periode iſt, ſo genügte 
der bloße Hinweis auf Hero und Leander. Wer 
anders als ein gottbegnadeter Meiſter der Kunſt hätte 
es wagen dürfen, die Liebe fo ganz zum ausichließlichen 
Gegenſtand der dramatiſchen Dichtung zu machen und 
ein Werk zu ſchaffen, daß in dieſem Sinn einzig in der 
deutſchen Literatur daſteht und feines Gleichen nur in 
Shakeſpeares „Romeo und Julia“ hat, vor dem es ſich 
noch durch den Vorzug einer äußerſt einfachen, knappen 
Handlung auszeichnet, während der Brite allerdings 
im elementaren Ausdruck der mächtigſten aller Leiden⸗ 
ſchaften unerreicht bleibt? Denn wenn auch, um 
Schopenhauer's Worte zu gebrauchen, „die Geſchlechts⸗ 
liebe das Hauptthema aller dramatiſchen Werke, der 
tragiſchen wie der komiſchen, der romantiſchen wie der 
klaſſiſchen, der Indiſchen wie der Europärichen“ ift, fo 
iſt jie doch nut in ſehr wenigen Dramen der Welt: 
literatur an ſich jelbft in der elementaren Kraft, 
mit der fie als mächtigſte der Leidenſchaften den 
Meuſchen ſowohl erfüllt wie ergreift, Konflikt 
und Tragik des Dramas. „In Hero 
und Leander allein“, ſagt Bulthaup treffend 
in feiner Dramaturgie des Schauſpiels, „haben wir ein 
dramatiſches und tragifches Liebespaar, das von keinem 
anderen Faktor aus dem Zentrum unſeres Intereſſes 
verdrängt wird, Alle fünf Akte eines Trauerſpiels 
hindurch uns mit dieſem Thema zu beſchäftigen, vermag 


wohl der Zeit vom 2 bis 4. Jahrhundert nach 
Ehriſti an. Sie illuſtrieren in überraſchender Weiſe 
die Schilberung, die uns Tacitus von der Tracht der 
alten Germanen giebt Auf welche Werje der Unglückliche 
in das Moor gerathen iſt, durch einen Unglücksfall, 
Mord oder durch das bekannte Strafverfahren, läßt 
ch nimt mehr entſcheiden. Sicher aber iſt, daß wir 
em Moorwaſſer das treue Bild eines frühgeſchichtlichen 
Menſchen verdanken, wie es uns anderwärts der 
Bimsſtein des Veſuvs oder der egypuſche Sand ge: 
rettet hat. Eh 
ER | 


Neues vom Tage, 


Großfeuer. en 

New⸗Pork, 30. Okt. (Tel.) Gefiern Mittag brach in 
ber Chemikalienfabrik von Tarrant u. Co. am Broodway 
Großfeuer aus, verbunden mit gewaltigen Exploſtonen. 
Ein Theil der nahen Hochbahn wurde zerſtört. Die Ange⸗ 
ſtellten der Fabrik, ausgenommen einen, über defer Verbleib 
nichts befannt tft, retteten das Leben. Die Blätter behaupten, 
daß 100 bis 400 Perſonen getödtet feien oder vermißt 
würden, doch dürfte Uebertreibung vorliegen. In der 
Nachbarſchaft find viele Perſonen durch Glasſplitter oder 
Trümmerſtücke verletzt. Eine Perſon iſt im Krankenhauſe 
geſtorben, wo ſich noch 20 Verletzte befinden. Der Schaden 
beläuft ſich auf 1 500 000 Dollars. 


New⸗Nork, 80. Oktör. (Telegr.) Ein Telegramm des 
„Evening Journals“ meldet, daß in Amoy 150 Geſchäfts⸗ 
hänfer nahe der engliſchen und der amerikaniſchen Nieder⸗ 
lafjung durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden find, Das 
Feuer bauert an. Britiſche, ruſſiſche und japantiche Marfne⸗ 
ſoldaten feien gelandet, welche das Feuer bekämpfen ſollen. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


S. herabſteigen zu miifjen. 


als 


50. Oktober. 


eee 
nur ein Dichter, der es verſteht, die elementare Gewalt 
der Liebesleidenſchaft auch mit elementarer dichteriſcher 
Kraft zu ſchildern. Und das weiß Grillparzer wie kein 
zweiter nach Goethe. Wie der junge Goethe, der 
Grillvarzers dichteriſches Ideal war, iſt auch unſer 
Dichter frei von allen reflektirenden Elementen, völlia 
naive Natur, voll von jener ſchönen Sinnlichkeit, die 
wir dem Griechenthum zuzuſchreiben gewöhnt find. 
Nur ein ſolcher Dichter vermag das Nibelungen⸗Thema 
„wie liebe ze leide zu jüngest kommen mag“ dramatiſch 
zu behandeln, einen Konflikt zu ſchildern, in dem ſich 
zwei gleichberechtigte Gewalten gegenüberſtehen, „die 
ewige, unabänderliche der Liebe und das bebinatere, 
wandelbarere Recht des Dienſtes der Himmliſchen“. 
Freilich verlangt ein derartiges Drama, das 
ſich ſo ganz in die heiteren Höhen der Poeſie 
erhebt, griechiſche Anmuth und Reinheit des Sinnes 
athmet, auch Zuhörer, deren Gemürher erſchloſſen, 
von enger Reflexion und moraliſchen Skrupeln frei find, 
die vollkommen naiv die naive Dichtung begleiten. Ein 
ſolches Publikum fand die Aufführung auf unſerer 
Bühne wohl nur in der Minderzahl, von der Mehrzahl 
galt Laubes Wort nur zu gut, daß da, wo ein mit⸗ 
empfindendes Publikum nur zuſtimmend lächelt, in der 
norddeutſchen Stadt das ganze Haus lacht. Und doch 
hat dies Meiſterwerk des Dichters auch auf allen 
größeren Bühnen Norddeutſchlands die Hörer gewonnen, 
und wir wagen zu hoffen, daß auch in unſerem Danzig 
der dramatiſche Dichter die Aufgabe wird haben dürfen, 
die Zuhörer zu ſich emporzuziehen, ſtatt zu ihnen 
Der dramatiſchen Kunſt die 
Erfüllung dieſer Aufgabe zu ermöglichen, ift umio 
mehr Pflicht des Publikums, als unſere neue Theater⸗ 
leitung fih in dankenswerther Weiſe nach dieſer 
Richtung hin ihres nobile officium wohl bewußt 
iſt. Innerhalb acht Wochen hat ſie uns zwei 
Werke Grillparzers und eines von Otto Ludwig geboten, 
Gaben, auf die wir früher in ebenfoviel Monaten ver: 
gebens warteten. Und bei dieſer Rührigkeit in dem 
früher ſo ſtiefmütterlich behandelten Schauſpiel doch 
nichts was den Eindruck der unzulänglichen Vorbe⸗ 
reitung macht, vielmehr ein ſichtliches Bemühen, etwas 
Abgerundetes, Tüchtiges, Kunſtächtes zu geben. Das 
trat auch am Sonnabend in erfreulichſter Weiſe zu 
Tage. Hinzu kam aber für den künſtleriſchen Erfolg 
des Abends, daß wir in Fräulein Dietrich (Hero) 
und Herrn Eckert (Leander) zwei Kräfte beſitzen, 
wie wir ſie lange nicht an unſerer Bühne gehabt haben. 
Ein feines Empfinden für das Kunſtgemäße, das ſie 
die Grenzlinie des Schönen ſo gut wie nie überſchreiten 
läßt, verbindet ſich in ihr mit natürlicher Anmuth, urs 
ſprünglich ſich äugernder Munterkeit, Eigenſchaften, die fie 
gerade für die Verkörperung der Hero geeignet 
machen, zumal fte mit fo ſchönen Naturanlagen klug 
und fein den Geiſt und die Worte ihrer Rolle zu 
erfaſſen weiß. Nicht minder ift Herr Eckert für 
eiue Rolle, wie die des Leander, geeignet. Ausgeſtattet 
mit jugendlicher Claftizität, feurigem Temperament, 
heiterer Sinnlichkeit, iſt er ein ausgezeichneter Inter⸗ 
pret des Leander, wie ſein öſterreichiſcher Landsmann 
Grillparzer ihn petgat Beſonders rühmen aber 
möchten wir an ihm, daß er vorzüglich zu ſprechen 
versteht, jedes Wort verſtändlich, ohne auch nur eines 
zu ſchreien. Seine (und Herrn Jänekes) Sprechweiſe 
müßten ſich alle Darſteller zum Muſter nehmen. Bei 
fo vortrefflicher Beſetzung der Hauptrollen verſteht es 
ſich von ſelbſt, daß die Vorſtellung einen ausgezeichneten 
Verlauf nahm, zumal auch die Nebenrollen angemeſſen 
beiegt waren. Hervorgehoben ſei Herr Marlow 

Prieſter und Herr Knaak als Naukleros. 

Der Erfolg der Aufführung legt uns den Wunſch 
nahe, auch gelegentlich wieder „Die 


Toledo“ auf das Repertoire gelegt zu fejem R. 


Der Meineidsprozeh Masloff in Konitz. 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) 
Fünfter Verhandlungstag. 

R. Ronitz, 30. Okt., 2 Uhr (P watsTel.) 
Bezüglich der vorausſichtlichen Dauer des Prozeſſes 
macht der Vorſitzende bei dem Beginn der heutigen 
Verhandlung ſehr wenig tröſtliche Eröffnungen. Er 
erklärte, daß die neu geladenen Zeugen am Freitag 


| und Sonnabend dieſer Woche vernommen werden follen 


und daß am Montag nüchſter Woche nach den bis⸗ 
herigen Dispofitionen die Beweis aufnahme fort 
geſetzt werden fol, Alsdann ertheilt der Vorſitzende, 
nachdem der Zeugenaufruf erfolgt iſt, dem Vertheidiger 
Dr. Vogel das Wort zur Begründung ſeines ſchrift⸗ 
lichen eingereichten Antrages auf Ladung ſämmt⸗ 


licher Zeugen des Prozeſſes Jsraelski. 


Dr. Vogel führt aus: Durch die Vernehmung der 
Frau Strübing fer der Fall Israeleki in ein ganz 
neues Stadium getreten und die Ausſagen dev damals 
geladenen Zeugen gewinnen bedeutend an Werth, au: 
dem werde die neue Vernehmung des Boten» 
meiſters Fiedler auch ein anderes Reſultat 
zeigen. Es habe ſich nämlich herausgeſtellt, daß 
Fiedler am Charfreitag ſeine Wahrnehmungen auf 
Grund der Gerichtsuhr gemacht habe, einer Uhr, von 
der alle wiſſen, daß ſie total falſch geht. Die Zeit⸗ 
beſtimmung verſchiebe ſich daher ſehr zu Ungunſten 
Jsraelskis. Erſter Staatsanwalt Settegaſt wider 
ſpricht dem Antrage. Er könne nicht einſehen, warum 
der Prozeß Jsraelski noch einmal auigerollt werden foll, 
Es erübrige ſich, die Zeugen noch einmal zu vernehmen, 
da das Urtheil bereits vorliegt. Dagegen 


Godet 7. 
Neuenburg (Schweiz), 30. Okt. (Tel.) Der Profeſſor der 
Theologie Frédéric Godet, der einſtige Lehrer des Kalſers 


Friedrich, iſt geſtorben. 


Schiffs unfälle. 
Die Mettungsſtation Cuxhaven der beutſchen Geſellſchaft 


zur Rettung Swiffbrüchiger telegraphirt: Heute wurden 


von dem auf Groß Vogelſand geftrandeten denien Bier» 
maſter „H. Biſchoff“, Kapitän Schwarting, mit Salpeter 
von Jauique nach Hamburg beſtimm, 8 Perſonen durch das 


Rettungsboot des dritten Elbleuchtſchiſfes und 4 Perfonen 


durch das Mettungsdoot des Staats dampfers „Neuwerk“ 
gerettet. 

Der engliſche Dampfer „Roby mußte in Sicht von 
Montevideo aufgegeben werden, da ein Leck im Schiffsrumpf 
entſtanden war. Die Bejagung konnte fig in Harten retten, 
aber nur ein Theil derſelben landete, Man befürchtet, daß 
die Uebrigen umgekommen find. 

Erdbeben. 


(Telegramm.) Stadt und Bezirk 


Caracas, 30. Okt. 


Caracas find am 29. Oktober früh von einem heftigen Erd- 


beben heimgeſucht worden; 25 Perſonen folen getötet, viele 
verwundet fein, Der Präsident, welcher vom 2. Stock des 
Regierungs⸗Gebäudes herabſprang, brach ein Bein. Der 
Sachſchaden ift bedeutend. Nachrichten aus dem Innern 
zufolge find die Erſchütterungen bis in die Gegend der Anden 
verſpürt worden. 
Trauung in der Wiener Hofburg. 
Geſtern Vormittag fand mit dem üblichen Zeremoniell 


in der Hofburg ⸗ Pfarrkirche die Trauung der Erzherzogin 


Marta Immaculata Ratnerta mit dem Herzog 
Robert von Württemberg ſtatt in Anweſenheit des 


üdin von 


' = A 
Kalſers Franz Joſef, des Herzogs Nikolaus von Württem⸗ 


Nr. 255. 


benennt er dieſes Urtheil als Beweismittel und 
beantragt die Verleſung. Der Gerichtshof zieht ſich 
zurück und beſchließt, alle Belaſtungszengen des 
Prozeſſes Jaragelski zu laden, darunter den pratt, 
Arzt Dr. Müller jun, Botenmeiſter Fiedler, 
Amtsgerichtsrath Gorski, die Schützenwirthin 
Weinrowski u. A. Es wird vom Vorſitzenden 
beſtimmt, daß der kommende Freitag ausſchließlich dem 
Prozeß Fsraelski gewidmet ift und der Sonn 
abend dem geſtern erörterten Fall Mathäus 
Meyer. Die Zeugen des Falles Meyer find auf 
Sonnabend geladen. 


Als erſte Zeuain wird heute die Schneiderin Auguſte 
Katzke vernommen. Sie bekundet, daß ſie am 
17. März d. J. die Schlochauer Straße gegangen fei 
und fih vor Ermüdung auf einen Prellſtein geſetzt. 
(Die Zeugin iſt nämlich lahm.) Da habe ſie ein 
Geſyräch zwiſchen zwei jüdiſchen Herren belauſcht; 
der eine Herr war ganz ſchwarz angezogen, hatte einen 
ſchwarzen Schnurrbart und ein ſchwarzes Pincenez, er 
ſoll große Aehnlichkeit mit dem Rabbiner Dr. Keller⸗ 
mann haben. Ganz beſtimmt könne ſie es jedoch nicht 
ſagen, ob er es geweſen iſt. Dieſer Herr hat zum 
andern geſagt: „Haben Sie ſich von der Sache etwas 
merken laſſen? Daß die Teufel ſo viel rum ⸗ 
kramen!“ Der andere erwiderte: „Es iſt alles 
gut verwahrt, es wird nichts herauskommen.“ 

Es folgt die Vernehmung des Moritz Lewy: 
Er wird aus der Unterſuchungsbaft vorgeführt und 
über ſein Thun und Treiben am 11. März vernommen. 
Im übrigen wird ſeine weitere Vernehmung erſt in 
einem ſpäteren Stadium des Prozeſſes erfolgen. 
Moritz Lewy erklärt, daß er 28 Jahre alt iſt, nicht 
24, wie im Vorprozeß angegeben. Er wird vom Vor⸗ 
ſitzenden eingehend befragt, was er am 11. März, dem 
Tage bes Mordes, gethan hat und wo er fih aufgehalten 
hat. Im weſentlichen macht er dieſelben Angaben wie 
ſein Vater und behauptet auch, daß im Hauſe ſeiner 
Estern nichts Auffallendes geſchehen fei, was das Licht 
des Tages zu ſcheuen habe. 

Die Vernebmung geſtaltet ſich dramatiſch, als 
zum Schluß der Vorſitzende auf Winter zu ſprechen 
kommt. Vorſitz. : „Lewy, Sie find in dem Straf 
verfahren gegen Speiſiger vernommen worden ?“ 
Zeuge: „Jawohl“. Vorfſitz.: „Es handelt ſich um 
die Frage, ob Sie Winter gekannt haben. Von der 
Vertheidiaung find Zeugen hierher geladen, um Ihre 
Glaubwürdigkeit in Frage zu ſtellen. Ich möchte 
Ihnen die Frage nun zwar nicht vorlegen, die ich 


Ihnen damals bei Ihrer Verhaftung vorgelegt habe. 


Aber die Erklärung müſſen Sie wohl abgeben, daß 
Sie ſich mit vielen Zeugen in Widerſpruch geſetzt haben, 
das geben Sie wohl zu.“ Le wy erwidert etwas, 
was un verſtändlich bleibt. Vorſitz.: „Damit 
iſt die Sache wohl erledigt.“ Erſter Staatsanwalt: 
„Nein, damit kann ich nicht zufrieden ſein. Das dürfte 


nicht genügen; wenn der Zeuge vernommen wird, muß 


er ganz vernommen werden. Ich muß bitten, die 
Sache aufzuklären.“ Vorſ.: „Herr Vertheidiger 
Zielewski, Sie wollten wohl etwas jagen.” Vertheidiger 
Zielewski: „Jawonl, ich möchte meine Anſicht dahin 
ausſprechen, daß es unzuläſſig iſt, dem Zeugen diefe 
Frage nicht vorzulegen. Zeuge muß poſttiv und direkt 
befragt werden, ob er Winter gekannt habe 
oder nicht!“ Vorſ. (langſam und feierlich): 
„Moritz Lewy, ich frage Sie hiermit, haben Sie 
den ermordeten Ernſt Winter gekannt 
oder nicht te Zeuge Lewy: „Ich habe Winter 
nach meinem beiten Wiſſen nicht gekannt.“ 
Vori.: „Es traten damals eine Menge Zeugen auf, 
die direkt das Gegentheil beſchworen. Ich hielt Ihnen 
damals vor und halte es Ihnen jetzt wieder vor, daß, 
wenn man ſich auf den Standpunkt dieſer Zeugen 
ſtellt, man fagen muß, in einer fo kleinen Stadt wie 
Konitz erſcheint es unglaublich, daß Sie Winter 
nicht gekannt haben.“ Moritz Lewy: „Man 
kann ſich wohl vor allem vorſehen, aber nicht vor 
Verläumd ungen und Schlechtig keiten 
falſcher Menſchen. Ich habe — Borg, 
unterbrechend: „Alſo Sie haben Winter nicht gekannt 29 
Lewy: „Nein, ich bin zu dem Bewußtſein 
niemals gekommen.“ Vo rſ. fragt den Zeugen 
ſodann, ob ihm in der Mordnacht Fleiſch geſtohlen iſt 
oder nicht. Zeuge verneint das. 


Es werden ſodann die Zeugen des Speiſiger⸗ 
Prozeſſes hintereinander vernommen. Die Ver⸗ 
nehmung beginnt mit der Zeugin Franzleka Hoppe, 
die fruher ber Hoffmann gedient hat. Wahrſcheinlich 
wird heute den ganzen Tag bindurch der Prozeß 
Speiſiger zur Erörterung kommen. Nach dem Geſetz 
Le w y vereidiat werden, ſodaß er ſich heute 


berg als Vertreters des Königs von Württemberg, der Mite 
glieder des kalſerlichen Hauſes, der oberſten Hoſchargen und 
der Staats würdenträger. Die Trauung vollzog der Hoſburg ⸗ 
Pfarrer Biſchof Mauer. Nach der Trauung wurden bie 
Neuvermählten vom Kalſer in Audienz empfangen. 
Die Katſeryacht „Hohenzollern“ 
erhlelt, wie den „Münch. N. N.“ aus Kiel gemeldet wird, 
Befehl zu ſofortiger Inſtandſetzung. Der Kalfer wil im 
November eine kurze Seefayrt unternehmen, anſcheinend 
nach Schweden. R 
Lyachjuſtis gegen eine Engländerin 
ift in der Partſer Weltausſtellung geübt worden. 
Wie „Wolffs Bureau“ meldet, ſtieß am Sonntag Abend im 
Aus ſtellungspavillon der Suüdafrikaniſchen Republik 
eine junge Engländerin vor der Biifte des Präſtdenten 
Krüger leldenſchaftliche Beihtmpfungen gegen 
den Präſidenten aus. Das Publikum fiel entrfifiet 
Über die Engländerin Ger und vik ihr die Kleider 
vom Seide, Die Schutzleute konnten fie nur mis Mühe 
vor weiteren Mißhandlungen bewahren. 
Mener Poſtdampfer. 

Bremen, 30. Oktbr. (Privat⸗Tel.) Der Norddeutſche 
Lloyd wird am 5. Nonember den Poſtdampfer „Groger 
Kurfürſt“ in Dienſt ſtellen. Es verlautet mit Beſtimmthelt, 
daß ſowoßhl Admiral Tirpitz als auch Staats ſekretär 


v. Podbielski dem feierlichen Akt beiwohnen werden. 


Kein Mord? 
J. Berlin, 30. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie die Obduktion 


ergeben hat, tit der am Sonntag Morgen in ber Seeſtraße 


tobt aufgefundene Arbeiter eines natürlichen Todes geſtorben 
und zwar an Lungenſchlag. 


inter Umſtänden eine dritte Anklage wegen Meineids 
zugezogen haben kann. i 
; Senſationell geſtaltete fih die Vernehmung der 
Beugin Roſine Symanowski. Die Zeugin wird 
darüber vernommen, ob ihr ein Vertehr zwiſche 
Winter und Moritz Lemy bekannt fei. Im weiteren 
Verlauf ihrer Vernehmung verwickelt ſie ſich in Wider⸗ 
sprüche und bekundet, fie ſei aus Furcht vor den 
Juden von Konitz verzogen. Der Kaufmann Fried: 
länder habe jie beſtechen wollen; er habe ihr Geld 
und Geſchenke geboten, wenn ſie nicht gegen die Juden 
ausſage. 

Der Oberſtaats anwalt beantragt, die Mus- 
ſage genau zu protokolliren. Gleichzeitig wird die 
Ladung des Kaufmanns Friedländer beſchloſſen. Das 
Protokoll wird verleſen und von der Zeugin genehmigt. 
Kriminalkommiſſar Braun wird ihr gegenüber geſtellt 
und über die Vernetzmung, die er neuerdings mit der 
Zeugin in Berlin vorgenommen, befragt. Die Zeugin 


Symanowsti ift ein 17⸗jähriges hübſches Mädchen, die G 


in Folge ihres Lebenswandels in Konitz unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt worden und deshalb nach Berlin 
verzogen iſt. Aus ihren Ausſagen iſt noch hervor⸗ 
zuheben, daß ſie behauptete, Kaufmann Friedländer 
habe zu ihr in ſeinem Laden geſagr: Die Juden 
brauchen Blut und mußten es unter 
allen Umſtänden haben.“ Auf Antrag des 
Vertheidigers Rechtsanwalt Hun rath trat der 
Gerichtshof in eine Beſprechung des Verhältniſſes 
der Zeugin zum Kaufmann Friedländer ein. Es 
wird für die weitere Dauer der Vernehmung der 
Symanowski die Oeffentlichteit ausgeſchloſſen. 
Die nichtöffentliche Sitzung dauert bis 1 Uhr, zu welcher 
Zeit die Mittags pauſe eintrat. 


Tornles. 


2 Perſonal veränderungen beim Militär. Meyer, 

Georg, Et. im Fußarl.⸗Regt. v. Linger und kommandirt gu: 

ntendantur des 17. Armeekorps, ift zur Intendantur des 
ardekorps verſetzt. 

* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler gab geſtern 
ein größeres Feſtmahl, zu dem ca. 60 Einladungen 
ergangen waren. 

* Vom Urlaub zurück. Der Herr Polizeipräſident 
ift vom Urlaub zurückgekehrt und hat feine Amtsgeſchäfte 
wieder übernommen. g > 

* Stadtverordnetenwahlen. Die Betheiligung an 
der Wahl war geſtern in Schidlitz weſentlich lebhafter, 
als an den beiden Wahltagen in der Sindt, Es wurden 
von 722 Wahlberechtigten 234 gültige Stimmen abge⸗ 
geben. Von dieſen erhielten die Herren de Jonge 171, 
Boeſe 150 und Boldt 33 (auf 6 Jahre), ferner Lietſch 
210 und Krupka 8 (auf 4 Jahre) Summen, 33 Stimmen 
waren zerſplittert. Dieſe ungewöhnlich große Anzah: 
der zersplitterten Stimmen ift durch em Wahlmanöver 
veranlaßt worden, welches geſtern Mittag in Szene 
geſetzt wurde. Es wurden nämlich Zettel vertheilt, 
in welchen die Wähler auigefordert wurden, die Herren 
Lietſch und Boldt auf 6 Jahre und Herr Krupka au 
4 Jahre zu wählen. Da Herr Lietſch als Kandida: 
für 4 Jahre aufgeſtelll war, fo gingen für ihn eben 
Stimmen, welche ihn als Kandidat für 6 Jahre be⸗ 
zeichneten, verloren. Es wurden in der That mehrere 


Stimmen in dieſer Weiſe angegeben, die dann bei der“ 


Feſtſtellung des Wahlreſultaisvals zerſplittert gerechnet 
werden mußten. Bis jetzt ſind im zweiten Wahlbezirk 
598 Stimmen abgegeben worden, davon erhielten die 
Herren de Jonge 522, Boeſe 341, Boldt 200, Lietſch 403 
und Krupka 170 Stimmen. 46 Stimmen wanien zer⸗ 
ſplittert. Heute wählen die Einwohner von Langfph: 
in Tite's Hotel in Langfuhr, morgen wählt in Per 
Turnnalle der Bezirksſchule zu Neufahrwaſſer die letzte 
Unterabtbeilung des zweiten Wahlbezirks, zu welcher 
Neufahrwaſſer nebſt der Wejterpinite gehört. 

* Deutſches Seemanusheim in Neufahrwaſſer. 

ür Seemannemiſſion in Danzig und Neufahrwaſſer 
hat ſich ein Komitee gebildet, das aus folgenden 
Herren beſteht: Kaufmann Braemer, Kammerzien⸗ 
rath Claaſſen, Korvettenkapitän D a rm e r, Naviga⸗ 
tlons⸗Lehrer Doebler, Generalſuperintendent D. 
Doeblin, Pfarrer Kubert, Hafenbau⸗Inſpektor 
Jadiſch, Konſiſtorial⸗Präſidont Meyer, Koh ſiſtorial⸗ 
yati Reinhard, Rheder Th. odena der, Breng: 
geiſtlicher Bator Sheffen, Paſtor Stengel, Sr 
Bartholomäi, Kapitän Trapp. Lootſenkommandeur 


Wunderlich. Das Komitee hat nachſtehenden Aufruf 


exlaſſen: TIA 
11 deutſches Seemannsheim UŁ in dieſem Son mer 


(J. Juni) zu Neufahrwaſſer in dem Haule Schleufenſtratze 13 


eingerichtet und eröffnet worden. Deutſche Seemaunsbeime 
Befteben bereits lange in zahlreichen austäudiſchen Häfen, in 
neuerer Zeit ſind die meiſten deutſchen Häfen auch damit 
nerſehen worden, und die ſegensreiche Wirkjamkeit der Heime 
wird allſeits anerkannt. Den Seeleuten nach der Ausübung 
ihres barten Berufes an den Abenden, den Sonn: und Feier 
tagen Gelegenheit zum Aufenhalt in einer freundlichen 
Häuslichkeit, zu geſittetem Verkehr mit Kameraden, zur 
Zefrüre guter Bücher, zu religiöſer Erbauung unter einem 
hierfür eigens angeſtellten Seemannsmiſſionaxe zu bieten, 
desgleſchen fie für die Fahrten mit geſundem Leſeſtoffe aus: 
zurüften, find die bekannten Aufgaben der Seemannsmaſſion, 
und auch die hier ins Zehen gerretene Arbeit widmet jie 
diefen Aufgaben. Bet der Bedebtung der Sch ffiahrt für das 
deutſche und insbeſondere auch für das Dan iger Erwerbs⸗ 
leben, bei dem bekannten Intereſſe weiter Kreiſe an dem 
Wohlergehen der ſeeſatrenden Bevölkerung unſeres Water 
landes, an der Hebung des wirihſchaftlichen und geiſtigen 
Robles unterer Seeleute glaubt das Konutee ſich an die 
Mitbürger mit der Bitte wenden zu dürfen, die für die 
Huterhaltung des Heimes in Neufahrwaſſer und Ford rung 
der fibrigen Arbeit nöthigen Geldausgaben tragen zu helſen. 
Rekrutenbereibigung. Heute Vormutag fand 
va se Bintan genen wotberelienben Gottesdienſt in 
ER a rigittenkirche bezw. St. Eliſabelbtirche die 
feierliche Vereidigung ſämmt iher tatgoliicher Net: uten 
ber Garniſon einſchl ieh R 19 van 
I N leßlich dangiubrs und der eva 
geliſche Rekruten des Inf⸗Reate. Nr. 198 fratt. 
* kola Carlar in Sie Heute Anend findet A 
| i v j rt mi 
einem imievefintten um Parę bene Koudert 
be BALA ubahnrath. Für die am 27. November, 
Vormittags 10 Ubr, in Bromber g fioutjinbende 
Sitzung bes Bezirts⸗Eiſenbaturaths für bie Eiſenbahn 
Divefriondbezirfe Bromberg, Danzig und Königsberg 
ift nachſehende Tagesordnung aufgeſtellt worden: 
Aufpebung ber foghlenausfuhrtarife. An 
wendung des Spezkaltarfs 1 1 bei Beſrachtung von Sprit 
und Spiritus nach Hamburg, Bremen, Stetin und Neufähr⸗ 
waſſer und Aufhebung der per mare-floufel für die Ber: 
frachtung nach Hamburg. Aufnahme der Stationen Obornit 
und Samter in den Ausnahmetarif 10 für Getreide und 
Mütlenfabrikate nach Berlin. Einführung von Staffel: 
tarifen für Dagenlabungspürer Einführung 
einerNotäitandstarifd für deu Stroh und Torf 
ſtroh für die Pronina Weſtureußen. Hernellung einer 
Tages⸗Schnellzuaverbindung Kön gsberg bezw. Danzig 
Diridan — Bromberg — Inomrazlaw — Poſen — Breslau. 
Aenderung der Ankunft⸗ bezw. Abfahrtzekt des D. Zuges Nr. 2 
und des Schnellzuges 13 für Babnkof Berlin Friedrichſtraße. 
Verlegung der Fahrzeit des Zuges 555 auf der Strecke Belgard⸗ 
Stolp. Halten der Fernzüge mit Ausnahme der Schnellzüge 19 
und 20 in Olive und Langſubr. Durch führung des Zuges 
Nr. 514 von Danzig bis Stolp: Splerlegung des jepi 
8 übe 48 Din, Abends von Bain nad, Sus fahrenden 
uges. Einrichtung eines neuen ji it normaler 
Per onenzuggeſchwindigkeltaufber EtredePoien-Echneidemühl 
Halten der Schnellzüge 31 und 54 in Tremeſſen. Umwand⸗ 
jung der Lokalzuge Bromberg Inowrazlaw und Poſen— 
Gneſen tn Lokalzüge B. omberg—Gneſen und Poſen —Jno⸗ 
wrozlaw. Beſprechung des beſtehenden Fahrplans. 


Klein 


Guſtav Stadie, der erit kürzlich in Rößel 
Apotheke verkauft und in Elbing als Rentier lebte, hat 


Dienstag 


* Qer Mäunergeſangverein „Thalia“ feiert am 


Sonnabend, den 3. November, im großen Saale des 
Gewervehauſes fein 28. Striftungsfeſt. 
aramm der Feier find vorgeſehen Inſtrumental⸗ und 
Vokalkonzert, Theateraufführung und Tong. 


Für das Pro 


* Niedriger Waſſerſtand. In der oberen Weichſel 


bleibt der Waſſerſtano in dieſem Herbſte ſortgeſetzt ein 
ip niedriger, daß fih in dem Frachtverkehr vermute ft 
der Weicuſelkäune vielfach Störungen einſtellen, die für 
den Geſcbäftsverkehr mit 
ſchneidender Bedeutung find. Im Haien von Neufahr⸗ 
waſſer haben ſich bereits bedeuſende Mengen von 
Eiſenbabnſchienen, Pflaſterſteinen und anderen Materi» 
allen und Gütern angehäuft, die alle für den Verſand 
mit Kännen nach den oberen Weichſelſtädten beſtimmt 
ſind. In ſolchen Fällen, wo die Sendungen eilig find, 
mußte die Beförderung bereits mit 
geſchehen, wobec die Fracht natürlich ſehr viel theurer 
wird. 


dem Binnenlande von ein⸗ 


der Eiſenbahn 


* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Bölkau Blatt 43 von der Eigentyümerin Mathilde 
Soroff geb, Wenſorra an die Geſchwiſter Tuſchinski. Eine 


Varzelle von Mirchauerweg Nr. 23 und 24 von der Aktien⸗ 


Geſellſchaft Allgemeine Lokal: und Straßenbahngeſellſwaft in 
Berlin an die Stadtgemeinde Danzig für 11290 Mt. Durch 
rbgang: Abegg⸗Gaſſe 12a nach dem Tode des Lehrers 
Dunkel auf deſſen Witwe Hedwig Dunkel geb. Zwingelberg 
und deren 6 Kinder. Der Grundſtückswerth iſt auf 
12000 Mk. angegeven und Laupenmarkt Nr. 23 nach dem 
Tode der Wittwe Brandt geb. Pahnke auf die Geſchweſter 
Schepke, Geſchwiſter Partſch und Geſchwiſter Schutz über: 
gegaugen. 

; jA Un aue. Der ehemalige Grenzaufſeher Oskar Döring, 
welcher in ſeiner Wohnung eine Leiter beſtieg, fiel von der⸗ 
jelben hevao und zog ſich hierbei einen rechtsſeitigen Kuöchel⸗ 
bruch zu. In einem Wagen wurde er in das chirurgiiche 
Lazareth geichafft, worelbſt er aufgenommen werden mußte. 
Tex Gerichtsdeener Guſtav Homurh wurde beim Paſſiren 
der Poſtguſſe plötzlich von Krämpfen befallen. Er ſtürzte 
zur Erde und zog ſich bierber Verletzungen des Kopfes zu. 
Mit dem Sauttätswagen wurde er in das Lazareth Sand 
nube geſchafft, von wo er nach Anlage eines Verbandes 
wieder entlaſſen werden konnte. 5 

* Verzollungserklärungen in Frankreich. Der 
Herr Handelsminiſter hat den Handelsvertretungen 
mugetheilt, daß die franzöſiſchen Zollbehörden neuer: 
dings in den Verzollungserklärungen, welche die 
Spediteure der franzöſiſchen Grenzorte an Stelle der 
deutſchen Abſender bei der Einfuhr von Waaren ab: 
geben, vielfach Unrichtigkeiten feſtgeſtelt und daraus 
Veranlaſſung geuommen haben, gegen Unregelmäßig⸗ 
teiten dieſer Art ſtrenger als bisher einzuſchreiten. 
Um Beſtrafungen vorzubeugen, iſt darauf aufmerkſam 
gemacht worden, daß die General⸗Zoudirektion in Paris 
gern bereit let, von Waaren, über deren richtige 
larifariſche Bezeichnung Zweifel beſtehen könnten. 
Proben entgeg uzunehmen und ihre Taxifnummer zu 
vdeſummen. Insbeſondere ſcheine dies Verfahren für 
die Fälle geeignet, in denen es ſich um neue, bisher 
noch nicht nach Frankreich eingeführte Artikel handle. 
Schwierigteiten würden auch zu vermeiden ſein, wenn 
die deutichen Exporthäuſer und Fabrikanten, ſofern fie 
ihrer Sache nicht ganz ſicher wären, die Verantwortung 
für die Zollerklärung den Grenzſpeditionshäuſers, 
ausdrücklich überließen und dieſe nur allgemein üben 
die Veſchaffenheit der Waare umierrichteten. 

+ Schußzverletzung. Der Schüler Paul Markowsk⸗ 
und mehrere erwachſene Jungen beanden fid auf das Gelände 
bei Legan hinaus, um mit einem Teſching zu ſchießen. Erer 
der Jungen — in der Meinung das Gewehr ſei nicht geladen 
— drückte ab, und die Kugel drang in den linken Ober⸗ 
ſchenkel des Markowski. Er wurde in das Loza eth in der 
Sandgrube gebracht, woſelbſt ihm das Geſchoß entfern 
werden konnte. 


* Preußiſche Klaſſen⸗ Lotterie In der heutigen 
Vormittagsziehung ſind folgende Gewinne gezogen: 

150000 Mek, auf Nr. 37433. 

30000 DRE. auf Nr. 158037, 

15000 ME. auf Nr. 58655. 

5009 DIE auf Nr 19150 7'597 109919, 

3000 DIE auf Nr 67 7418 140 12775 16198 34339 
40695 50774 58189 70170 76968 7%365 8 845 8851 1 30 
111166 113196 119549 128236 142811 12375 155189 163952 
172828 178141 202 35 203853 204919 (Obne Gewähr). 

* Die nachſtebenden Holztran⸗vortef haben am 
29, Dfigber die Plehnendorfer Eh'euje paifivt Stromab 
2 Traften eichene Schwellen, Rundklötze, Plankons, kiefern 
Schwellen, Mauerlatten von J. Wegner⸗Schnlitz durch 
9 Jedpwskt an Zeorowski, 8. Buhne. 8 Traften eichen⸗ 
Rundklötze und Plankons, kieferne Schwellen, Stangen. 
Mauerlatten von J. Silberfarb⸗Kochnow durch M. Silber⸗ 
farb an E. Linie, Bohnſack. 2 Traften tieferne Sleever⸗ und 
Mauerlatten von L. Goldhaber⸗Korretſchmeik durch J. Tanbiı 
an Meſeck, Weßlinken. 1 Traft eichene Rundhölzer und 
Schwellen, tiejerne Schwellen und Mauerlatten von Eiſen⸗ 
vaum⸗Wilscowitze durch 855 Zemva an B. Müller, Bohnfack. 
2 Traften eichene Plankons, Rundbölzer und Schwellen, 
tieferne Sleeper, Schwellen und Manerlatten von J. Eiſen⸗ 
vaum⸗Welscowitze durch W. Schublalka an B. Müller: 
Bohuſack. 

n Giniager Schleufe, 29. Okt. Stromab: 2 Kähne 
mit fichtenen Balken, 1 Kahn mit Ziegel, 1 Schleppdamvpfer. 
A. Schmidt, A. Pudich, P. Bauermeiſter von Montwy mit je 
100 To. Zucker, Zoh. Oſtrowskt von Montmy mit 95 Tonnen 
Zucker, T. Strahl von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker, Alex 
Engelhardt von Natel mit 100 To. 3 cker, Konſt. Engelhard! 
u. Leonh. Engelyardt beide von Tuorn mit je 90 To. Zucker, 
S. Graszewicz von. ae mit 10 To. Zucker ſämmtlich an 
Maffluerte, Danzig. Joh. Podorzymski von Georgenburg mii 
100 To. Zucker, Joh. Oſtrowski von Schwetz mit 75 To. Zucker, 
ie Matoluski von Schwetz mit 95 To. Buter, F. Ezatnedi 
von Schwetz mit 85 To. Zucker, S. Graszewiez von Schwetz 
mit 62 To. Zucker, Ad. Werner von Mewe mit 90 To. Zucker, 
A. Oforfowsfi von Mewe mit 100 To. Zucker, ſämmtlich an 
Wleler & Hard mann, Neufahrwaſſer. D. „Graudenz“, Stadt. 
Gabrain von Thorn mit div. Gütern an Ick, D. „Friſch“, 
Rapt, Adler von Erding mir 10 To. Weizen u. div, Gien 
an A. Zedler, D. „Tiegenhof“, Sayt. Kurreck von Nenmüuſter⸗ 
berg mit Schlachtvieh an Zedler, D. „Jul. Born“, Kapt 
Goltſchalk von Elbing mit div Gütern an v. Rieſen, Rud 
Maas von Grorgendurg mit 57 To. Leinſagt an Oelmmble. 
Fliedr. Krauſe u. Ad. Landau von Thorn mir je 90 To. Hafer 
an Propiantamt, Friedr. Scholze von Gr. Nebrau mit 71 To 
Weizen u. 15 To. Roggen an Ph. Simſon, A Grajewśti von 
Gandeng mit 80 To. Syrup an Joh. Ick, fämmtlich Danzig. 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 mit Salz, 1 Schlepp. 
dampfer. D. „Tegenhof“, Kapt, Kurreck von Danzig mit div 
Gütern an A. Zedler, Neumünſter. 3 Ä 

* Polizei ⸗Bericht vom 30. Oktober. Verhaftet: 
li Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus- 
fried nsbruchs, 5 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdach⸗ 
los: 3. Geſunden: 1 Fahrradlaterne, 1 Hund halsband. 
1 Buch „Homert Odyſſea“, 1 Schlüſſel, am 2. v. Mis. ein 
Carton mit 3Stücken Seife, am 28. v. Mis. 1 Buch „Kurzer 
L hegang der franzöſiſchen Sprache“, am 27 Juli 1 Spazier⸗ 
id mit Metallkrücke, abzuholen aus dem Fünddureau der 
Konigl. Poltzeidtrektton. Die Empfangsberechtegten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei» 
dtrektion zu melden. Berloren: Am 27 d Mis. 1 Zehn: 
markſtück, am is » Mid, goldene Damen ⸗Schlüſſeluhr mit 
kurzer goldener Kette, am 21 v.⸗Mis. goldener Trauring 
gez. B. B. 30. 6. 96, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizeidirektion. 
= 


roving 


m. Zoppot, 29. Okt. Nachdem geſtern die Leiche 
des verſtorbenen Poſtors Conrad in der evangeliſchen 


Kirche aufgebahrt worden, fand heute von dort die 


Beerdigung unter ungewöhnlich ſtarter Theil 


nahme der Bevölkerung ohne Unterſchied der Konfeſſion 
ſtatt. 
gaben A : a 
denten Döblin⸗Danzig dem Dahingeſchiedenen das letzte 
Geleite. Die polltiſche Gemeinde war durch mehrere 
Mitglieder des Gemeindevorſtandes vertreten. Gemüß 
letziwilliger Verfügung des Todten war jede größere 
Feier unterblieben. 


Eine grotze Anzahl von Amtsvrüdern im Ornat 
unter Führung des Herrn Generalſuperinten⸗ 


= Elbing, 29. Okt. Der frützere Apothekenbeſitzer 
elne 


heute im Elbingfluſſe ertränkt. Das Motiv für 


Tanziger Neueſte Nachrichren. 


30. Oktober. 


Vermögensverhältmiſſen, er hinterläßt eine Frau und 
ein Kind. — Die 10 Jahre alte Fabrikarbeitertochten 


Grethe Huhn batte bei einer Traufeierlichkeit Blumen 


geſtreut und fuhr dann mit dem jungen Paare in der 
Droſchke mit. An der Ecke Lange Hintere und Körper⸗ 
ſtraße ſprang die Thür des Wagens auf und das 
Madchen, welches an der Thüre jtano, ſtürzte jo une 
glücklich auf die Straße, daß es die Wirbelſäule 
brach und ſorort ſtar b. F 

y. Lauenburg in Pom., 30. Oktbr. Als geſtern 
Abend um 7 Uhr, 22 Min. der Perſonenzug 548 von 
Danzig in den hieſigen Bahnhof, einfubr, ſtürzte von 
der Plattform eines Wagens 4, Klaſſe der frühere 
Bahnwärter Koppen aus Luggewieſe hieſigen Kreiſes 
am Bahnſteige herab, gerieth unter den 
rollenden Zug und wurde durch Ueberfahren 
getödtet. Koppen bat den ihn betroffenen Unfall 
jedenfalls ſelbſ verichulcet, indem er die Thür des 
Wagens zu frühzeitig geöffnet und fih auf die Platt- 
form des Wagens begeben hat, von welcher er daun 
beim Durchfahren des Zuges durch die Weichen herab⸗ 
geſchleudert worden iſt. À 

Etoiv. 29. Okt. Heute Vormittag war der Arbeiter 
Albert Kaſten von hier mit dem Theeren eines 
Daches beſchäftigt. Infolge des Regens war das Dach 
ſchlüpfrig und alatt, Kaſten glitt aus, fiel aus emer 
Höhe von 12 Metern auf den gepflafterıen Hofraum 
und blieb auf der Stelle tot liegen. Der Verſtorvene 
ijt ſchon 23 Jahre als Dacharbeiter beſchäftigt und foll 
ſich äußerſt gewandt und fleißig bewieſen haben. (3. f. H.) 


Gneſen, 30. Okt. Die hieſige Strafkammer ver- 
urtheute geſtern den Rittergutsbeſitzer Joſef von 
Koscielski auf Milostaw, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, wegen öffentlicher Beleidigung 
mehrerer Mitglieder des Männergeſangvereins 
zu Milos law zu 200 Mark Geldftrafe Am 
29. Oktober 1899 fand in Wutkowo eine polniſche Volts⸗ 
verranmmlung ſtatt, die von 600 bis 700 Polen beſucht 
war. Auf dieſer Beriauuniung war auch Herr von 
Koscielski anweſend, der, nachdem ein anderer Redner 
geſprochen hatte, das Wort nahm und unter 
anderem ſagte: Ein deutſcher und ein pol- 
niſcher Geiangverein in Miloślaw hätten einige 
Jahre ein eft gefeiert, und zwar der deurſche Geſang⸗ 
verein in einem der Herrſchaft Miloslaw (alfo ihm 
gehörigen Wäldchen, der polniſche, dem man die Frier 
gleicher Ari verboten habe, im Schloßparke zu Milos- 
law. Der polniſche Geiangverem habe andichiig ein 
polniſches Abend Lieb geſungen. Während dies 
geſchah, fei vom Wege hinter dem Parke her 
der Wiederhall eines großen Geröſes herüber 
gedrungen Daran ſoll Redner die Worte geknüpft 
haben: „Da kommen die Deutſchen von ihrer 
Fa ſtlichke it zurück, ſtark angetrunken und mit großem 

ärm Sauflieder ſingend.“ Wegen dieſer unwahren 
Beſchuldigung iſt er nun veru theilt worden. 
K TREE A —— — —— En — 
Schiſſs⸗Rauvort. 
Neufahrmaffer. 29. Oktober. 

Angetommen: „Auguſt,“ SD., Kapt. Delfs, von Kiel 
mit Gütern. „Wilhelm,“ SD., Kapt. Stahr, von Hamburg 
mit Gutern. „Krezmann,“ ED. Kapt. Tank, von Stettin 
mit Gitietn. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von Karis: 
frona mit Steinen. 

Geſegelt: „Diomedes,“ SD., Kapt Bundt, nach Horſens, 
ſchleppend: „Zukunft,“ Rapt. Meyer, nach Horſens mit Holz. 
Charles,“ Rapti. Kjeldſen, nach Grimsby mit Holz. „Kirſtine,“ 
Rapt Frederikſen, nach Stettin mit Koblen. 

3 Nenfahriwailer, 30. Oktober. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Letzte gaudelsnamricten. 
Rohzucker⸗Bericht 


don Gaul Soroe dcr z 
Danzig, 30. Oktober. 

Tendenz: ruhig. Baſis 88 Mk. 9,82 ½ Gd., inkl. Sad 
Tranfiio franko Neufahrwuſſer. 

Wiagoeoury. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Noritz 
Baſis 88% ME —,—. Termine: Oktober ME 9,80, Nuvbr. 
Mk. 9,57½, Dezbr. Mk. 9,62 ½, Jauuar⸗März Mk. 8,77½, 
April⸗Mai Mk. 9,95. Gema ener Wie s l notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktbr. Mk. 9,80, 
November Mk. 9,64, Dezember Mk. 9,62½ Januar Mk. 9,70, 
Februar Mk. 9,77½. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericdt von p © Mor mein. 30. Oktbr. 

Wetter: veränderlich. Temberatur Pl. 9 R. W nd: SW. 

Weizen war in guter Kaufluſt bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen rotubunt 761 Gr. 
ME 145, hellbunt beietzt 766 Gr. Mk. 138, bellbunt leich! 
oezogen 772 Gr. Mk. 145, hochbunt zerſchlagen 761 Gr. 
Mk. 146, hochbunt 772 Gr., 777 Gr. und 7796 Gr. Mk. 150, 
fein weiß 807 Gr. Mk. 154, roth etwas krank 766 Gr. 
Mk. 142 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 756 Gr. 
Mk. 174 per 714 Gr. per To. 

Gerſte ohne Handel. 25 

Hafer inländiſcher Mk. 120 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 128 per To. gehandelt. 

KR cejnaten roth Mk. 5: per 50 Kılv bezahlt. 

Weizenklete grobe Mk. 4,25, 4,27 uy 4,30, 4,35, 4,40 
mittel Mk. 4,00, 4,10, 4,25, feine Mk. 8,92, 3,95 pei 
50 Kilo gehaudelt, 
Roggenkleie Mk. 4,20, 4,37 ½, 4,60 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſe, Tendenz und Getreideberich! 
wegen Leitungſtörung nicht eingetroffen. 


FONTY 997 D G Wannen 


Standesamt vom 30. Oktober. 


Geburten: Theatermeiſter Joſef Mayr, S. — 
Maſchinenichloffer Max Klink, Z. — Ben uſteindrechsler 
Genſt Max Ohlander, E - Schloſſergeſelle Heinrich 
Bordukat. T. — Stellmacher Franz Raszeja, S — 

leiſchermeiſter Anton Kantowski, S. — Fabrikarbeiter 
Julius Leszezinski, T. — Arbe'ter Jogann Bach, 
. — Arbeiter Kall Hock, -- Klempuergeſelle Johann 
Gerkowski, S. — Unehelich: 1 T. 

Angebote: Kellner Auguſt Gurav Jaworowski 
und Joa Augue Witzke, beide kier. — Oberboolsmanns⸗ 
mant der 2. Matloſen⸗Diviſton Edmund Arthur Mix zu 
Wilhelmshaven und Anna Margarethe Daniel, hier. — 
Maſchinenführer Karl Wilhelm Albert Sitterle hier und 
Gliatety Wilhelmine Auguſte Buchert zu Erolp. — 
Arbeiter Guſtav Adolph Penner zu Krug und Auguſte 
Wilhelmine Reikowski zu Weißenberg. — Arbeiter 
Theophiel Grantea zu Dt. Gylau und Marianne Hill: 
mann zu Oſſowken. — Glocken⸗ und Metallgleßer Wilhelm 
Robert Mohr und Amalie Neumann, beide hier. f 

Heirgihen: Eigentnümer Benjamin Bauer und 
Emilie Bauer geb. Wrobel. — Tliſchlermeiſter William 
Ruß und Emma Moderegger. — Holzhändler augun 
Kasper und Erueſilne Walter geb, Krauſe. — Keſſel⸗ 


ichmied Artunr Behnke und Margarethe Reinke. — 


Schiffsarbeiter Auguſt Grimm und Wilhelmine Kreft. — 
Arbener Hermann Lewin und Martha agma toms ti 
Sämmilich hier. — Bankbeamter Benno Kirchner zu 
Berlin una Frieda Jo ft, Ner. 

Todesfälle: Frau Henxiette Wilhelmine Nidek geb 
Yohannıdes, 77 J. 9 M. — Witwe Luiſe Caroline Henriette 
Schultz geb. Falk 67 J. 8 M. — S des Arbeiters Albert 
Koſekowsk 11 T. — T. des Briefträgers Karl Lange, 


5 J. 3 M. — S des Arbeiters Karl Maſchinsei, 1 3. 


10 M. — T bes Arbeiters Friedrich Trabant, 10 W. — 
Kaufmann Rudolph Wilhelm N ü H, 56 J. — T. des Maurers 
Adolph Niklas, 10 W. — Unegelich 1 S. u. 1 S. todtgeb. 
TTT 


pezialdienſt i 


für Brahtnachrichten. 
Das Befinden der Kaiſerin Friedrich. 
n. Cronberg, 20. Okt. (Privat⸗Tel.) Die aferin 


dieſen Selbſtmord ift nicht bekannt. S. lebte in guten ë Friedrich hat fiğ geſtern den ganzen Tag außerhalb 


l ar 
des Beties aufgehalten. Sie kann fiğ bereits im 
Zimmer ohne jede Hilfe bewegen. 


Ausgewieſene Deuntſche. 

J. Berlin, 30. Oktober. (Privat⸗Tel.) Wie unſer 
Berliner Bureau von gut informirter Seite erfährt, 
iſt die Londoner Regierung bereit, den Deutſchen, die 
aus Tansvaal ausgewie ken find, eine Entſchädigung 
für ihre direkten Verluſte zu gewähren. Die 
Ausgewieſenen ſind hiermit nicht zufrieden und ſind 
nochmals bei der deutſchen Regierung vorſtellig ger 
worden mit der Bitte, beim Londoner auswärtigen 
Amt eutſprechende Schritte zu thun. ` 


Angebliche deutſche Pachtung. 

B. Berlin. 30. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
über die beabiichiigte Pachtung der weſtindiſchen Inſel 
Margaruita als Kohlenſtation für die deutſche 
Flotte wird uns von gut unterrichteter Seite als 
jeder Begründung entbehrend bezeichnet. 
(Siehe deutſches Reich. D. Red.) 


Maßuahmen gegen die Kohlennoth in 
Oeſterreich. 

Wien, 30. Okt. (W. T.⸗B.) Mit Rückſicht auf den 
andauernden Kohlenmangel beſchloß die Regierung 
eine weſentliche Erweiterung des Betriebes in den 
ftaatlichen Kohlenbergwerken von Brür, wodurch zunächſt 
eine Erhöhung der Kohlenförderung um mindeſtens 
480 000 Tonnen jährlich erreicht wird. Die einſchlägigen 
Vorkehrungen ſind bereits im Zuge. 


China. 
Kämpfe mit den Voxern. ; 
Tientſin, 30. Okt. (W. T.⸗B.) Die Expedition, 


welche von hier am 23. Oktober nach $fianago und 
Paoti abging, kehrte heute hierher zurück, ohne zum 
Kampfe gekommen zu ſein. 4000 Boxer hätten, wie 
gemeldet war, ſich bei Paoti befunden, fiń jedoch beim 
Herannahen der Expedition zerſtreut. Gaſelee meldet 
aus Paotingſu vom 24. Oktober: Nach Anordnungen 


Walderſee's kehren die britiſchen Truppen nach Peking 


und Tientſin zurück, wo fie am 6. November eintreffen. 
Sie werden mit den Deutſchen und Italienern ge⸗ 
meinſam operiren. Die nach Peking zurückkehrenden 
Abtheilungen marſchieren in drei parallelen Linien, 
um die auf dem Wege befindlichen Boxer abzufangen. 
Eine Rekognoszirungs⸗ Abtheilung der bengaliſchen 
Lancers traf am 22. Oktober auf Boxer, 70 Meilen 
von Paotingfu, fie tödtete etwa 20. Die Geſundheit 
der Truppen iſt gut. i 


3 Bremen, 30. Okt. (Privat⸗Tel.) Heute gehen 
mit der „Irene“ 154 Pioniere, ſowie eine Menge 
Material und Ausrüſtungen für unſere Truppen na 
Chma ab. r 


Berlin, 30. Okt. (W. T.B.) In der heutigen 
Generalverſammlung der Aktionäre der Vereinigten 
Königs» und Laurahütte, in weicher 25 047 Aktionäre 
mit 15 028 200 Mk. vertreten waren, 
Dividende auf 16 Prozent (Vorjahr 16 Prozent) 
ieftgejegt. Der diesmalige Gewinn des 1. Quartals 
iſt der höchſte der bei der Laurahütte zu verzeichnen 
ifte Das zweite Quartal läßt gleichfalls gut an, ſodaß 


der Verlauf zu der Hoffuung berechtigt, daß auch 


dieſes ein gutes Reſultat ergeben wird. Par: 

J. Gerlin, 30. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie offizios 
mitgetheilt wird, iſt die Schaffung einer einheitlichen 
Waſſerbaubehörde feitens der Regierung nicht 
beabſichtigt. 

J. Berlin, 30. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Kolonial⸗ 
rath, welcher auf den 8. November zuiammengerufen 
ift, wird ſich neben der Berarhung des Kolonialetats 
mit einer geforderten Beihilfe für die Anſiedelung in 
Südweſtafrika, der Konzeſſion der Jaluit⸗Geſellſchaft 


auf den Karolinen, der Zollverordnung für Neu⸗ 


Guinea und der Utah⸗Minenkonzeſſion beſchäftigen. 

J. Berlin, 30. Okt. (Privat⸗ Telegramm). In der 
Magiſtratsſitzung wird heute eine Debatte über die 
Frage der Wohnungs noth ſtattfinden. Wie ver⸗ 
lautet, ift es höchſtwahrſcheinlich, daß die Mehrheit 
gegen den Bau von Arbeiter und Beamtenhäuſern 
ſich ausſprechen wird. ar 

Madrid, 30. Okt. (W TB) Kapitän Arelano 
hat endgültig das Marme⸗Portefeuille abgelehnt. 

£7 Sivabia, 30. Ott. (Privat ə Tel.) Das 
Zarenpaar wird längere Zeit hier verweilen; zum 
mindeſten bis zu der erwarteten Niederkunft 
der Kaiſerin. 


O London, 30. Ott. (Prwat⸗Tel) Kimberten 
wird von einem Boerenkorps bedrott. Die Engländer 
find bereits in mehreren kleineren Gefechten in ber 


Nähe der Stadt geſchlagen worden. s 

New Mock, 80. Okt. (W. TB) Die Arbeit tft 
in den meiſten Kohlengruben wieder aufge 
nommen. Der Ausſtand dauert nur noch an 
wenigen Plätzen fort. x 


Ebefredakteur Gufiab Fuchs. . 

Rerantwertlib fur den “ polummen und allgemeinen Theil 

Kurd Hertell, für deu lotalen und provinziellen Theil: 

Georg Sonder, für der Snrerarentbeil: Albin Michael 

Drug und Verlag „Danztoen Neueste Nawrichten“ Fuchs u. Cie 
Sämmtlib in Danita 


Mitbürger + 
von Neufahrwasser! 


Wir wählen morgen alle nur unſere Kan⸗ 
didaten, die Herren: 


Rentier H. Boldt | auf 
Kaufmann de Jonge | 6 Jahre. 


Kaufmann J. Krupka) auf 4 Jahre. 
Viele Wähler von Neufahrwasser. 


wurde die 


GrossesUoneert | 
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Bürgerf ſchützen haus. 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 
Grosses Kaffee-Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fußartillerie⸗ 5 
en v. Hinderſin. (15990 | m 


Stadt: Theater! 


Dienstag, den 30. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: Entree frei. Waffeln. P. Eaht. 
Abonnements⸗ „Vorſtellung. Paſſepartout A | Neu! 1 Neu! 


Restaurant A. v. Niemierski, 


Brodbünkengaſſe 23. 
Täglich: Grosses Konzert 


der % Alpen⸗Sänger⸗Truppe beſtehend aus 
5 hübſchen Damen, 1 Herrn. 


Der Troubadour. 

Oper in vier Akten nach dem Stalientichen des S. Camerano 
und Heinrich Proch. Muſik von Joſef Verdi. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 

raf Lungen „ WE „ Juan Luria 
no? * A Marg. König [Entree frei! Anfang des Konzerts 7 Uhr. Entree frei. 
Azucena, eine Zigeunerin Almati⸗ Rundberg l Hochachtungsvoll A. v. Niemierski. 
Manrico » è sassi Emil Buchwald |5595699966959000900690609 5000000900686 6 


Ferr ane $ ee GBA Grei’s Hotel, 


Jar: „Joh. Hellmann 


. 
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lien ie I n i Fritz Birrenkoven żę 
Ein alter Bigeumer s n., Gmi Garwiohn S Heilige Grifignfe Ar. 71 und ję, zugeht 
„„ m'a, it: Sac Gerwint, e Täglich: 


Pas de Cartemonnais (Die Wahrſagerin). 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet, 

Größere Pauſe nach dem 2. Akt. | o g Heute: Letztes Mitwirken des beliebten Pianiſten Max John, 


Eine Stunde bi 2 B. Zu meinem heutigen Benefiz erlaube mir alle 
i Giebparierte d 50 4. — Cue | ginie i i für ? Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen. 
f 2 i Max John, genannt Kasper (Original.) 


— Spielplan 2 © i 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Novität. Die 0090989200004 002000899000 2659920998040 09 b 


Tochter des Erasmus. Sg de arfanaut Arendt, Cacao lose 


grac © Außer Abonnement. P. P. G. Lohengrin. 
roße Oper. ' 
SNOG R 115 32, j 
empfiehlt PU a 1,20,1,40, 1,60, u. 2,40 % p. Pfd. 


Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Jugendfreunde. | f 
Königsberger Rir “eedt; Bruch- Chocolade 


Luſtſpiel. Hierauf: GrossesTanzeDivertissement. 
in bekannter Güte, 


KRA: Fan, Eisbein mit Sauerkohl, a 80 und 30 5 b. fd. 
zam iger Wiljelm:Chenter, © ró! 


kräftigen Mittagstifg, Ti ces Kaan Ernte b 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. ; 


pa inane dema” ordona ee 
ż Nur noch 2 Tage! J Cas Feyerabend, En 
2 Auftreten des brillanten Elite⸗Euſembles. 
x 10 Attraktionen 1. Ranges! 


Inhaber A A. Böhlke, 
eden Mittwochs 
riſche ie ae 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 
P mal Wechselstuben und Depositenkassen: 
Tyrolerſänger eiberger jr. enterkapelle. Hene Aprikofen | 


RRNRRNNRARIRKWNURRRNK| all ll, I, | j ) a. bo | bony, AD? No: 106. A Seestrasse Mo. f. 
z Tanafuhr, Neue Uda Gtbfen | 

-rossartig schön C ; ke — 

lot die im Kaiser-Panorama in der Passage | la milia- Kränzelen, Hene Dil 0 ‚Seufgnt en 


ausgestellte Reise durch die ! 
Urwälder Süd- Amerikas. wozu ergebenſ cna > Fardinen in Orl 


Grosses ProiiRonzent 
der Damen⸗Kapelle „Viotoria“. 


r 


J B aarei a 8 lage gel 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab eis zur ’ 
e bis auf ee mit: ) i 


20606066 ne 


3120 0 p a. ohne Kündigung, 


0 os as | 
4 lo p. a, mit 1-monatlicher. Kündigung, 


Er ur 905 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


| Norddeutsche Creditanstalt 
| (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


r e4 


Peceo 4 506,50 M p. Pfd. 


hte⸗Grus mit Paule | 


1 Pfd. 2 , ohne 1 Pfd. 1,60 % 4 


Leckhonig 


1 Pfd. 70 J. 


Neues 5% ſanmenuns | 


| 
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Wer seinen Kindern eine grosse Freude bereiten will, lasse | F. Müller, 1 Doſe 45 . 
sie diese Reise sehen. '"Carthäuser Hof“ Sardellen 
Entree 25 Pf, 5 Billets 1 Mk, Kinder 15 Pf. „Carl ausor Hoi. I Pfd. 1,40 % Gegründet im l 'ahre 1873. 


Nochist esZeitdenindischen 


Doppel - Menschen 


im Kaiser-Panorama zu sehen. Alle 
"Jahre giebt es solche Natnr- 


seltenheit kaum ein Mal f 
N lebend zu sehen. In Danzig age. i 


Tang amar Et No. 11. 


Voll eingezahltes Grund- Beh? KG wy, Rt «280080000 Rubel, 
Reserven „ 3700 000 „ 
N gleich ca. 30 ininonen Mark. * 


Irische die Bt "ind Lahan varst, Zvone u Ger; en 


= eigenes Fabrikat. — mak AR 


___ Gustav Schmidt. laa anf- Kaffees 
Wissen Sie | a 901,80 „4 p. Pfd. 
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| 


Wir verzinsen wom Tee der Einzahlung ab (7588 b 


Eutree 20, Kinder 10 Pf. Poraa boania zahlen 10 P£, nach. | scho n N das l esc“ B 
eee aarein agen 
|| Neueste? "il IN l, 
11 4 dum Rótel. eg Lang- zu Et! y % p. a. die blue Kündigung zu beheben sind, 
Gente und morgen: m Nein? W Kits Dami inet ; zu Q D. cła mit einmonatlicher Kündigung. 


Na dann drehen Sie das 


Muskalseie Aa- flag. 


r BG 


Conſum⸗ Gadi ift 
Heilige Geiſtgaſſe 4 
(gegr. 1888.) 


Preis⸗Kourante nach außer⸗ 
halb franko. (17422 


Blatt mal um. 


Moskauer Internationale Handelshank 
Filiale Danzig. 


E æ IUD Maa 109 sa 
(udggsch eg Uu4G g) 
amn IPIS: ang 


ń Il 5 dała siak A Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vóm 11. Juli 1894. 
oh emollern eee siun ; | ’ 
"016 T qu gaia tog JAG Danzigs 
q Café, Restaurant und Weinstube $| 2 aan Wao größte f. ‚Wandel, Dni, 
E angenmarkt If, Di N € Gd Ik; 1 4 | B In | 5 , 
Eduard esse. Lern jnellfohlerei Ei 

B eo. a 0 mit Hand- u. Ma nen- tę Koh hlen und 

| Mittagstifc Abonnement 13h, | Civil -Musiker - Varoj | e. nar: m agen ae 


Grossbetriebs jfmmtliche 


Reparaturenan Pusszeng 


ſchuell, äußerſt ſauber 
u. unübertroffen haltbar 
zu billigſten Preiſen. 


Schönbuscher, Münchener, Pilsener. 
Abondkarte bis 1 Uhr Nachts. (17547 BI 
SWWWWW W TWW WOWWWWWWWWWO 


Hotel „Preussischer Hof“, 


Danzig 
übernimmt M uſtkaufführungen 
jeder Art. Aufträge beliebe man 
gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
[Tiſchlergaſſe 49, Otto 


kk verzinſen wir vom Tage der Einzahlung zu den e Sartre | 
bis auf Weiteres mit: Fr 
5% p. a. ohne Kündigung, 


Pelzwaaren, 


zu richten. sA || a Danzigi 4, p. a. mit ciumonatlider Kündigung, Muffe 

I. Junkergasse 7. = Jopengaſſe Nr. 61. 10 1 PR 

ili Munde 3 U: ==" eee Langfuhr: 4% P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. Kragen, 
Auftreten der Oesterreichischen Wente h awpiftyaje Nr. 108, Bo s, | 
„p Dustria Hollaheh! E "see" IB Meyer & Gelhorn 8 
Sunne und Sonntag: By” Matinée. -0E 5 ere Aer fer, | Bankgeſchäft, 1 „wa > 5 (18047 
R Eden. Zusammenkunft!! Gut, Pelonken fl Langenmarkt 4 (17027 || „Barette 

Restaurant und Café Oscar Beyer, | acc worzügliche | M empfehlen za billig 

Am brausenden Wasser 5. (15246 | den 1. November er, h prockbol £ (0. 


mur noch 2 Tage! "QE 


(50215 


Na 


— Stridwolt, Rochwolle, 
, adonke, Steünpfe 


2 A A TEZY N TOIORA | 
20920909 6900009990 
= JU bonum 


per Btr. 200 4 


. a —— Dabersche 
Verein für jüdische Geschichte a —— 1 (8037 
und Literatur. | 


Proben giebt und Beftellungen | W 
und kann ich dieſelbe der nimmt entgegen (179631 $ 
feinen Qualität wegen 

Mittwoch. den 31. d. Mts., Abends 8½ uhr, 
im großen Saale des Grwerbehauſes, Heilige Grifignfie, 


gan -bejomteus ens | Victor Busse, 
Vortrag (40140 
prompt R i D ausgeführt, 


ehlen. (17561 56 5 A. Torm t_8. 
Martens Danzig, ö n 
Terniekelmgo= buta" 1 
des Herrn Rabbiner Dr. Freudenthal, Danzig, ) ee co; m EUER = ma = me ee 
Frau Glückel aus Hameln und ihre Lebenserinnerungen. Kartoffeln, Rie: 1 . deg 5 J empfiehlt An 00 R nebenta N. B ock a Danzig, 


eue een 
a ne Send 


j | ſoeben itin pfen ; 
nllerhefen Fubrikaten Lerner empfehle friſchen 
noch zu alten Preiſen. Lachs, Zander, Stein⸗ 


W. J. Hallauer, Sees mo Siegen 


Langgaſſe 1 j Siihmarkt 29. Auswärtige Aufträge werden 


des omen Lucheſters „Blau Veilchen“ 
Anfang: Wochentags 7 Uhr. Entree frei. Sonntags 5 Uhr 
Jeden Sonntag von 12—215t : Matinée bei freiem Entree. 


Hundegasse 60. 


Zigarren⸗ 
a Fahrräder und andere 
Gegenſtände (17730. 
Gäſte een 42 Der Vorstand, I Harder, Fleiſcherg. 16, (46346 l gaſſe 1, Seitengartenh., Förster. | dem Douie, Off. u. 0840 an d. Exp.! Am brauſenden Waſſer. 
* 
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Aus dem Gerichts ſaal. 
Berufungsſtrafkammer. 
Am 25. Juli d. J. kam der Zimmermeiſter Felix 
Krüger von hier an der Rückforker Schanze auf das 
Holzfeld eines ihm bekannten Herrn und traf dort den 
71 Jahre alten Holzwächter Lange an. Im Ueber- 
muthe hetzte Herr K. feinen Hund auf Lange, der 
Hund ſprang an dieſem empor und biß den L. in die 
Schulter. Lange erzählte dieſes Vorkommniß anderen 
Perſonen und beſchwerte ſich dabei bitter über das 
ihm widerfahrene Unrecht. Einige Tage ſpäter kam 


Krüger, dem dieſes zu Ohren gekommen war, wieder! 


auf das Holzfeld. Er ging auf Lange zu, ergriff ihn 
an der Bruſt, ſchüttelte ihn derbe durch, rief ihm dabei 
eine grobe Beleidigung zu und drohte noch, wenn Lange 
nicht ſchweigen werde, werde er dafür ſorgen, daß er 
ſeine Stellung verliere. Das Schöffengericht hatte 
Krüger wegen Körperverletzung zu 90 Mark und 
wegen der thätlichen und wörtlichen Beleidigung zu 
10 Mark, alſo iusgeſammt zu 100 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. Krüger legte gegen das Urtheil Berufung 
ein und hatte damit inſofern Erfolg, daß die Strafe 
wegen Körperverletzung auf 50 Mark herabgeſetzt, 
megen der thätlichen und wörtlichen Beleidigung aber 
auf 50 Mark erhöht wurde. Auch wurden dem An⸗ 
geklagten ſämmtliche Koſten auferlegt. 

Ein recht gewaltthätiger Menſch ſcheint der Kellner 
Emil Kirchwehn zu ſein, der vom Schöffengericht 
wegen Sachbeſchädigung, Körperverletzung, Haus⸗ 
friedensbruchs und Beleidigung zu insgeſammt neun 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden iſt. 
An einem Tage im Juli trat K. auf den Hof des 
Herrn Kaufmann Krämer in der Burggrafen⸗ 
ſtraße, um dort ein Bedürfniß zu verrichten. Er that 
dieſes an einer Kalkgrube, in der ein Lehrling be⸗ 
ſchäftigt war, Kalk herauszuholen. Als der Lehrling 
j aufforderte, den Hof zu verlaſſen, ſchlug K. 
auf den Lehrling ein und brachte ihm blutende 
Wunden am Kopfe bei. Auf den Lärm eilte Herr 

Krämer auf den Hof und als er jetzt Kirchwehn auf⸗ 
forderte, den Hof zu verlaſſen, kam dieſer der Auf⸗ 
forderung nicht nur nicht nach, ſondern er erging ſich 
noch in groben, hier nicht wiederzugebenden Schimpf⸗ 
worten gegen Krämer. Nur mit Mühe konnte Kirch⸗ 
wehn durch einen Polizeibeamten vom Hofe entfernt 
werden. Die Berufungsſtrafkammer hielt die vom 
Schöffengericht erkannte Strafe für durchaus angemeſſen 
und erkannte auf Verwerfung der Berufung. 
Auch der bisher noch gänzlich unbeſcholtene Eigen⸗ 
thümer Rudolf Kuſchel aus Ohra war vom Schöffen⸗ 
gericht wegen ähnlicher Delikte zu der empfindlichen 
Strafe von 3 Monaten Gefängniß und 
2 Wochen Haft verurtheilt worden. In dem Hauſe, 
in dem K. wohnte, herrſchte zwiſchen den einzelnen 
Familien viel Unfriede, der hauptſächlich durch die 
Kinder hervorgerufen ift. Am 17. Juli hatte wieder 
wiſchen Kindern eine Schlägerei ſtattgefunden. Als 
Kuſchel Abends nach Hauſe gekommen war, hörte er 
hiervon und gerieth darüber in ſolche Wuth, daß er 
mit einem Revolver bewaffnet auf den Hof eilte, hier 
laut zu ſchimpfen anfing und alle im Hauſe wohnenden 
Leute mit dem Erſchießen bedrohte. Der Revolver 
ſchien ihm hierzu nicht zu genügen, er eilte zu feinem 
Schwager und lieh ſich von dieſem eine Flinte, um 
damit ſein Vorhaben auszuführen. Der große Lärm 
hatte eine Menſchenanſammlung zu Folge, was Kuſchel 
noch mehr in Erregung brachte. Einen auch herbei⸗ 
geeilten Bäckergeſellen Burth ſchlug K. mit dem 
Flintenkolben ſo heftig vor den Kopf, daß dem B. 
mehrere Zähne eingeſchlagen wurden und er bewußt⸗ 
los Binfiel. Bei Feſtſtellung dieſes Thatbeſtandes er: 
kannte die Berufungs⸗Strafkammer auf Verwerfung 
der Berufung. 
Wegen zu knappen Wiegens beim Verkauf von 


Kohlen hatte das Schöffengericht am 6. September d. J. 


den 62 Jahre alten, bisher noch gänzlich unbeſcholtenen 
Kohlenhändler Ephraim Groß zu 200 Mk. Geldſtrafe 
event. 40 Tagen Gefängniß verurtheilt. Im April d. J. 
lief bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft eine 
Denunziation des Arbeiters Stöß, der früher bei 

Groß beſchäftigt war, ein, in der G. beſchuldigt wurde, 

beim Verkauf von Kohlen fortgejegt unreell gehandelt 
zu haben, indem er ſtatt 1 Ctr. Kohlen immer nur 
0 Pfund verkauft habe. Auch wurde G. vorgeworfen, 


Für den nbgebvannten Ef 
Omland 


in Junkeracker bei Steegen 
wurden ferner eingezahlt: | 
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Familie B- „ e A) ais 


Mk. 
Mk. 


Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Danzig, 


Ketterhagergaſſe 7 a, 
im Grundbuche von Danzig, 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Theodor Domanowski zu Danzig 


eingetragenen Grundſtücke am 


7. Januar 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch m unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


mit 
im V 
von Geboten 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 24, Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
PZA WIT, een I 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B-ift heute unter 
Nr. 29 die Firma „Weſtfäliſches e Bii Geſealchaſt | 
} Haftung“ zu Danzig als Zweigniederlaſſung 
der zu Bielefeld domizilirenden Hauptniederlaſſung eingetragen. 
Herſtellung und 
den daraus ſich ergebenden 
Ad Stammkapital betrügt 
240000 Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 3. Mai 1897 feſt⸗ 
geſtellt. Geſellſchafter find der Chemiker Max Poppe und 
b in Bielefeld. edent | 
nach dem Geſellſchaftsvertrage 6 disik 


mit beſchränkter 


Gegenſtand des Unternehmens ift die 
Vertrieb von Margarine ſowie 


und anderen Erzeugniſſen. Das 


der Kaufmann Albert Mantell beide 

Geſchäftsführer ſteht 0 

qóndige Vertretung der Geſellſchaft zu. 
Danzig, den 25. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 


2 900. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


gehörte 
Muſeum die gefundene Krone einverleibt wird, ift 


jer 


= 3.— 
im Ganzen Mik. 29,50. 
Zur Entgegennahme weiterer Beträge iſt gern bereit die 


n 
Diefelben find im Steuerbuch unter Art. 1368 Nr. 502, 503 
336 ar Fläche und 3939 „A Nutzungswerth vermerkt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
erſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


erfolgter 


von einem Wagen, auf dem Kohlen für die Schule 
in Zigankenberg verladen waren und die bereits ver⸗ 
wogen waren, Kohlen wieder heruntergeworſen zu 
haben. Dieſe Angaben des Stöß wurden bei der 
eingeleiteten Unterſuchung von den Arbeitern Klein 
und Ludwig, die früher auch bei Gr. gearbeitet 
hatten, beſtätigt. Gr. hatte gegen das. Urtheil der 
erſten Inſtanz Berufung eingelegt, und zu geſtern war 
eine große Anzahl von Zeugen vorgeladen. Stäß, 
Klein und Ludwig blieben auch geſtern bei ihrer 
Ausſage, doch wurde ſie durch die Ausſage aller 
anderen Zeugen widerlegt. Der Eindruck, den St., 
Kl. und L. geſtern machten, war ein ſehr wenig 
günſtiger; alle drei find ſchon vielfach vorbeſtraft, 
Stöß ſogar ſchon ſoviel, daß er ſich der einzelnen 
Strafen gar nicht mehr entſinnen kann, auch im Zucht⸗ 
hauſe iſt er bereits geweſen. Auf Grund der Beweis⸗ 
aufnahme konnte der Gerichtshof ſich nicht von der 
Schuld des Angeklagten überzeugen und erkannte auf 
Freiſprechung deſſelben ! 


Tocales. 


* Einquartierung. Dem 1. Bataillon des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 176, welches ſeit dem 1. April 
d. J. in Neufahrwaſſer ſteht, find die Krankenwärter 
und Arbeitsmannſchaften des Korps⸗Bekleidungsamtes 
vom 17. Armeekorps auf vier Wochen zu einer mili⸗ 
täriſchen Ausbildung überwieſen worden. Da die 
Kaſernenräume für eine ſolche Vergrößerung des 
Bataillons nicht ausreichend ſind, haben ca. 60 Mann⸗ 
ſchaften ausquartirt werden müſſen, welche für diefe 
Zeit bei einer Reihe von Hausbeſitzern Neufahrwaſſers 
ins Quartier gegeben worden ſind. 

* Neue Poſtkarten, Vom Holm und von dem Bau 
des neuen Stahlwerks, der von der Firma Fey ausgeführt 
wird, bringt der Verlag von M. Schroeter einige recht 
hübſche Karten im Handel, aus denen erſichtlich iſt, daß die 
Baulichkeiten, Kanäle ꝛc. theilweiſe ſchon ziemlich weit vor⸗ 
geſchritten ſind. Zt ; 

* Kirchenwahlen. Am Sonntag fanden in der 
Trinitatiskirche die Wahlen für den Kirchenvorſtand 
und für die Gemeindevertretung ſtatt. In den Vorſtand 
wurden die Herren Malermeiſter A. Gröhn und 
Th. Wil da, Rentier B. Kownatzki und Kaufmann 
A. Schulz gewählt. In die Gemeindevertretung 
wurden dann die Herren Rentier Foth, Rentier 
Friedland, Wagenfabrikant Hybbeneth, Kauf⸗ 
mann Roeder, Kaufmann Ruckſer, Zimmermeiſter 
Scheibler, Rentier Scheibke, Kämmereikaſſen⸗ 
buchhalter Schneider, Töpfermeiſter Schöps, 
Glaſermeiſter Schröder wieder und die Herren 


Landgerichtsrath Thymian und Gymnaſialdirektor 


Kahle neu gewählt. 

* Ein werthvoller Fund. In Rinsk, in Weſt⸗ 
preußen, fand man beim Umreißen des Schloſſes in 
einer Wand eine goldene polniſche Königs⸗ 
krone eingemauert. Rinsk, das heute der Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion gehört, war früher im Beſitz der Grafen 
Opalinski, dann der Familie Suminski und zuletzt 
es dem Grafen S. Mielrynski. Welchem 


noch nicht bekannt. 

* Preisgekrönte Photographien. Seit wenigen 
Tagen ſind in dem Schaufenſter des photographiſchen 
Ateliers Gottheil & Sohn im „Danziger Hof“ die auf 
der diesjährigen Fachausſtellung in Berlin mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichneten Bilder ausgeſtellt. Durch 
ihren von den gewöhnlichen Photographien auffallend 
abweichenden Charakter, die verſchiedenen monochromen 
Farben ſowie insbeſondere durch die hervorragenden 
künſtleriſchen Wirkungen fallen die Bilder beſonders 
ins Auge. Im modernſten photographiſchen Druck⸗ 
verfahren, dem Pigmentdruck, ausgeführt, welcher zu⸗ 
gleich eine unbegrenzte Haltbarkeit verbürgt, zeigen 
uns dieſe Photographien, Portraits und Landſchaften, 
welche bedeutenden Fortſchritte die Photographie in 
den letzten Jahren gemacht hat und daß Herr 
A. Gottheil zu einem der hervorragendſten Vertreter 
der Fachphotographie Deutſchlands gezählt werden 
muß. Auf der Berliner Ausſtellung waren die Bilder 
im Ehrenſaal plazirt worden und dort fanden der 
künſtleriſche Werth der Arbeiten und die vollendete 
Technik beſondere Anerkennung. 


stein in Danzig eingetragene Grundſtück am 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 20. Oktober 1900. 


Konkursverfahr 


manns Arthur Heine in Danzig wird 
Abhaltung des Schlußtermins hierdur 


Danzig, den 26. Oktober 1900. 


werden Verſiegelte und mit entſprechender 
ſehene Angebote nebſt den geforderten Proben 


(18034 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


der 


Statt jeder besonderen Meldun 


(18024 Kaufmanns 


Dieſes zeigt im tiefften Schmerze an 
Danzig, den 30. Oktober 1900. 


(18123 | 


ARCE 


e m . 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ohra am 
Radaunekanal belegene, im Grundbuche von Ohra Blatt 51, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Frau Kaufmann Fanny Berlowitz geb. Finkel- 


20. Dezember 1900, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 5 ar 90 qm groß und im Steuerbuch 
Art. 35 Nr. 161 mit 420 Mk. Nutzungswerth veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


0 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 

aufgehoben. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 

Für den Neubau einer Kavallerie⸗Kaſerne in Langfuhr 


bei Danzig fol am 2, November 1900, Vormittags 11 Uhr, 
die Lieferung von 1000 ebm Putzſand öffentlich verdungen 


genannten Zeitpunkte an den Unterzeichneten einzureichen. Die 
Verdingungsunterlagen liegen im Geſchäftszimmer Pfeffer⸗ 
ſtadt 75 während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus und 
können auch gegen Erſtattung von 0,50 % bezogen werden. 


Garniſon⸗Baubeamter, Danzig II. 


Heute Nacht 2 Uhr endete der Tod die ſchweren 
Leiden meines theuren, innigſt geliebten Mannes, des 


Rudolf Rütz. 


Agnes Rütz, geb. Graf, 


* Oeffentliche Verfamminng. Zur Beſprechung 
von Fragen die die Handelsverträge und den Zolltarif 
betreffen, ſoll em Dienſtag, den 6. November eine 
öffentliche Rerſammlung im großen Saale des Schützen⸗ 
gauſes ſtattfinden. . i 

* Sturmgefahr. Wie die Seewarte in Hamburg 
geſtern Nachmittag 4½ Uhr meldet, ijt unruhiges Wetter 
demnächſt noch wahrſcheinlich. Der Signalball jol 
hängen bleiben. 

* Selbſtmord. Geſtern Abend 7 Uhr ſprang die 
Arbeiterfrau Drawe, geb. Hallmann aus Schidlitz an der 
Fähre an der Mottlauer Wache in die Mottlau. Heute 
morgen wurde die Leiche an der Schuitenlake aufgefunden 
und nach dem Bleihofe geſchafft. { 

* Waſſerſtand der Weichſel am 30. Oktober 
Thorn -+ 0,30, Fordon -+ 0,34, Culm +- 0,06, Graudenz 
＋ 0,62, Kurzebrack 1 6,78, Pieter ＋ 0,68, Dirſchau 
-- 0,82, Einlage + 2,46, Schiewenhorſt + 2,60, Marien: 
burg -- 0,29, Wolfsdorf + 0,06 Meter. 


Handel und Jnduſtrie. 


Königsberger Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft. Die 
Verwaltung bezeichnet das abgelaufene Geſchäfts jahr als ein 
folgenſchweres für das Unternehmen. Der hekaunte Prozeß 
iſt in allen Inſtanzen zu Ungunſten der Geſellſchaft ent- 
ſchieden worden. Die nunmehr der Stadt im Jahre 1901 zu 
übergebenden Innenlinien werden mit dem von den be⸗ 
rufenen Sachverſtändigen geſchätzten Sachwerthe in die 
Bilanz eingeftellt, was für die Geſellſchaft einen bedeutenden 
Berluſt gegen den Buchwerth bedingt. Das Gewinn: und 
Verluſt⸗Konto weiſt folgende Einnahmepoſten auf: Gewinn⸗ 
vortrag von 1898/99 361 Mk., Kautionszinſen 3535 Mk., 
Grundſtück⸗Ertrags⸗ Konto 820 Mk., Pferdebahnbetrieb 
561545 Mk., elektriſcher Betrieb 17027 Mk., zuſammen 
578 572 Mk., Lichtanlage Luiſenhöh und diverſe Einnahmen 
45 040 Mk., Zinſen 7869 Mk. Unter den Unkoſten figuriren 


unter anderem Koſten des Prozeſſes mit der Stadtgemeinde 


mit 82 792 Mk. und pro 1898/99 in Reſerve geſtellt 10915 Mk. 
Zu Abſchreibungen werden 84965 Mk., zu Extra⸗Abſchreibungen 
698 752 Mk. verwendet. Die Buchung auf Gewinn⸗ und 
Verluſt⸗Konto pro 30. Juni 1900 ſtellt ſich demnach wie folgt: 
in Reſerve geſtellte Obligationszinſen 6175 Mk. ordentliche 
Abſchreibungen 84 964 Mk., Extra⸗Abſchreibungen 698 752 Mk. 
Tantiemen und Unterſtützungsfonds⸗Konto 10900 Mk., aus 
ſammen 799892 Mk. Verluſt. Nachdem aus dem Reſerve⸗ 
fonds⸗Konto 107 724 Mk. und aus dem Spezial⸗Reſervefonds⸗ 
Konto 3000 Mk. auf Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto übertragen 
wurden, ſtellt ſich der Verluſt⸗Saldo noch auf 547857 Mk. 
2006 ⁵ (dd d CT DEE BENNO TR BETT 
Holzverkehr bei Thorn. ss, 
Für Wolf Herrmann durch Weidenfeld 6 Traften mit 
2775 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 7867 kief. 
Sleepern, 33595 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 
28 eich. Plancons, 35 eich. Rundklobenſchwellen, 3175 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen. — Für Reich durch Baren 
1 Traft mit 1804 fief. Balken, Manerlatten und Timbern. — 
Für Kartagener durch Baren 578 Eief. Balken, Mauerlatten 
und Timber. — Für Steinſapier 5 Traften mit 333 kief. 
Nundhölzern, 17 Rundelſen, 2 Rundbirken, 1 Rundeſche, 
17 tannenen Rundhölzern. — Für Kiehl durch Krumtz 1 Traft 


mit 24 Rundhölzern, 2750 Tief. Balken, Mauerlatten und 


Timbern. — Für Kiehl durch Kopito 1 Traft mit 55 Rund⸗ 
kiefern, 1600 kief. Balken, Mauenlatten und Timbern. — 


Für Laskowitz durch Giſewig 33 tief. Balken, Mauerlatten 


und Timbern, 81 fief. Sleeper, 576 Tief. einfache und doppelte 
Schwellen, 65 eich. Plancons, 11 eich. einfache und doppelte 
Schwellen. — Für Stolz durch Golde 4 Traften mit 1279 Rund- 
fiejern, 54 Rundtannen. — Für Broide durch Giſewig 
2 Traften mit 1258 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
183 tief. Sleepern, 70 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 


2358 eich. Rundklobenſchwellen. — Für Friedemann u. Co. 


durch Spira 3 Troften mit 6400 kief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 30. Oktober. A 

Bullen: 50 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30-33 Mk., 2) mäßig genührte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—28 Mk., 3) gering genährte Bullen 
23 25 Mk. — Och jen 42 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemöſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 30—32 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 27—28 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Omien 24—26 Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters 20—23 Mk. — Kalben und 


Kühe: 122 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 


Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 28 —29 Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 25—27 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22—24 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 17—19 Mk. 
Kälber: 86 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
und beſte Saugkälber 40 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 


im 77. Lebensjahre. 


(18026 


mittags 2 Uhr, vom 
Kirchhof (Halbe Allee) ſtatt. 


en. 


nach erfolgter 
(18122 


Auſſchrift ver⸗ 


ſind bis zum mutter und Schweſter 


18027 


im 68, Lebensjahre. 
VDieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 30. Oktober 1900 


l. 


Allen Denen, die meinem 
lieben Mann, unſerm guten 
Vater, die letzte Ehre er⸗ 
Ii wieſen, ſowie für die vielen 
JKranzſpenden und die herz⸗ 
a liche Theilnahme von Nah È 
und Fern ſprechen wir 
hiermit unſern tiefgefühl⸗ 
teſten Dank aus. A 
s B. Dunckern Ww. 

nebſt Kindern. 


Geſtern Mittag 11 Uhr erlöſte der Tod 
die langen und ſchweren Leiden meiner lieben 
Frau, unſerer theuren Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Schweſter und Tante 


Henriette Wilhelmine Nickel 


geb. Johannides 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 30. Oktober 1900. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nach⸗ 


Trauerhauſe, Hohe 
Seigen Nr. 34, nach dem St. Katharinen⸗ 


Geſtern Vormittag 10½ Uhr entſchltef fanft nach 
langem ſchwerem Leiden unfere gute Mutter, Groß 


gron Lanio Caroline Ne. 


verw. Osnitzki geb. 


Die trauernden Hinierbliebenen. 


Die Beerdi 
lieben 


B iindet Mittwoch, d. 31. Okt. 
Nachmittags 2 Uhr aufdem 
Sankt Kapellen = Kirchhof x 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten. Dieustag, 30. Oktober 1900 


und gute Saugkälber 35--38 Mk., 3) geringe Sangkälber 
22-34. Mk., 4) ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 
Mk. Schafe: 121 Stil. 1) Maſtlämmer und füngere 
Maſthammel 25— 26 Mk., 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk., 
3) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ‚ME 
Schweine: 1152 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 40—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 36—38 Mk., 
3)gering emwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 33—35 Mk., 
4) aus ländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Schleppend. . 


AT IE 2 22 x 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29. Okt. Waſſerſtand: 0,27 Meter über Null. Wind 
Süd⸗Weſten Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


our us 
Name 
des Schiſſers Sahrana] Ladung Von Nach 
oder Capitäns ! 
Görgens D. Bari Güter Danzig Thorn 
iv 
Grüttke Kahn do. do. do. 
Pflugradt do. Kleie Warſchau do. 
Geſchke do. do. do. do. 
Smarzewski do. do. do. do. 
Klimkowski do. do. do. do. 
Jantz do. Bandſtöcke Shino bo. 
Kutz do. do. do. do. 
Prengowsii do. Brennholz Niszawa do 
Kreß do. Kohlen Danzig Plock 
Czarra do. do. do. do. 


r V eee 


New Dort, 29. Okt. Abends 6 Uhr. (Rabel-Felegramm.) 
27.10. 29.110. 27./10. 29.710, 


Can. Paciſte⸗Actienſ 861/2 | — [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref | 2 — Muse. „| ta — 
Refined Petroleum | 8.75 — [Weizen 
Stand. white i. N.⸗.] 7.495 — per Oktober . . 75½ 163,6 
Greb.Bal.at Oil City] 110 — per December | 77 785% 
Schmalz Weſt per Mai 80% 7958 
Stream 7.40 — Kaffee ber Nov. 28 ˖2Ue 
do. Rohe u. Brothers 7.87% — per Januar ~ | 7.50 m 
Chicago 29. Okt., Abends 6 Uhr. (KabelsTelegramrn.) 
2710. 25 10 ) , 27/10. 28./10. 
Weizen per Dezember. — 7212 
per Oktober — 72% Porc per Okt.. — — 
ver November | — 725/ [Speck fortc. „| — E— 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. ‘on; Tem. 
Stationen. Mill.. Wind. | Wetter. al 
Stornoway 7035| WNW 3 | bededt 6,1 
Bladjod 755,7 O 3 | galbbededt | 8,9 
Shields 754,8 SW 2 f heiter 56 
Scily - $ 757,2 SSW 4 bedeckt 13,9 
Isle d' Aix 767,1 SSW 3 Dunſt 14,5 
Paris 768,0 SSW 4 bedeckt 12.2 
Vliſſingen 757,4 WRNI 2 Regen 95 
Helder 756,5 | W 3 | halbbedeckt 10,7 
Ehrifttanfund 7472| OSO 4 wolkig 7,1 
Skudesnaes 5 749,1 til wolkig 6, 
Skagen f 750,4 ſtill bedeckt 7,5 
Kopenhagen — — — — 
Karlſtad 740,6 | RO 2 | bededt 5,0 
Stockholm 750,1 | ONO bedeckt 6,7 
Wisby - 746,7 SO 2 bedeckt 8,6 
Haparanda 758,1 ſtill Nebel 2,6 
Borkum 755% f W 4 balbbededt| 9S} 
Keitum 752,4 WNW 2 halbbedeckt 8,3 
Hamburg 7544 | WSW 3 bedeckt 8,4 
Swinemünde 754,1 WSW 3 bedeckt 8,4 
Rügenwaldermünde | 752,9 | SW 5 | bededt 86 
Neufahrwaſſer 752,6 SW 4 bedeckt 84 
Memel 749,6 WSW 5 bedeckt 8.8 
Münſter Weſtjf. 756,0 W 1] bedeckt 9,2 
Hannover 1564 | W. 2 | bededt 9,4 
Berlin 756,7 | SW 3 | bathóeóedt | 7,2 
Chemnitz 760,6 | S 8 bedeckt 74 
Breslau 759,2 | 8 3 | Regen‘ 6,8 
Metz 762,9 | W 7 bedeckt 115 
Frankfurt (Main) 759,6 | SW 4 | Regen 9, 
Karlsruhe 7619 | SW 6 | bededt 120 
ZUM 769,2 | SW 3 bedeckt 86 


Wettervorausſage: 
Ein Maximum über 765 mm befindet fich in Südeuropa, 
während eine Depreſſion ſich vom norwegiſchen Meer bis 
Zentraleuropa mit einem Minimum unter 755 mm über der 
ſüdlichen Oſtſee erſtreckt und ſich ein neues Minimum ſüd⸗ 
weſtlich von Irland gebildet hat. In Deutſchland iſt das 
Wetter milde, meiſt trübe mit Regenfällen. i 
Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. 
Deutſche See warte. 


Die glückliche Geburt 
© eines ſtrammen gefunden 
S Knaben zeigen Kod: 

erfreut an ; 


Steiuſchleuſe Nr. 4, 2 Tr. 
am Legethor. 
Mittwoch, 31. Oktober er. 

Vormittags 10 Uhr, werde 
ich aus dem Nachlaß des Eiſen⸗ 
bahn⸗Aſſiſtent Braunschmidt, 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern: (18017 

1 mah. Vertikow, 1 Sopka, 

1 Sophatiſch, 1 Kommode, 

1 Nähmaſchine, 1 Bettgeſtell, 

Rohrſtühle, Betten, Kleider, 

1 Teppich, 1 Stubenuhr und 

diverſes Hausgeräth 
wozu ergebenſt einladet 
A. Karpenkiel, 
Auktiongtor und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auktion 
Langgarten Nr. 51 Hof. 


Am Donnerstag, I. Nov. or., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (18080 


6 Pferde mit Geſchirr, 
1 Rollwagen 


öffentlich meiſtbietend gegen 


lei lung verſteigern. 
eee 
Gerichtsvollgzlegen in Danzig. 


R 
2. November er. 


Yichkendarf-Ahban 


ſtattſindenden Auttion kommen 


ca, 20 Vamnsschale, 


theils tragende Mütter, 
IN theils Böcke 
zum Mitverkauf. 


A. Klau, Danzig. 


Falk 
(146g 


gung unjere$ pij | 


Erich 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. Oktb. 


i 


ii 6% Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Oktober. Kr. 255. 


—— . —— 
i Poggenpfuhl 24/25, 3. 1. Aprilf 3 Zimmer, Zubehör an Brodbänkeng. 22, 2Tr., e einfach! Penſion für 45 % zu haben 
Konkurs-Auktion Zoppot, 3 mit Möbeln, Aer Bee möbl Zinn v, 1 Nov. zu vm. Vorſtädt. Graben 31, 3. Etage. 


| | die 1. Etage, beſt. aus 4 Zimmern, u | m u aa 
mn Alexander strasse. Mädchenſt. u. ſämtl. Zub. zu um. | Garten zu vermiethen Jäſchken⸗ Möblirt. Zimmer zu vermiethen . Damm No. 2 ift ein Zimmer 
thalerweg Nr. 26. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. (4977b mit voller Penſion an zwei 


H Mittwoch, den 31. Oktober, von Vormittags ½ 10 Npr | Näh. Poggenpf. 22/23, pt. (17920 | thalerweg Nr. 8. OE > 
| ab, werde ich im Auftrage des Konkursverwalters Heryn ] Herrſch. Wohnung, 5 Jimm.nebit Eine Wohn., 1. Damm 20, zu vtm. Fleiſchergaſſe 47a, 1 Tr. ift ein Herren ſofort zu vermiethen. 
Elstorpff aus der Truschinski'ſchen Konkursmaſſe fol: Zub., eig. Thüre, ift v. April 1901 Zu erfragen im Laden. (49996 aut möbl. Zimmer u. Cabinet auf z eee e ee 
Stube und Küche gleich zu ver- Wunſch Burſchengelaß zu verm. Div. ‚Vermieihungen . 
Hunden.24 gr. h. Kell. ſof.zu verm. 


| gende Gegenſtände: «(18072 | zu un. Vorſt. Grab. 7, Bäck. (48066 
Il 1 Halbverdeckwagen, 4 Arbeitswagen, 2 Arbeitsſchlitten, Wohnung v. 6 Hmm, f. Bades. miethen Pfefferſtadt 61, part. Pfarrhof 3 ift ein Zimmer u ein 

dl Wohn p. 4 Zimmern u. Zub. Zimmer nebſt Cab. f.möbl.1 Tr. | Hundeg 24 gr.h. Kell ſof zu verm. 

E.gr. Keller u. Wohn. z. Gemüſe⸗, 

Mang. ⸗u . Lagkell., a. z. Klempn. dc. 


g Arbeits⸗ und Spaziergeſchirre, Stallutenſilien, eine Partie gs : 
| ŁBA i > ae 950 4 von ſofort zu vermieten. 
oaapapie, diverje Barticen Santhölger, desgl, Stapel Thornſcher Weg ie, 1 Tr. (45926 für 600 & ift verſetzungshalber jep. gelegen, z. 1. Nov. zu verm. 
von ſof. od. ſpäter zu vermieth. Breitgaſſe 21, 1 Tr. ,iſt ein möbl. ing. ⸗u 
paſſ.preisw. zu verm. Näh. Altſt. 
Graben 78, ut., im Schuhgeſchäft. 


tl Bohlen, Bretter ꝛc. in verſchiedenen Stärken, Gerüſtbrerter, 
| Aufrichter, Schaalbretter, Bauleitern, einen größeren] Einige Wohn. v. 12—16 4 v. gl. Näh. Sandgrube 53, Witt. (49856 e 
| i e m 
ZY" T tageweije ſofort zu vermiethen. 
NIR ; Ibish. flott gegang. Melereigeſch. 
Immer. 6.3.0m. Näh. Brunshöferw. 43,1. 


1 möbl. Zimmer an 10d 2Herren 
ſofort z. vm. Hirſchgaſſe 12, part. r. 
Heil. Geiſtg. 142, (Holzm.),g.mbl. 
Zimmer mit Cabin. zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 31, freundl. möbl. 
Vorderz. bill.zu verm. Näh. 4 Tr. 
Mattenbuden 9, 3, ift vom 1. Nov. 
ein ſep. ſaub. möbl. Zimmer für 
20 4 an 1—2 jg. Leute zu verm. 
mbl Zimm., 10 Min. v. d. Werft, 
zu v. Halbe Allee, Bergſtr. 1, Brih. 
Fein möbl. Zimmer, ſep Eingang 
billig zu verm. Breitgaſſe 112, 2. 
3. Damm 11,2, möbl. Zimmer u. 
Cab. an 1—2 Herren zu verm. 


Poſten div. Drahrſtifte, ca. 300 Pack Pappnägel u. Rund: zu um. Gr. Bäckergaſſe 7, (41636 

ſtifte, div. Schlöſſer, Drücker ꝛc., Schloßgarnituren und 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 24, 2. (4685 b 


0) Beſchläge, eine Partie T-Träger, F ebm Kalk, 7 To, Theer i 
| div. Stapel Brennholz, ferner AE bedeutenden Posten Weidengasse ic 


f zum Baugeſchäſt gehöriger Utenjilien find zu vermieth.: e. Wohnung, Breitg 247 Ma Borders aß. ee es Sea Ten CEC (49786 
| : ; IG; ei f Abi med. mbl. u. Cab. bl. Vorderz / ſep. Ci Ai ;,, TTT 
| öffentlich meiſtbietend gegen eee . K und Küche 115 ne m.jep.&.0.1.0.29.5.1.0.3.0.(48056 en. gruen 5 pi . möbl Vorderzimmer z. v. (49796 Slallung 4 0 nebjt 
Z, Oerichtsvollzieher. 175 Dar 8 i : ; pa m ZE 7 fo 5 A utſcherkammer 
und Küche mit Zubehör vom] Kin freundliches, gur möbl | KI. Gribe. zu verm. r. Gaſſe7. d ee Heubod.,Remiſe u. Hof, am Stein⸗ 


Vorderzimmer im herrſchaftl. 
Hauſe, iſt mit auch ohne Penſion 
zu v. Straußgaſſega, pt. (490 4b 
Zimmer, gut móbl., fep. geleg., 
zum 1. November zu vermiethen 
Heumarkt 8, 2 Treppen. (49346 


SEN ET SALE 
t freundl., gr. 
Fifgmarkt 6,1 Vorderzim. 
leer v.ſofort od. ſpät. z vm. (49726 
Fleiſchergaſſe 8, part. i.ein kl. anſt. 
möbl. Zimmer m.gut. Penſ.z. vm. 
(4975 b 

Hakelwerk 5, p., möl. Z. ep.. N. 
Art.⸗Kaſ. u. W., a. 1-2 H. 3. v. (4941 b 
F N di 
Hundegaſſe 36, J, f. d. 2. Saal⸗ 
Etage e. fein möbl. Zim. zu vm. 
i (48870 
Ein fein mbl,Borderz. gl.od,ipät. 
zu verm. Kl. Krämerg. 4,2. (49606 


Langfuhr, Bahnhofſtr. 19, parr. 
rechts, g.möbl. Zimmer z. v. (50110 
Junkergaſſe 3, 2, vis-à-vis dem 
Dominikanerpl., iſt ein groß. gut 
möbl. Vorderz. zu verm. (49996 


damm gel., ſof zu v. Näh. b. Anton 
Kreft, Hühnerberg 4. Fernſp. 941. 
(50006 * 
Ein großer Lagerraum ift 
zu vrm, Näh. bei Georg Lichten- 
feld & Co., Breitg. 128 29. (50026 
Geräum. Lagerkeller zu verm. 
Biergroßhdl. Gr. Wollweberg. 6. 
(49886 


e e 
Bätkerei 
mit beſtem Patent⸗Ofen ver⸗ 
ſehen, in guter Lage Langfuhrs, % 


bat zu vermiethen oder zu 
verkaufen (48135 


Piltz, be EWblig. 
Großer Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Nüh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


Stallungen, 
mit auch ohnehtemiſe, zu verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 
Geſchäftskell. ſof. 3. vm. Breitg. 24. 

4964b 
— — — WSRmar TRamBEr- end 
Geſchäftskell. zu verm. Breitg. 24. 
Goldſchmiedeg. 28 e. Werkſt. oder 
Kellerraum zu verm. Näh. 2. Et. 


jep.Entr. zu v. Näh. i. Lad. (4983b 
Ig. Leute find. Logis im Cabinet 
N. Weidengaſſe 10-11, 2 Tr. l. A. 
Fräul. find. Logis Tobiasg 25, 2. 

— i haben Wierde- 
Logis Malte 181 8. 
Anſt. Handw. f. L. Hundeg. 80, 3 bk. 
Alleinſt.fyrau od. Mädch. fangen, 
Log. b.e. Wwe. Hundegaſſe 80,3, L 
Anſt. Mann ſ.g. L. Pferdetr. 13, H. 
1-2 ją. Leute finden gutes Logis 
Langgartenwall 10 6. Löttker. 


„F AAA URIER 
Bi m 5 $ 2 s 
| Nachlass-Auktion |: 0 

| Heil. Geisthöspitalhof (Tobiasgasse) "Tann i 
i ; f Ę 
| Freitag, den 2. November, Vormittags 10 uhr Wohnungen, 
N i werde ich im Auftrage des Pflegers, den Nachlaß der Wittwe je 2 Zimmer, für 25—32 A pro 
dackstädt geb. Milosch, gegen baare Zahlung verfteigern : | Monnt zu um. Näh. Langgarter⸗ 
hr, 2 goldene Trauringe, 1 Paar goldene Ohrringe, 1 ſilberne] wall Nr. 10 beim Wirth. (48626 
U ; Zylinderuhr, 2 Kommoden, 1 mahagoni Bettgeſtell mit FF en de 
Al Matratze, 2 Tiſche, 6 Rohrſtühle, 1 Spiegel in Goldrahmen, Mauergang 1 1Tr. 
| Mia an ant Auen Betten, Wäſche, Kleider, it eine Wohnung A Stube, 
Haus und Küchengeräth, i c ü 

wozu ergebenſt einlade. (18106 a I en 


A. Karpenkiel, : Fler, 
ee AN u vermieth. Näheres Junter- 
Anktiouator und gerichtlich vereidigter Taxator, lle 5 bach 87757 


| Paradiesgaſſe Nr. 13. — ——ñ ʒœ:ü4 5 
Muj : > 2 Stuben, Küche jofort zu veru. 
LNB Grosse Auktion mit Schuhwaaren te, Nattenbuden 9. «16759 
HUI e y Zum 1. April 1901 Wohnung v. 
din Breitgaſſe 25 part. (60286 | 3 gr. Bim, 2 helle Cab. u. reichl. 
yii Donnerstag, 1. November, Vormittags von 10 hr ab, | Zub. zu verm. Johannisgaſſe 47, 
H werde ich im Auftrage: ca. 200 Paar elegante Damen: 2 Treppen, am Johannisthor. 
gamaſchen in Gince- und Kalbleder, ſowie ca. 150 Paar] Schloßg. 2, eine gr. Wohn. a nur 
Herren- und Kinderſtiefel meiſtbietend gegen baare Zahlung | ant Leute z. v. Z erfr. imGeſchäft. 


a tout prix verſteigern. Händler mache beſonders darauf auf⸗ E.Hofwohn. 15A, an vrdl. Seure 
merkſam. Louis Hirschfeld, Auktionator u. Taxator. z. verm. Poggenpf. 52, 1 Etage. 


| 
Auktion Nafalrwasa rer Irak 
ae var Ot, c. | z. iofubifder Markt 10 


am Hauptbahnhof. (48906 


Hundegasse 97, 1, 


freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
Hundegaſſe 24, frol. möblirtes 
Zimmer zu vermieth. Näh. part. 


Langi., Ahoraweg 8, pt, links, 


gut möbl. Vorderzimm. zu ver. 


f 2 è fe 2 
Hl. Geiſtgaſſe 66, 1 Cr. r. 
gut möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Gut möblirt. Vorderzimmer mit 
jep. Eing. zu vrm Drehergaſſe 1, 
2 Tr., Eingang Johannisgaſſe. 
Portechalſeng. Aiſt e.möbl. Bimm. 
m. a. o.Penſ. an 1-2 Hrn. zu verm. 
Langgaſſe 74, 3, ift e.gut módl. 
jep gel. Vorderzimmer u. Cab. an 
1—2 H. zu v. Auf W.emit Penſion. 


Pellerstadi4) Surreal gn. 
Freundl.möbl. Vorderz. zu verm. 


Schmiedeg. 15, 2, am Holzmarkt. 
F. möbl. Zimmer z. 1. November 


Zwei anſtändige junge Leute 
fiuden ſaub. Logis (Sandgrube. ) 
Off. u. U 356 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Leute finden Logis Baum⸗ 
gartſcheg. 3/4, Vordrh., 2 Tr., l. 
Logis m. Koſtzuhab Nammb. 18,3. 
IJ. Mann find Logis Dreherg. 4,2. 
Jung. anſtändiger Mann findet 
gutes Logis Drehergaſſe 19, 1. 
Gutes Logis zu haben. Vorſt. 
Graben 28, Hof, bei Schoensck. 
RE AN YET 
Jung. Mann findet ſehr 5. Logis 
im Cabinet Böttchergaſſe 21,1. 
„F EEE a 
Junge Leute find, janub, Logis 
im Cab. Schüſſeldamm 47, H. r. 
1 jung. Mann find. anſtänd Logis 
Vorſt. Graben 44 a, Rollgeſch. 


Gr. Mühleng 9 gut m. Vorderz. 
3. U. Zu erir, 2 Treppen. (49396 
Milchkanneng. 8, 3, ift e. f.m5bl. 
Vorderzimmer zu verm. (49456 
„ß a OLA RZA 
Gut möbl. Zimmer mit Klav. 
an eine anſt. Dame zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 11,1 Tr. (49446 

Ein ſehr gut möbl, Zimmer ift 
zu verm. Kuhlengaſſe 2, 1.(49526 
Brodbänkeng. 34, 1, e. frdl. möbl. 


eure 


A 


Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte, im i 

Auftrage, die dort befindlichen ll 
aus einer Konkursmaſſe her⸗ Ę 


eine herrſch. Wohnung beit. aus 
3 Zimmer, Badeſt., Balk. nebſt 


eh. oróssereg Reglanrant | Zebegör Jun, 1. Blprit 1901 zu 


Rz $ ZS f 5 t zi Z zeiſtgaſſ 1. (50176 * 7 
u Ñ ſoftoder ſpäter zu pachten geiucht, | vermiethen. Beſicht v.11—1Uhr. | Zimmer mit ſep. Eg. zu vm (49556 | du um. Hl.Geiſtgaſſe 106,1. (501 Junge Leute finden antes Kellerraum u verm. Nah. Et. 
enden td chene Off. unt. U 362 ae d. Bl.] Nän. 4 Treppen. Frau Steften. SN AI 2 Taz ii JE gut OCE m.peigb. | Logis Tiſchlergaſſe 58, 1 Zr. | Del. aer teuer zu um. Breiig.41. 
? M Wismar t Go eine, Robnuna, 2; “er. Entree; fep. Eingang zu verm. a 5 findet res 
Wago ermene Burn | iidmartt G cine Bommung . Sger Mann finder gu 


Unſer in der frequenteſten | 


Logis Johannisgaſſe 32, 3 Tr. 
Lage Danzigs befindliches 


2 anſt. Jg. Leute find. v. ſof.ſauber. 


2. Etage, 3 Stub., 1 Entr., 1 Cab., 
Küche, Kell. , Bod., gem. Waſchk. u. 


Kl. möbl. Vorderſtübchen, ſep. 


Grubenſtützen 


Jopengaſſe Nr. 40 


an den Meiftierenden gegen nungs-Ge N zpotenb. Jof. zum Nah. TY, Eing,, zu vm. Hohe Seigen 10. | Logis n. gut. KoſtHintergaſſel ,p. wą 
Baarzahlung verſteigern. Wohn, Stb. Cab. u. Zub. al-the, ein gut möbl. Zimmer mit Cab. 4; i 2anft.jg Leute find.gut.Zogis mit b i 
Stegemann; j für 15 4 u. kl. Wohn. für 8 1 zu v. Nov. zu verm. Näh.part.(49590 Kohlenmarkt 24, 2 Kr., voller kkoſt Tagnetergaſſe 12 Kell 0 ( (l NI l B 


Gerichtsvollzieher, Danzig, | Wohnung, St., Cab. od 2 tl. Z, inf verm. Schidlitz, Oberſtraße 40. 


der N. d. Hauptbh. 3.1. Dez. zu m. I ER I 
Herrſchaftlichewohnnng 


ge. If unter d n de Ben 
von 4 Zimmer mall. Zubeh.,1Tr. 


Auktion Heumarkt 4, | gus Fohuung, Sue Star 
0 rag & er U 5 È : 2 8 LĄ H 
„Hotel zum Stern“ Niederſtadt wird zum 1. Nov, . 20. (50016 iſt von Wande e an eine 
8 u miethe ſucht. Offerten . | mie anſtändige ältere Dame zu 
er A een 5 py 1 A gr = Erpa, t Kleine Wohnung 1. November verm. Off. unt. U 349 an die Exp. 
naw BRE ceł die rt Ig. erh Vent. f. Wohn. b. Sch., at vermieth. Töpfergaſſe 21, 3 | Frol. Vorderzimmer, mit auch 
= Ą Fleiſchergaſſe 47a, 1, Wohnung | ohne Möbel, an anſtänd. Dame 


Begenſtände: | Kell. od. Bod. am liebſt. Altſt. für ; i nein f artare finar 
ei eis 3, 13-14. Ofj.u 0889 A AC nae en Sure apa zu verm. Hundegaſſe 119,1. Et. Gut möbl, Parterre Hane 
2 FFauteuils), 1 nußb. Vertikow, Zum 15. Nod. 0d. I. Dez ſucht alter] geen eee, Gut möblirt. Vörderzimmer ft von g 5 e 
1 nußb. Trumeau, 1 nußb. | Herr Wohnung m. Penſion, St. u. Gr. Mühleng.9, ift e. Wohn., Stb, zu verm, Schmiedegaſſe 9, 2. Breitgaſſe 56, 8. Świtnnajje, 5 
Schreibtiſch, 1 Chaiſelongue,] Cab. o. Entr.b. einz. Dame. Off.m. Kchen. Zub. v. of.. v. Ju erfr.pt. ht. Soyanniegafje 692, ift ein helles | 1. Damm 15, 2, ift ein möblirtes 
% E E A E E EA 
N r gsvoll⸗ > = 2 ; 3 7 5 5 Sarferrer [Gut möbl. Vorderz. mit ſep. Eing. 
128 0 en e i Dame zu um. eee pt. a Kab, Ju A ee jof. gu an ST. e 33,2 Tr. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Krebsmarkt 45 Scheibenritterg 3,2nbl;gim.3.d, o OOP o 
Breitgaſſe 133, 1 Ty. (18078 find in der erſten Etg. 4 Zimmer] Einfach módl, Vorderzimm an e. F b te 
Oeffentliche u. Dienerzimmer z: 1. April 1901 g. aun zu um, Beutlergaſſe 12. fep.Eing. an e. Hrn. für12.% vom 
5 an ee 1 Ein Dachſtübchen an ee en 1. Nov. zu vrm. Hunden. 36, Hth. 
Verſteigerung. 000.4 Bu beeen an d Rachen | Sud Dan Be Feng 20 gi ein mea 
(A * . . U . > w . 


Mittwoch, den 31. Oktober tapen non 11-1 Uhr Horm: | ion, 5. vi Ketterhagergaſſe 9, 3.] Vorderen. fep. Eg. zu vm (50130 
d. J., Vorm. 11 Uhr, werde ich E. Vorderſtube m. Zub. ijt vom 5 1. Damm 13, 2, Ecke Heil. Geiſtg. 


Ein anftänd junger Mann findet 3 
Logis Johannisgaſſe 63, 2 Tr. 
Auſtänd. jung. Mann finder von | em ark } 
gleich gut. Logis Häkergaſſe 14,1. 5 iſtUmſtände halber v. I 4 
Ig.Leute finden gutes Logis mit | zu vermiethen. SRR 5 
Beköſtig. Schmiedegaſſe 12, 2. Gebr. Freymann, 
2 jg. Mädch. (Kellnerin.) f. Logis b. |A Danzig. 
kdrl. Leut. Off. unt. U 383an d. Exp. j W 
Auſt. junge Leute find. bill. Logis : 
Paradiesgaſſe Nr. 9—8, 3 Tr. 
Anſtändiger junger Mann find. 
nutes Logis Alſt.Graben64, 2Tr. 
Anſt. Mann findet anſtändiges 
Logis Kleine Bückergaſſe Nr. 8. 
SauberesLogis f Janſtänd. junge 
Leute zu haben Tobiasgaſſe 341. 
Ig. Leute f Logis Häkergaſſe 22,1, 
Gut. Logis zu h. Kaſſub. Markt6, l. 
Jogis für ją. Leute im Z. m. fep, 
Eing. zu haben Laternengaſſe 2b, 
— — —- — — — 
Ig. Mann f. Log. Hausthor da, 3, 
— — PE — — 
anftand. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Holzmarkt 20, 1 Tr. 


Saub. mäbl. einf. Zimmer, fep. 
Eing., an anit. Mädchen od. Hrn. 
zu verm. Häkerg. 6, 2, N. Markth. 


Ein großes Zimmer, Jopengaſſe, 


módl. Zimmer zu verm. 


„S582 ² ZZZ TEEN ee 
Langgaſſe 49, 3, möbl. Zimmer, 
auf Wunſch vorz. Penſ. zu verm. 
Altft. Graben 42,1, elegant möbl. 
ſeparates Vorderzimmer zu v. 
1. Damm 10, 3, freundl. möbl. 
kl. Vorderzimmer an. Hrn. z. vm. 


Kohleumarkt 32 


. mit 3 großen Schaufenftern 9 


i Mänulich. + 
ee —— 
Zuſchneider. 


Für unſere Bautiſchlerei ſuchen 
wir einen erfahrenen Tiſchler, 
welcher mit der Ausnützung der 
Hölzer vertraut iſt und Holz⸗ 
auszüge ſelbſtſtändig zu machen 
verſteht, als erſten Zuſchneider. 
Die Stellung iſt dauernd und 

gut lohnend. (17999 

Danziger Parquett- und 


Vom 1—15. November wird 
ein möbl. Zimmer, ſeparater 
Eingang, von einer Dame geſucht. 
Offerten u. U 344 a. d. Exp. d. Bl. 
ljg. Mann fgur: Log. b. e. anſt. Ww. 
Bahnh. o. Schichauw. Off. u. U 350. 
1 leer. Zum. w.in d. Nähe d. Bahnh. 


— 


; fi nai i 7 s: jet rą.8 Zi y E ES —- — a 
im Bildungs » Bereinshaufe od. Schichauw gel. Off.unt. U 381. 1 Novbr. zu verm. Gr. Gaſſe 14. gerni yth ginuena h gut mbl. Vorderz. v.jof.o.jp.z.u. | Ein jg. Mann fird. Logis im Cab. Holzindustrie. 
Hintergaſſe 16, hier, im Auf- | €.fjnub.móbl. Zimm, jep.Eing: Frndl. Wohn. zu um Nied.Sein?. Breitgafie :59 BoA Stadt, Graben 105 a. Holsmkt. mit fep. Ging. Häterg 12,3 Tr. A. Schoenicke & Co. 
trage (18118 in d. Nähe des Hauptbahnh.zu m. | 2 2 f Zimmer zu um. Näh. 1 Treppe ſembl. Zimm. m. Cab. a. Hrn . vm. Anſtänd jung. Mann fg 2pnie Tüchtiger 


Eine Wohn. v. 2 St., K., B. iſt v. 
1. Nov. z. vm. Pfefferſt. 2. (49936 
Schöne 3 Zimmerwohn. m. Balk. 
zu v. N. Johannisthal 4, 3.(4992b 
Eine herrſch. Winterwohnung 
von 4, auf Verlang, 5u.6 Zimmer, 
Badeeinricht. mit reichl. Zub. von 
ſofort oder v. 1. April zu verm. 
Zoppot, Danzigerſtr. 45. (50066 
è> amZentral- 
Stadtgraben! ? bahnhof, 
ſind elegante Wohnungen von 
5 Zimmern, Bad 2c., gleich oder 
Januar, April zu vermiethen. 
Meldg. dortſ. bei Sauer. (50076 
Fangfuhr, Eſchenweg⸗z, 1, It eme 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Mädchzimm, all. Zubeh.,zu verm. 
Näh. daſelbſt im Hintergebäude. 


Süselikenthalerweo 20a, Ir. 


Wohn., 6Zim., Bal, Grt Bade: 
einr., v. Zb., ev. gl.z.v. N. b. Wirth. 
1 frdl, Oberwohnung, beft. aus 
Stb. Cb., Kamm. Kch., Stll. v. gl. o. 
fp. zu um. G.Niclas, Bürgerwieſ. 
Wohn., 2 St., Kch., Stall u. Vorg. f. 
18.1. Nov. z. um. Stadtgebielgsb. 
Jungferng. 13 Stube, Cab., Küche, 
Zub. an kinderl. Leute zu verm. 
Kl. Wohn. v. 1.3. v. Rammbau 12,8. 
Bartholomäikirchengaſſe 14, kl. 
Wohnung für 10 4 zu vermieth. 
Hundegaſſe 24, Stube, Küche u. 
Zubehör jof. zu vem. Näh. part. 


4 Schreibpulte mit Aujjag 
(2 mahagoni) und 1 großes 
Repoſitorium 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 30. Oktober 1900 
Urbanski, Gerichtsvollzieher 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 31. Oktober 
b. J., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern, hier, 
Heumarkt, in einer Streitſache 
ein dorthin geſchafftes 


m 4 . 

1 Faß Rothwein 
(ca. 100 Liter) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (18112 
Danzig, den 30. Oktober 1900. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch. 31. Oktober cr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in Langfuhr, Marienſtraße 3, 
Auktionslokal, (18127 

1 nußb. Herrenſchreibtiſch u. 

1 Garnitur (Sopha, 2 Seſſel), 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


ge Ofian. Preisang.u. U348d. Bl. 
1 kleines möbl. Zimmer, in Nähe 
der Weidengaſſe geſ. Offert. m. 
Prsang. unt. U 374 an die Exp. 


im eign. Zim Ankerſchmiedeg. 3,2. 
Ein ją. Mann find. gutes Logis nr. 
Beköſt.Allmodeng. 6, Hof, Th. 20. 
Anſt. Leute finden gutes Logis 
Drehergaſſe 8—9. Witt. (49846 
Smit. Frau o. Mädch. m. Belt als 
Mitbew. gi. Goldſchmiedeg. 7, p., h. 
Ja. Sulit Baumgrticheg. . 
Ig.-Leute f. Schſafffelle Burgſtr.1. 
Handwerker findet Schlaf⸗ 
ſtelle Breitgaſſe 22, 2. 
Mitbewohner für gut möbl. 
Zim. m. auch oh. Penſ.gewünſcht. 
Paradiesg.62,1,N.d.Haupibhnh. 
1 anit. jg. Mädch. v. Frau t. |. als 
Mitbew. mid- Kl. Mühleng. 3, 2. 
Unit. Ig. Moch. m. B. f.g. Schaft i. 
Cab. Baumgartſcheg. 40a, 1 Tr.h. 
Ordentl. Mitbewohnerin kann 
fich melden Johannisgaſſe 15, 3. 
11. Mann f. Schlafſt, Johannis⸗ 
gaſſe 55, E. Neunaugeng., Th. 1. 
eee eee, 
Anſt Beamtenwitrwe w. ee 
ſp.paſſ. Mitbewohn Sammig. =, 
Mifbewohngeſ Peterſilleng Bp. 
Eine Mübewöhnerin melde ſich. 
Altſtädtiſcher Graben 35, Hof. 
Eine Mübewohnerin kann ſich 
melden Holzgaſſe 23. part. 


Ein gnt möblirtes Zimmer 
iſt von gleich zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 11, 1 Treppe. 
3 Pfefferſtadt 51, 
gut möblirtes Vorderzimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer 
an anſt. Herrn ſofort zu ver⸗ 
miethen. Brandgaſſe 5, 1 Tr., r. 
Stube, 12.4, gl. zu um. Katerg. 22. 
Steindamm Nr. 24 a, 
Gartenhaus, iſt ein ſauber möbl. 
Zimmer für 10 4 monatl. z. um. 
Gut möbl. Vorderz., ſep. Eing. 
billig zu verm. Goldſchmiedeg.7⸗ 
Heigb. fr. Vorderſtube n. Cabinet 
ſofort z. v. Karpfenſeigen 9, 2. 
Zöpfergafjeld, 2, H. ſehr jauber. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ein kl. jeparates Stübchen ift an 
einzelnſtehnd. Perſonen mit auch 
ohne Möbel zu vm. Reiterg. 9, 2. 
Ein ſchön möbl., frdl. Zimmer 
nach vorne, heizb., für ein. Herrn 
od. Dame, mir auch ohne Penſion 
bei ſehr anſtünd. Familie billig zu 
verm. Tagnetergaſſe 1,2, rechts 
Ketterharergaſſe 7 Zimmer und 
Cabinet, möblirt a. unmöblirt, 
für 12 und 15 4 zu vermieth. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 7, 2 Tr., 
iſt ein möblirtes Vorderzimmer 
Mbl Vord⸗Zim. an 1-2 Hrn. m. 


Verſicherungs⸗ Inſpektor 
für Leben⸗ und Unfall gegen 
feſtes Gehalt ꝛc. geſucht. Off. 
mit Rejer. u. Angabe v. Verhältn. 
u. U 269 an die Exp. dieſ. Bl. (17998 
[5 14 
25 Arbeiter 
für Erdarbeit bei hoh. Akkord⸗ od. 
Tagelohn ſtellt fof. ein J. Dogge, 
neue Huſ.⸗Kaſ.,Hochſtrieß. (4930b 
Schuhmachergefef.Beſcha Hep.u. 
Neu. C. Brückmann, Stadtgb. 141. 
(49316 


Gute Unilorm-Roeksehneider 


werden bei hohen Löhnen nach 
außerhalb verlangt. Meldung. 
Abends 7—8 und Morgens 
8-9 Uhr Höte! Stern. 


Ein nüchterner ordentlicher 
Kutſcher mit guten Zeugniſſen 
wird als Stallmann geſucht 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
Ein unvorhefrathet. Kntſcher 
kann ſof,eintret. im Speditions⸗ 
Geſchäft O.A Kreft, Steindamm 2. 
2 Schuhmacher, auf gute uſaren⸗ 
ſtiefel geübt, bei hoh. Lohn ſucht 
F. Hübner, Langfuhr, Hauptſtr. 70 


Jüehli.Kellerarbeiter 


wird geſucht Hundegaſſe 127. 
1 Burſche vom Lande als Knecht 
bei einem Pferd wird von ſofort 


Melzergaſſe 10, iſt ein gut möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (50186 
Für 1—2 junge Leute, die tagsüb. 
im Geſchäft ſind, habe ein kleines 
Zimmer in einem anſt. Hauſe zu 
vermieth. Offert. unt. U 380 erb. 
Hundegaſſe 77,L,ijt ein mbl. Zim. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Kaſſub. Markt Nr. 1b, part., iſt 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
3. Steindamm, ,., e. gut möbl. 
Zimmer mit a. ohne Penſ. zu um. 

Möblirtes Zimmer billig zu 
verm. Poggenpfuhl 30, 1 Tr. 
Milchkannengaſſe 31, 3 Tr., 
ſind möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu haben. 


Frauengaſſe 22, 2. Et., 


2 gut möblirte Zimmer, ſeparat 
gelegen, im Ganzen auch getbeilt 
zu vermiethen. (49916 
Ifrdl.möbl. Vorderz. m. iep.Eing. 
i.herrſch. Hauſe an e. Hrn. z. 1. Nov. 
zu verm. Burggrafenſtraße 8,3. 
Breitgaſſe 105, 2 Tr., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Mbl. Zim. b. 3.0. Hl. Geiſtg. 125,1 
Fraueng. 2. Th.) Zimmer z. um, 
Mol. Vorderzimmer, jep. Eg, für 
10.29. zu vum, Langnartend2. 
Frauengaſſe 10, 1, ift em elen, 
mbl. Vorderzimmer u. Cab., g. P. 


Penſion für Kaufmann 
Nähe Jopengaſſe. Off. mit 
Preis unter U 333 an die Exp. 


Jaugfuhr, Hauplftraße 18, 1. 


Unentgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 

Grundſtücken. 
Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Baugeldern. 


Vorſtädtiſcher Graben 28 
und Langfuhr 
ſind herrſchaftliche Wohnungen 


n 


1% 0 7 2 j * = RT: 
1-2 Herren ſ.gute Penſion im gr. 


. Hellwig, Gerichtsvollzieher, von 4--8 Dimmer Pfeſferſf 8 tube u Fide jau 5. | 9 Beni GE Schichaug Spt. für 50.4 auch Burſcheng) z. vm. u jucht Poggenpfuhl 66, 1 Tr 
pi Seil. Geiſtgaſſe 23. r r mil.Xınsfihen, | Seht Bongenpubl_ 66, 1 Zr, 


ani $.1.9t0u.4.0. Breitg. 103, Tr. 


ſtädtiſcher Graben 28, 1 Treppe, bahn⸗Halteſt, e. frdl. Wohn., beſt. ijt mit und ohne Penſion an] d. Mottlau. Ankerſchmiedeg. 23,1, Ordentl. Hansdiener 


spy WD EE: KU 1% \ PPP 1 PRA: 5 T P I —„—— öͤ— 

e TTS ı Bodmann, von 9—2 Uhr. (49386 a. St., K., K., B., St v. gl. o. 1. Nu. z. v. Frauengaſſe 22, 3, mbi.Brdrz. 2 junge Leute billig zu vers] Lauggaſſe 77 beitens empſohl. mit guten Zeugniſſen kann fid 
zj i Verpach ngen Häferg.10€. Wohn. |. 25% 0. Jof. Neudekorirte Wohnung imm, a. Cab ſep. En 1.2 rn zu um. | miethen Mattenbuden 37, 2, Penſion en gut möbliriem ſogleich melden bei Adolph 
0 8 MORZA CZE = | 0d-jpät.zu ber. Tr. 0.4953 0 Cntr Zub zof zu um Brandg. 12. Soltjdymiebeq.t4m.3.1.104450.| Erdl möbl. Vorderzimmer | Zimmer sofort ehr b. zu haben. Janzen, Hütergaſſe 33, 

Ę Der Lagerplatz $eil. Geijtgajje 36,2, tit ein ſein an 1—2 Herren zu vermiethen Sofort Anſtellung. Wir ſuchen Anſtellung. Wir ſuchen 


Gute Peufion me e 
frei Karpfenieigen í; 2. (5020b 
In melienbensinat Sg ee 


Poggenpfuhl 73, 2 Tr. Verw. 


Haus- u, Grundbeſitzerverein vou möbl.fep Vorderz. m. Penſ. z. vm. 
Milchkannengaſſe 16, 2, gut 


Taugfuhr und Ungenend. möbl Zimmer jep ing enten 


IN? AE Burſchengel. p. 1. Nu. b. z. v. (49956 
Es ſind aus der Provinz mehrere Anfragen nach Wohnungen W a ab 75 bd A = 
R 


Heilige Geiſtgaſſe 93, Hange⸗Et. 
Johannisgaſfes L, Litij. möv. 
ginm.m.stlamer ſofort zu verm. 
Pfefferſtadt 57, 1. Ct., fein möbl. 
Zimmer ſofort billig zu verm. 


in allen Orten energiſche Herren 
zum Verkauf unſerer Zigarren 
an Wirthe, Händler ac, Bergit. 
120 % per Monat und hohe 
Proviſion. A. Rieck & Co., 


| śopfengofe 28 


i 3 3 k iſt e. fr. möbl. 8 s * 
iM ei Ne ia i; von 4—5 Zimmern, zum 1. Jauuar beziehbar, eingegangen. Zimmer mein ig zu 0.(40906 J bocheleg möbl⸗ Zimm., Wohn U. Rechtsanwalt Drochner. Hamburg⸗Borgfelde. (18079 
FI un ich „wir pi nere Mitati W. iite | a ; y 
Wi legen, nebit Komtoirgebände, Wir bitten unſere Mitgtieder, zur November⸗Wohnungsliſte[Miſchkannengaſſe 16, 3 Tr., 


Schlafz. of. zu vm. Holzgaſſe 6,1. o w 7 V 7 
. 2 2 it 7 * nn — — A $ $ 
bereits die Wohnungen anzumelden, welche vor Nenjahr nod | möbltrtes Vorderzimmer, mit | Weideng. le, im Hinter ho 2 Dt. etti chriften⸗ ertrieb. : 
ift ein kl. möbl. Stübchen m. Bek. 


\ iſt zum 1. April 1901 zu ver: ; 
| d ih f fertiggeſtellt werden. auch ohne Penſion zu vermietg. 


M) pachten. Näheres durch (48916 Für den kolportagemüßigen Vertrieb einer beliebten 


A í Berei enie Haupiſtraß ý 1. Vorm. 9—10, | Habe ein freundſſch móbntceg | rd.Amöchentl,z. 1. Nov.zu DEM. illuſtrirten Samilien-Zeitihriit in Danzig und Umgebun | 
$ Vechtsauwalt Merleker, 4 P ee Hanpiſtraße 99, tr Zimmer, Aus ſicht nach d. langen Hohe Seigen 23 fr ein ſeparqt. wird ein geeigneter Hauptvertreter unter günſtigen Bedingungen 4 
IB Berlin W., a. 2— Uhr. ; Brücke, ſeparat. Eing., 1. Noubr | gut möblirtes Vorderzimmer v. geſucht. Angebote unter M. 878 an Haasenstein & N 

Leipzigerſtraße 121, 2 Treppen.! 18110) Der Vorſtand. au vermiethen Seifengaſſe 8, 1.41. oder ſpäter zu vermiethen. t Vogler A.-G., Leipzig. (48118 


Sr 255. 


— 


Dienstag; Danziger Neueſte Nachrichten. 


Großes, N SER are ne Tre | BERRRRÄRREIREERÄERHERR 


Reſtaurateuren u. Hoteliers ꝛc. zu arbeiten u. ſucht in allen Städten 


küchtige Pertreter gegen hohe Provifion. 
Nur ſolide und möglichſt gut eingeführte Herren w. Offerte 
u. K. E. 950 an Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg, einſ. (18115 
Eine erſtklaſſige Lebensver⸗ Jüngerer 


SM ee Hausdiener 


mit Sitz in Danzig einen in 

dieſer Branche leiſtungsfähigen 
findet Stellung. Nur ſolche mit 
beſten Zeugniſſen wollen ſich 


Juſpektor. melden. (5016b 


Gehalt nach Uebereinkommen. 
Bel Einreichung des Geſuchs Ernst Crohn, 
32 Langgaſſe 32. 


Werten une migeen — 
»jetien unter 07030 poit: | Schneidergeſellen u. Mädchen 
Sue ZL | p geſucht Brodbänfengafjel4,2.TH. 
Schneidergejellen und Mädchen | Für das Komtolr eines hieſigen 
können ſich meld. Tiſchlerg. 53, 4. RA e d De, 
Einen Kiempnergejellen und | jüng.tücht. Kraft p.. Nav. geſucht. 
inen Laufburſchen ſtellt ein} Off. unt. U 379 an die Exp. d. Bl. 
L. Döppner, Langfuhr. 


Wir ſuchen (48092 melde fih Brodbänkengaſſe 32. 
zwei zuverläſſige, nüchterne Schuhmachg. auf Nanda genag. 


! RAX Damen⸗Arb. k. m. Lavendelg 3,2, 
Nachtwächter 


Schuhmacher, tücht. Randarbeſt., 
für unſere Fabrik Schell mühl. 1 jüngerer Koch, 5 Kellnerlehr⸗ 
Meldungen in unſerm Fabrik- linge, 1 Mamſell für kalte Küche, 
Komtoir Schellmühl erbeten. 1 Haus diener der mit Pferden 

e e ogos 4 i i ür w u zł 
Aordiſche Elektrizitäts. and fache d erf in Seltene 


828888888828 5686 


ſucht. Zu erfr. im Stellennachw.⸗ 

Sahlwerle. Surenu_graengajje 45, part, 
Forkrait⸗Pergrößerungen. 

Zum Vertrieb an Private 

werden redegewandte, erfahrene 


Reiſende : 


; ` Aktien-Gesellschaft. 
Abt.Ostdentschelndustriewerke 
—Möbeltiſchler TERE 
ſucht Vorſtädt. Graben 17, Hof. 
Schneidergeſellen und Mädchen 
melden ſich Langenmarkt 5, Hof. 

üchtige Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe Nr. 7272. 


Tüchtige, 


Modellliſchler, 


welche im Stande ſind, Modelle 
für Dampfmaſchinen genau nach 
Zeichnung anzufertigen, werden 
ſofort eingeſtellt. (17970 


J. W. Klawitter. 


Meldungen Brabank in der 
Maſchinenfabrik. 


Dachdecker 


für Ziegel und Schiefer wird 


mit guten Empfehlungen bei 


hohem Verdienst 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 
unt. 0. R. 703 an Haasenstein & 


nüchterne] Vogler, A.-G., Frankfrrt a. M. 


Tüchtige Bantiſchſer könn. jid 
melden Oliva, Köllnerſtraße 22. 


Ein junger tätiger 


matlereili 


kann ſoſort eintreten bei 


P. Czarnecki, Ahrmacher, 


P. Stargard Wpr. 
(18119 


Einen Malergehilf, tüchtigen 


ſofort geſucht bei hohem Lohn, Leimfarbenarbeiter ſucht Paul 


eventl. auch Winterarbeit 
det Fabrik. (17996 
Gustav Manncke, 


Kösliner Dachpappen⸗ u. Zement⸗ findet fofort Stellung 


waaren⸗Fabrik. 


Nebenverdienst 


222ͤͥͤĩÜ—;[VWꝛꝛẽ wu· 
sehr lohnend, finden ehrenhafte 
und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch den Vertrieb 
der Waaren eines bedeutenden 
Fabrikgeschäftes. Verkauf nur 
direct an Private, nicht an Händler. 
Franoo-Offerten unter R. J. 5022 
an Rud. Mosse, Köln. 


(15646 m 


ik. 250. per Monat. 


Für ben, Verkauf meiner 
Cigarren an Reſtaurateure. 
Händler, Krämer, Private 


Agenten an jedem Orte, wo Für Berlin u. Schlesw.ſ Knechte 
R ; ſofort u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
geſucht. Off. unt. M 658 an Ein ordentlicher Laufburſche 


noch nicht eingeführt, 


Heinr. Eisler, Hamburg. (17017 
Hohen Rabatt, Ladengeſchäften 
für Briefmarken⸗Kommiſſtons⸗ 
verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
(14728 


Erfahrene Bautiſch 


ler 

ſtellt ein (48246 
Schulz, Prauſt. 
Mehrere tüchtige 


Tnpezierer-Hebilien 


finden dauernde Beſchäftigung | verlangt b, Guttner's Möbel- 
(17992 | Magazin, Laugenmarkt 2. 


bei 
Krüger & Tadrowski, 


Thorn, Coppernicusſtraße 21. Burſchen für einige Tage ge⸗ 
Schuhmachergeſelle kann fih m. ſucht Paſſage 9. 
St. Schimanski, Jopeng. 6. (49576 | Sin ordentlicher Caufbncfche anſburſche 


Tüchtiger, ordentlicher, PU ſich melden bei 


nüchterner 


Kutſcher Arbeitoburſche 


geſucht. 


4947b) Fritz Lenz, 
5 Carthäuſerſtraße 28, 
Sü r mein Kolonial, Wins 
Geschäft emu Deftillation: 
von (ORA) n gros ſuche ich 


mächtigen, nüchternen und z 
verläſſigen eu 


Gehilfen, |Tapezierlehrlinge 


der mit allen Komtoirarbeiten finden Stellung bei ( 


vollſtändig vertraut fein muß, 


mit der Kundſchaft vom Lande |= 


zu verkehren weiß und auch als 
Reiſender fungiren kann. Gute 
Zeugniſſe ſind nöthig u. Photo: 
graphie erwünſcht. (18068 
J. Dlugonski, Pr-Stargard, 
2 Schmiedegeſ. 
Neue Schmiede Gr. Plehnend. 1 


u. KÓŁ; Er 
Einen Schneidergejell. ſtellt ein 


Arbeiter 


werden eingeſtellt Stahlwerk ſich melden 

Einige Lehrlinge t | 
Arete. 18100 Malergewerbe, mit d. TE 
Junger Genilfe, Manufattmrift, | Schuffenntniffen, 
polniſch ſprechend, ſofort geſucht Reinhold, Malerm., Grabeng. 1, 


Son vom Baugeſchüft Edmund 
irste. "(1 


nach außerh. Off. unt. U 373 erb. 


Hoteldiener,PausdfenKulſcher,[geſucht. Optiſch⸗mechaniſch⸗ 
Fan fate n 1. No elektrotechniſches 155 
vember zahlr. gej. Breitgaſſe 37. Max Boehm, Röpergaſſe 18. 


bei hohem Lohn ſofort u. 1. 


V oder ſpäter einen melden. St, Schimanskl, Ewuh: 
älteren, der polniſchen Sprache machermſt., Jopengaſſe 6. (49516 


3. ſof. Eintr. gej. | von 
| P. Philipp, Häkergaſſe Nr. 41/42. 


in | Schwarz, Frauengaſſe 20. 


Ein Hausdiener 
(18094 
im Stadtlazareth in der 

Sandgrube. 
Einen nur tücht. Schneider⸗ 
Geſellen auf Werkſtatt ſtellt 
ſofort ein E. W. Krohm, Gr. 
Woll webergaſſe 14, 1 Tueppe. 

5 ſehr gute Rockarbeiter 
in und außer dem Hauſe können 
fich ſofort melden S. Gertzki, 
Lauggaſſe Nr. 36. (49866 
Schneider find. d. Beſchäft. Georg 
Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. 
(50026 


Ein junger Hausdiener 
mird gefucht Hopfengaſſe Nr. 80. 


kann ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben 111. 
Laufburſche, Sohn ordent- 
iS Eltern, melde ſich ſofort 
F. Rudath, Hundegaſſe 38. 


Ein marker Laufburſche 


für die Nachmittagſtunden von 
3.—6 Uhr kann ſich melden 
Se Geiſtgaſſe 83 part. hint. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Große Bäckergaſſe 16, 
Ein Laufburſche wird 


Einige größere, gut nekleidete 
ankoff, 3. Damm Nr. 8. 
E r 


zum Eisfahren gesucht 
Mattenbuden 31, Hof. (18114 
Kräftiger Laufbursche 


melde ſich am neuen Haupt: 
bahnhof in der vierten Klaſſe. 


Schühmacherlehrling kaun ſich 
2 Sattler- u. 


S. A. Würfel, Prauſt. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſengeſchäft ſuche 
von gleich einen ordentlichen 

ehrling. Offerten unter 
U 315 an die Exped. (49500 
Ein Lehrling zur Bäckerei findet 
fogl, eine gute Lehrſtelle bei 


Schlofferlehrlſuge können ſich 


melden, aber nur auf eigene g 


H. Broschk, Beutlergaſſe 14 2 | Soften, 


EBA Cin Lehrſing AEN Jg 


Weidengaſſe 12. 


der Töpfer werden will, kann 


Brandgaſſe 5. 
ſtellt ein Max 
Mechauikerlehrling 


Juſtitut 


Aufwärterin muten Zeugnſſſen 


RER 


38 
& 
38 


ler 


o = 


Ein Lehrling zur Schloſſerei 
kann ſich melden Junkergaſſe 4. 


Weiblich. 


J. Mädchen, welche die Damen⸗ 
ſchneid. gründl. erletn. ., k. ſich 
meld. Petri⸗Kirchh. 1, 1. (42296 


Gidtige Krauzbinderin 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
u. U 321 an die Exp. d. Bl. (49586 
Handnähte rin gel. Tobiasg. 28,1. 

4958b 


Verkäuferinnen. 
Tüchtige Verkäuferinnen bei gutem 
Gehalt und dauernder Stellung. 


am 


die Abtheilung Wirthſchafts⸗ 
ind Luxus⸗Artikel ſuchen einen befähigten 
ranchekundigen Verkäufer. 
Warenhaus 
Hermann Katz & Go. 


Schneidergefelle purerNodarb,, | J ee eee e eee eee 


Ein Mädchen melde ſich für den 


heiihteligareti,-Arbeilerinnen 


finden dauernde Arbeit Breit- 
gaſſe 90, 1 Treppe. (49166 


Junge Mädchen 
finden Beſchäftigung in der 
Buch⸗ m Steindruckerei von 

Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe Rr. 69. (18044 


Von einem Arzt in der 
Umgegend Danzigs wird 
eine Wirthſchafterin 
geſucht, die gleichzeitig bei 
ärztlichen Verrichtungen z. 
Hand gehen kann. Off. unt. 
1 U 277 au die Exped. (49825 


3 Sarienarbeit iunen k. ſich m. 
2. Neugart. 140/41, Otto F. Bauer. 
ti BRT (49836 
Eine ehrl. ktücht. Auftwürt. vom 
1. Nov. gef. Fleiſcherg. 8, p. (49066 
Eine anſt. alleinſt. Frau oder 
ält. Mädch. d. e. kl. Hauswirthſch. 
führen kann ſucht von ſofort 
Lietz, Barth. Kirchengaſſe 6, 1 T 
E.alte auſt Frau m. ſ. z. Wartung 
e. Kindes Burgarafenſtraße 18,1 


Junge Mädch Eu, 


die die ff. Küche erlernen wollen, 


können fih melden Langfuhr, 
Huſaren-Offizier⸗Kaſino. 
Ordentl. Frau für den Nachm. z. 
Reinm. k. ſ. m. Poggennfuhl 49. 
Eine ordentliche 
$ 2 $ 
Aufwartefran 
Ein Mädchen f. d.ganz. Tag zum 
Aufw. k. ſ. m. Hundegaſſe 124, 2. 
Nufwärterin [Mädch.) mit Zeug: 
niſſen melde ſich Sandgrube 28a. 
Mädch. von 15-16 J. f. e. l. Auf⸗ 
Geſucht eineReinmachefrau für 
jd. Sonnab., die a. gl.d.M.⸗Wüſche 
1 jg. Aufwärt. g. Fraueng. 52, 1. 
Knopflocharb. f. Wſch. ä. Niederſt. 
gej. Off. u. U 357 an die Exped. 
Suche cine Frau zum Ausbeſſ., 
desgl. ein junges Mädchen 
f. Vorm. zum Spielen mit 2 Kind. 
Hoffmann, Thornſcher Weg 14. 
Saub. mit guten Zeugniſſen verf. 
Aufwärterin wird f. die Früh⸗ 
ſtunden geſucht Langgaſſe 77, 2. 
Junges Mädchen zur Erlernung 
der Schuhbranche gegen monatl. 
Vergüt. fof. qej. Jopengaſſe 61. 
Ein jg. Mädchen, in d. Schneiderei 
geübt, k. ſich m. Paradiesgaſſe 23,2. 
Eine ordentliche, ſaubere 
Aufmärterin für den Vormitt. 
kann ſich melden Burgſtr.8 unten 
rechts. Alleinſt. Peri. bevorzugt. 
Ordl. Aufwärkerin für d. Mrgſt. 
kann ſich meld. Pfefferſtadt 42, 11. 
Ordentl. Frau zum Waſchen 
geſucht Kneipab 20, Hof. 
1 Aufwärt. un Buch für den rm. 
melde ſich Reitbahn 5, 3 rechts. 
Eine Waſchfrau kann ſich 
melden Brodbänkengaſſe 12. 
Suche ſofort ein fb, Sienſtmädch. 
Ein junges erfahrenes Buffet⸗ 
mädchen melde fih, Offerten u. 
U 360 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Ein ordentlſches, ehrliches 


Tadeumädchen 


für mein Deſtillationsgeſchäft 
per 1. Nov. reſp. 15. geſucht. (5009 
H. Langanke, Tiſchlergaſſel /Z. 
Ordentl. kräftiges Mädchen 
das waſchen u, plätten kann und 
Luſt hat, nach Amerika mitzu⸗ 
ehen, möge ihre Offerte unter 
1338 in der Exp. d. Bl.abg. (4982b 
Ig. Mädchen als Lehrling für 


mein Papiergeſchäft melde ſich 
J. Alexander, 3. Damm 9, 5 
— ˙ . PE aa 

Junges Mädchen für Nach⸗ 
mittag Tür ein Kind geſucht 
Kaninchenberg 11, part. links. 
Lehrmädch. a. Schürzen g. mon. 
Verg. get Am Spen haus 3, 1. 


w. f. d. Zeit v. 7. ½ 12u. 3.9 Uhr Abd. 
geſucht Gr. Wollwebergaſſe 2, 1. 


* 
Le 
ah 


| 


praktiſch vorbereitet, verbl. ohne Na 


ver, 


(18096 


..... 


Nachmittag Röpergaſſe 15, 2 Tr. 
7 welche zeinu, 
Eine Frau, Flachen 
ſpült, ſucht M. Littmann, 
Dominikswall Nr. 8. 
Mädchen im Hoſennähen geübt, 
gej, Hinter Adlersbrauh. 13-14,3. 
Zigaretten⸗Arbeiterinnen 
für gute Zigaretten f. dauernde 
Befchäftigung Zigarettenſabrik 
„Stambul“, J. Borg. (50255 
Maſchinennäht., in Herrenarben 
geübt, gej. Baumgartſcheg. 36, 1. 


Lehrfränlein geſucht 
Kohlenmarkt 24 Damenfriſirſal. 
M.⸗Nüth.m.ſ. Spendhsneug. 13, 
Eine Aufwärterm für den Vor⸗ 
mittag geſucht. Reitergaſſe 12. 
1 ält, ordtl. Mädch. f. für d. Vorm. 
guten Dienſt Borſt. Graben 18,2. 
Hit. chrl. Aufwärterin für 
die Morgenſtd, melde ſich Langg.: 
Hintergaſſela, von 3-4 Uhr Rem. 
Eine Waſchfrau melde ſich Meine 


Krämergaſſe &, Cing. Pfarrhof. 
Waſchfrau ne]. Schmieden. 12,2. 
i Ein tüchtiges ſauberes junges 


[Mädchen wird als A (18107 
Aufwärterin 


zur Mithilfe täglich von ½7 Uhr 
Morgens bis ½6 Abends in 
dauernder Stellung bei gutem 
Lohn verlangt Thornſcher Weg 
Ar. 11, 2 Treppen links. 
Geübte Handnährerin melde 
ſich Große Gaſſe 1 b, 3 Trepp. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
von 16-18 Jahren für dauernde 
Beſchäft. geſ. Sehneider & Comp. 
Kindermädchen, 12—14 Jahre, 
geſucht Breitgaſſe 33, im Laden. 
Suchen f.unſer, Blumengeſch. ein 
jung. Mädchen, in d. Binderei etw. 
geübt. Gebr. Kraus, Langgart. 24. 
Eine geübte Maſch.⸗ u. Hand⸗ 
Näht k. m. Hohe Seigen 30,3 Tr. 
J. Dam. k. d. Weißzeugn. u. Zuſchn. 
in kurz. Zeit erl. Röpergaſſe 5,3. 


ae Szy e tie RNA 


S ki A ói X ei Na OWE 
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Männlich 
2 us nudeln wein Aug idea , —— 
Suche für meinen Sohn mit dem 
einjährig⸗freiwillg. Zeugniß eine 
Stelle als Lehrling in einem 
größ. Komtoir oder Waaren⸗ 
Laufburſche mit gut. Zeugn. ſucht 
Stellung. Ofin. U 354 a. d. E. d. Bl. 
ehr jucht ſofort 
Gidjtiget Koch Sena, 
Off amterU368 an d. Exp erbeten. 
Für ord. Knab. St. a. Laufb. gej. 
Zu erfrag. An der groß. Mühles. 
A N empftehlt ſich 
Ein Monteur del Bal 
herren zur Anlage von Waſſer⸗ 
leitungen, ſowie Reparaturen. 
Offerten unter U 371 an die 
Ein Daun (Militärinvalide) der 
ſchon läng Zeit bei einer Königl. 
Behörde als Kanzliſt beſchäftigt 
und mit der Regiſtratur vertraut 
iſt, ſucht anderweit Stellung. 


Weiblich. 

S ⁰· AA 
Eine Frau b. u. Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Hl. Geiſtgaſſe 37,3 Tr. 
Verkäuferin w. Stellung ſſofort. 
Off. unt. U 332 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Anſt.Aufwärt. |. e. St. f. d. Vorm. 
Z. erir. Junkergaſſe 8, im Keller. 
Junge Dame, mit d.dopp. Buchf. 
Stenographie u. Schreibm. vertr. 
ſucht Stellung in einem Komtoir. 
Offert. u. U 335 an die Exp. erber 
Eine ordl. Frau wünſcht Stellen 
a Waſchen Pfaffengaſſe 9, 3 Tr. 
Melt Frau bitter um ein Nomtolt 
auſzuräumen Satergafie 6) pt. 
gg. M. ſucht Stell. für d. Bor: u. 


Nachm. Mattenbuden 19, Th. 31. 


Dro Landmdch. f Nuſwarkeft. fd. 

ganz. TagBarth.⸗Ki 

Ein anft. gebildet 8 Mädchen 

geſetzten Alters ſucht 
Der Stütze u 

bei älteren Herrſchaften oder 

bei einer alleinſtehenden Dame 


Anl. m ct. 
ur 


ebifor 


Off. u. U 378 an die Exp. d. Bl. 
— Ą 


cheng, 29,2, p. 


Stelle als 


30. Oktober. 


Anſt. ſaub.Aufwärter. m. Zeugn. 
ſucht Stellung Röpergaſſe 21, 2. 
Tordl, Frau bitt. u. St. 3. Waſch. u. 
Reinm Schüſſeld. 27, Hinth. 1Tr. 
Eine Frau bittet um Stellen zum 
Waſchen 4. Damm Nr. 12, 2 Tr. 
Eine anftändige Frau bittet um 
Beſchäftig. i. Waſchen u. Reinm. 
Thornſcherweg ib, Schuhm.⸗M. 
Ein Mädch. oh. Auh. bitt. ure. Stell 
z. Aufwarten Bor: od. Nachmitt. 
ff. u. U 369 an die Exp. d. Bl. 
Tordentl. Frau bitt. u. e. Stell. . 
d. Morgenſt. A. Steind, Hof,Th.6. 
Tcht. Köch., Stub. Kch.⸗Scheuer⸗ 
Hs. eu. Kinderm. empf. Breitg.37. 
Eine ordentl. Frau von außerh. 
bittet um Stück⸗u. Monatswäſche. 
Offerten unter U 387 an die Exp. 
HM bu. Aufwortſt. Drenerg.16,2. 
Amme mit reichlicher Nahrung 
ſucht Stellung. Off. unter U 390. 
Ein ordentliches Mädchen 
bitt. um Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
ſtelle Petri⸗Kirchhof Nr. 9, prt. 
Eine gebildete junge Dame. 
geb. Rheinländerin u. zur Zeit 
in Engtand in Stellung, der 
engliſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, wünſcht Stellung in 
einem feineren Buffet oder 
als Stütze im Haushalt. 
Auf Wunſch ſteht Photographie 
zur Verfügung. Geff. Offerten 
werden unter M. Werner, 
Germania: Hotel, Sunderland 
in England, erbeten. (49366 
1 Frau bittet um Stelle für die 
Morgenſtund. Häkergaſſe 13, 2. 
Wäſcherin v. außerh. bittet um 
Gtit- u. Monatsw.; dief. w. j. Fr. 
getr. Off. u. U 334 an die Exp. 
Eine Aufwärterin iſt zu erfrag. 
Katharinen-Kirchenſteig 19, prt. 
Eine Nähterin bitt, noch u. einige 
Tage in d. Woch. Beſchäft.Tobias⸗ 
gaſſe 21,3 Tr. Hinterh. Friedrich. 


2 m 


77 


Wer borgt ein. jg. Kaufmann in 
Lebensſtell. 500 1 auf ein Jahr 
geg. Sicherheit u. hohe Zinſen? 
Off. u. U 286 an die Exp. (40426 
Suche 4— 7000 hint. 17000 A 
Bankgeld. Off. u. U 307. (4969 b 


Mik. (5000 zur erſten 
Stelle auf eine Landwirthſchaft 
ſind zu zediren. Gefällige 


Offerten unter 18985 an die 
Exped. die}. Blattes. (18085 


500 Mark Don gleich 


geſucht gegen 
gute Sicherheit und Zinſen. 
Offert. u. W 342 an die Exped. 
6—8060 A ſ. 3. I. Stelle zu 5% 
auf ein großes Grundſtück. 
Woschee, Ohra a. d. Oſtbahn 2. 
7000 . 5.2. St. hint. Banta. a. e. 
Geſchäftsh. p. gleich od. 1. 12. gej. 
Off unt. U 345 an die Exp. (49816 
Suche zur Uebernahme eines 
rentablen Geſchäfts 3000 Mk. 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen. 
Off. u. U 358 an die Exp. d. Bl. 
10000. ö. 1. St. zu vera. Ag. verb. 
Off. unt. U 375 an die Exp. d. Bl. 


20 — 83 000 Mark 


erſtſtellige Hypothek auf neues 
Grundſtück in Vorſtadt Danzig 
von Selbſtdarleiher geſucht. 
Werthtaxe 66000 % Miethen 
3300 , Agenten verbeten, 
Off. unt. U 377 an die Exp. d. Bl. 


4—3000 Mk. 


werden zur 2. goldſichern Stelle 
von ſofort geſucht durch 
A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


7 "dzy" 
Hypothek 
auf gutes Grundſtück, Mittel⸗ 
punkt der Stadt, umſtände⸗ 
halber mit hohem Damno ab⸗ 
zutreten. Vermittler verbeten. 


Offerten unter 18121 an 
die Expedition dieſes Blattes 
(18121 


erbeten. 


Kinderfräulein, 
Stützen, 


Stubenmäden, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden 
mit Stoch Haushaltungsſchule 
und Kindergarten, 
Wilhelmſtraße 105, in 2. bis 6: 


Schülerin erhält durch die 
Mädchen, welche nicht die 
Anſtalt beſuchen. Auswärtigen 


billige Penſion. Proſpecte 
gratis. Herrſchaften künnen 


jederzeit engagiren. „(14052 

Vorſteherin Klara Krohmann. 

Kindergärtnerin | 
ertheilt Nachhilfeſtunden in 
allen Zweigen. Offerten unter 
Oberſekandan. d. ſtädt. Gym. will 
Nachhilfeſt. geb. o Arb. beaufſicht. 
Offerten unter U 359 an die Exp. 

Für einen Quintaner ſuche 
ſtrenge Nachhilfe. Off. mitPreis⸗ 


Näh. Heilige © iſtgaſſe 97,1 Tr, angabe u. U 381 au die Exp. d. Bl. 


SA Ai DAGAD LUN i 


beginnen nene Furſe 


i Damen und Herren y 
im Königsberger bat e von Büch 


her: 
Troedel, (49196 


Danzig, Langenmarkt 26, 1 Treppe. 


Gewiſſenhafte u. vollendete Ausbildung innerhalb 8—12 Wochen 


für: Kontor, Kasse, Stenographie, Schreibmaschine div. Syst. 


Die Theilnehmenden werden f. d. ſpät. Exiſtenz in jeder Beziehung 


hg. b. 3. Stellungann. im Inſt. 
C ER: 


SH. Pollen, Dentist, 


Berlin, 
monatlichem Curſus aus. Jede 


Schule Stellung, chenjo junge 


1. Klaſſe 


Violinunterricht. 


Der neue Qurius beginnt am 


3.Novbr.; wöch. 2 St. i. Schule a. 


Hakelwerk. Hon mon. 2% Anmld. 
Mittwoch u. Sonnab. 2-4 Uhr in 
Schule auf Hakelwerk. (4857b 


Portug., Russ. 


täglich. Honorar mäßig. (14286 
The Berlitz School of Lang. 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


Au 


ze Danziger ZĘ 


Gries Kahr Aufl 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 
einſchließlich (17824 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmannisch. Rechnen, 
sämmtl, Komtolrarbeiten. 


Steuographie, 
Schreihmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 


Kostenloser Stellennachweis. 


Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 
Garantie für guten Erfolg. 

W. Pelny, yes 

„ y, Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 


en wn 


LABZ DÓW 


Ein Arbeitsbuch verloren, 


abzugeben Große Mulde 23,prt. | 


bei Karl Gradetzki. (149626 


4 Schlüſſel a. B. gefund. Abzg. 
Weickhmannsg. 4, 1 Tr., Th. B. 
Kleſchw. Teckel mit gelb Füßen b. 
l einget. St. Albrecht 51, Pfarrd. 
Schw. Federfächer a. Sonnabend 


veri, Gg. Bel. abzg. Tiſch lerg 50,1. i F. peri. Schneſderin empfiehlt 


Der Betreffende, d. m. Schirm 


am 28. aus Verſehen aus dem 
Steppuhn'ſchen Lokal mitgen. w. 


geb. denſ. b. H. Steppuhn abzugeb. 
Arbeitsbuch a. d. Nam. Heinrich 


ArmecFrau h.geſt.ſchwar⸗u.weiß⸗ 
geſtr. Seide verl. Geg. Bell abzg. 


Schleuſeng. 13, B.⸗Pſſ. Gedanitz. | 


Regenſchtrm, Sonntag Abend 
im Apolloſaal vertauſcht, Um⸗ 
tauſch Goldſchmiedegaſſe 22, erb. 


Gl.⸗Hdſch. pl. Abz. A. Spendh. 2, p. 


Am 26. ds. Mts. hat ſich bei dem 


Arbeiter Muſal in Gut Schön⸗ 
feld eine hellbraune Dogge 
(Hund) mit weißer Bruſt und 


geſtutzten Ohren eingefunden. 


Schönfeld, den 29. Okt. 1900. 
Der Amtsvorſteher. 
Wendt. 


2000000000000000002 
Fiir (46906 $ 


sJahnleidende: 


* Sprechstunden: 
z Vorm. 9—1, Nachm. 2—5. >4 
© 


friih. Assist. bei Herrn 
Dr. Kniewel. 


bangenmarkt 1, 2 Tr., 


Q 
* 
| 4 
* 
2 
© 
Eing. Matzkauschegasse. è 
* 


* 
o 
® 
2 
* 
© 
è 
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Sünik: Zähne] 


Plomben öl 


e 


Conrad Steinberg 
j american dentist p 
y Holzmarkt 16, 2. Eig. K 


Te 


Künſtl. Zähne, 


7 h 
d Nenhoti, (8056 
2. Damm 1, 1, Eing. Johannisg. 

Junger Kaufmann mit Ver⸗ 
mögen v. 10000 %, wünſcht zwecks 
baldiger Verheirath.die Bekannt⸗ 
ſchaft einer hübſchen kath. Dame. 
Vermögen v. Minimum 6000 „4 
erwünſcht. Off u. U 361 an die Exp. 
Zwei geb. ją. Damen, e. blond, e. 
dunkel, 19 Jahre alt, Verm.12⸗bis 
15000 , wünſchen Bekanntſchaft 
geb. Herren zu m. beh. ſpät. Verh. 
Beamt beng. Photogr. erw., jedn. 
Bed. Off. b. z.31.d. M. u. U355ͤ. d. E. 


Ein Kaufmann, 
28 Jahre alt, mit einem Ver⸗ 
mögen von 7000 „4, welcher ſich 

u etabliren gedenkt, ſucht eine 


Lebensgefährtin mit einem Ver 


mögen von 5—6000 M Offerten 


unter U 347 an die Exped. (50056 


Wer vermittelt Heirat 


beabſichtige 


os 


Plomben, Re⸗ 
jbbarafuren, ꝛc., 


x AB 


koca 


in Danzig. Verſchwiegenh. Bed. 
Offerten unter U 363 an die Exp. 
ik Klagen, ; 


Geſuche und Schreiben jeder 


e p Art fertigt ſachgemäſßt Th. 
Englisch, 


Franz., Ital., Span., 


Wohlgemuth, Johannisg. 13. 

Bochgebildete Damen 
und Herren können in einem 
alten ſehr angeſehenen „Philo- 


| sophen-Orden“ eintreten. Anfr. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt 
Der bek. Herr w.den ſchwarz. Hut 
Sonntag, 28., aus Pethans Hotel 
mitgenomm. hat, wird erſ.,denflb. 
Sasperſtr.42 abzug. andernf. ich 


u. 5029b an d. Exp.dieſ. Bl. (50295 


mein Recht anderw. ſ. P. Woldt. 
Die Reparatur: und Bezich 


ſchirmebitte baldigſtabzuholen, 
widrigenfalls dieſelben verkaufe. 


R. Andres, Johannisg. 61. 
Welche gut ſituirt. kindl. Herrſch. 
w. geneigt, ein Mädchen, 10 J. 
alt, aus ſehr anſt. Fam., gut ergg., 
unentgeltl. i. Pflege od. feigen zu 
nehm.? Off. u. U 370 a. d. E. d. Bl. 
(50146 
rp ! g. Blutſtock. Timerman, 
Hilfe Hamburg, ichteſtraße s. 
(18116 


Jede Putzarbeit w. ſehr billig u. 


gut angefert Laungenmarkt 5, Hof. 
Damen. Kinderkl. b. d.einf. bis 
eleg. werd. jaub. u. autſitz. angef. 
Johannisgaſſe67, 2, Eg. Prieſterg. 
Hüte w. billig u. modern garnirt 
Neufahrwaſſer, Bahnhof Nr. 5. 
Dam.: u. Kinderkl. w. ſaub. u. gut 
angeſert. Hl. Geiſtg. 40,2. E. Stein. 


D.⸗ u. Knd.⸗Gard. w.gutſtangeſ. a. 
umg. b. Ww. Prange, Hundg. 80,1. 
[Tiſchlerarbeiten in Bau und 
Möbel, auch bei Lieferung von 
Holz, ſämmtliche Reparaturen. 


werden gut u. billig ausgeführt 


Häkergaſſe 43, Hinterhaus. 


Ein Pappdach 
gleich 
Pappe 


pro [Meter incl. alles dazu 
Erforderlichen, wird unt. U 376 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
WennHerr Franz S. nicht binn. 
8 Tag. . Sach. abh. überg. ich ſie z. 
Verkf. W.v.Oschinski Neufahrw. 
(49686 


Welch. Herr 10.40 000 mtb. Ziegel 


ſchicken an Bau, unweit Emaus, 


6.3. Beleih. Hypotlh. paar Monate. 


Off.m. Prsang. u. U 372 an d. Exp. 


ſich in und außer dem Haufe. 


Langg. Hintergaſſe 3, Th. 2, pt. I. 


Ei die in Zurückgezogenh. 
í Damen, leben wa find. bill. 
85 Penſion bei der Bez.⸗Hebamme 
Franz vri. Abz. Nothe Brücke 5. Cäcilie Fischer, 2 12. 
Plüſchbar gef. Ab; Gr. Badg.17p]"Tąuiachacsth 


Aufgepasst! 


Die erſte und billigſte Schnelle 


Sohlerei befindet ſich 
Schmiedegasse No. 5 
und nicht Nr. 9. M. Stange, 


Als Aushilfe⸗Koch 


zu allen Feſtlichkeiten empfiehlt 


ſich Otto Grasel, 
Schmiedegaſſe 5, parterre. 
Kräft.Privat⸗Mittagstiſch tft 
zu haben Mattenbuden 37, 2. 
Vorzüglicher Mittagstiſch 


N Pfarrhof Nr. 3. 


Gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 


zu haben Am Sande Nr. 2, 1 Tr. 


Enter Privat⸗Mittagstiſch 
in u. außer dem Hauſe zu haben 


© Häkergaſſe 48, 2 Treppen. 


Elegante Fracks 


und (42315 


Frackanzüge 


werden ſtets verliehen 


Tracks 


und 


Frack - Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
D Pa. Selmalz-känse 


wie auch Brat⸗Gäuſe find Mitte 


woch u. Donnerst. b. 450.55 u. 60, 


zu haben Markthalle, Stand 40. 


N | Reif und Ww. Tuchler. (50266 


Leihbibliothek 
Clara Anhuth. 
Hundegaſſe 128. Novitäten 1900: 

Boy Ed., Aus einer Wiege. 
Bülow, Abendkinder. 

Dahn, Am Hof Herrn Karl's. 
Dornau, Das Kuckucksei. 
Fontane, Meine Kinderjahre. 
Frapan, Wehrloſe. 

Gyp, Balancez les Dames, 


Harileben, Roſenmontag. Dr. 


Hauptmann, Schluck u. Jau. Dr. 
Hesse-Wartegg, Japan u. China. 
Erlebniſſe. eich illuſtrirt. 
Kretzer, Der Holzhändler. 
Larne „Les Colporteurs, 
Megede, Felicie. 
Próvost, Glückliche Ehe. 
Samarow, Goldapotheke. 
Schulze-Smidt, Arkadien. 


Sudermann, Johannisfeuer. Dr. 


Velz, Witterung. 

Wichert, Getrennte Wege. 

Wildenbruch, Tocht.d. Erasmus. 

Zapp, Madame Améthyste. 

Zobeltitz, Bedeutender Mann. 
= Operntexte. = 


i ballan⸗ Ausg. Kunz a 15$ 
Lusikalien: Ausg Rühle a 20.5, 


mit guter 
einfach überdecken zu 
laſſen. Eine Mindeftforderung, 


(4967b 


er ” 


den Alleinverkauf unſerer Exportbiere, hell und PE für 


PEAT ** — JENNA 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Oktober. 
— .9ꝙ — 3 —— . —— — RE 


Mein diesjähriger 


f u Mittwoch ae Dr or. 3 Emm í I p ith, 
p und ſtelle ich 15 bedeutend herabgeſetzten Preiſen j s i Neufah twajjet l 1 
m > da ras | Wahllokal in der Turnhalle Der ezirks e in 
Reste und einzelne Wäschestücke | 2, Stehen e 


Wir bitten die Wähler von Neufahrwaſſer recht dringend 


31 1 Ele 31. Mittwoch, den 31. Oktober cr., 


aus allen Abtheilungen meines Lagers zum Verkauf. f 
Als besonders preiswerth empfehle ich einen größeren Poften 55 


Kravatten, ; |unferen Ranbipaten, den Herren: 
Mujer diesjähriger Gardinen, Rentier H. Boldt auf 
Taschentücher. Kaufmann Carl de Jonge] 6 Jahre 


Außerdem verkaufe ich 


ma Nets. 


wegen Aufgabe des Artikels zu jedem annehmbaren Preise, 


Otto! iraftmeier 


Lauggaſſe Nr. 59. 


Kaufmann J. Krupka anf 2 Sabre 
ihre Stimme geben zu wollen. (18038 
Die Bürgerpartei. | a Wahlkomitee. 


3 en-Wahl 


| 3 Abtheilung, 2. Wahlbezirk, 


weihnachts 
Ausverkauf 


mit Seiden-Stoffen 


bees - 


ſfür Kleider „Blouſen || Kapotten für damen u. über in Wolle, Cherille u. Saum, || N en f (i b t W (i ſſer 


eigenes Fabrikat, 


wählt morgen Mittwoch, den 31. Oktober, 
(auch Kleinere Reſte) i Kopfshawis und Fichus von Morgens 11 Uhr bis S Uhr Abends, 
beginnt (4800s ; [b er (17868 Jin der Curuhalle der Bezirksschule in Neufahrwaſſer. 


| \ Damen: und Herren⸗Weſten, Zuavenfacken, 5 Wir bitten unſere Mitbürger von Neufahrwaſſer ihre 
Bonn. den 5. November. 


Trikotagen für Damen, Herren und Kinder, aaa 
Handschuhe, Strümpfe u. u aus haltbarem Material, Rentier H. Boldt 

Pantoffel, Hülzschuhe, Finlegesohien, Kaufmann Carl de Jonge 

in anerkannt guter Qualität. x K AAt 

Kaufmann J. Krupka | ań vier Sabre 

Größte Auswahl in Strickwolle ||, U p asi 


zu vorjährigen billigen Preiſen. 5 
| Ins Wahlkomitee von Neufahrmaſer. 


Am 


| auf fch3; Jahre, 


Aach de 


31 Langgaſſe 31. 


En gres, 


En detail 


chreibmaschine. 


iliams $ 


1 u ciung, IE Wahlbeitk, 


| „ (Altschottland, Petershagen und Stadtgebiet). 


Neuestes Modell No. 4. 


Goldene Medaille 1900! 


ZES" Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart "ZIA 
mit allen praktischen Neuerungen und Verbesserungen! 
Ausführliche Prospekte und Schriftproben gratis! 
Henry W. Peabody & Oo., Hamburg, 

Pickhuben 9. (1805 Im 
BE” Tiichtige Vertreter gesucht. 


Der Ausverkanf mit fertigen Sathen, als 
Kleider, Blonjen, Mäntel, Jackets ꝛc., 
1 Ma 8 Tage ſpäter, alſo am 12. November cr. 


B Zu einer Beſprechung der Stadtverordneten⸗Wahlen und 
einiger wichtiger ſtädtiſcher Angelegenheiten laden wir 
H ſämmtliche Wähler dieſes Wahlbezirks, welche auf dem Stand⸗ 
punkt der Bürgerpartei ſtehen, zu 


Mittwoch, den gl. Oktober, Abends 8 ½ Ahr, 


im Café Mótzel, 2. Petershagen a 


M | ergebenft ein. 


Vürgerperein Stadtgebiet. 


Der Vorſtaud. 


[14000000 Hark Massiv echt goldener 


kommen in den nächſten 8 Gez N 8 kar, Damen- 
winnziehungen zur Aus⸗ Er 


> żę do bota Quantum 


II. ww Fandel, x nun bee Gee d, SR NIS a Feine 
sj 2,50 Mx. 
Danzig, Franenge afje 3 saa d i 5520000 Mk. 2% „Rabin 
BERN: 2 > Piano Bri Jogo e Ar. 20000 Ik. | & a Pa Riny 
4 } e AUUUUV 8 Ei o. 30: massiv 
Robert Bull,» pim . UW . 5 Fein 
(al pawia | ni << FI i ZE Pianina > 10,000 Ik, 85000 | Ik, 38 NY Perlen 4,50 Mk. 
(ki 1 - 1 Fr 1 eich illustririe Preisliste über 
(mace jj | 77 "im || TAI Mk GMO I Fee ee rt 
7 e : u. ſ. w. u. ſ. w. 
50 4 Stein W ay & Sons > Nächste Gewinuziehung 8. Kretschmer, — 
: 2 5 — ; EN 4 s l > 2. November vor Notar und | rew Ketten und . engros, 
: ć | Neuheiten 4 New- Vork Hamburg. > dieser kin yon mit | Rollo mad wach Bigo 
; 0 Na" a x LJ i aug- ezugsquelle r macher 
i Die Firma „ am| a Schiemayer Pianoforte-Fahrik P || Ks gn Lasse” oi" fe || ebe 
H. Kanthack, 3. Ban 11, ; Boi amenten, 4 e docs B> || nit . 505 PoE aia 
A empfiehlt bei RR Sterbeſällen ihr auper- MI Beſatz⸗ Stick reien Sj Ed.  Westerma er, > I , 
ordentliches reichhaltiges Lager von c ig Berlin, y > Ko u@ereinntifte 30.4 ext. 
Metallsärgen, Teſſen u. Bändern q e e 
Eichen- u. Fichten-Sirgen || Schleiern Rómkildt Weimar. a PERON | 
Kindersärgen in allen Größen. u eee haków AB < Auftrag beigefügt wird. Be- | JM 
Sarg-Ausstattungen halte ich ſtändig die neueſten <& MHarmeoniums p EAC | 
[Sater von den eleganteſten bis zu den einfachſten 4881 deutſchen und amerikaniſchen Syſtems. erbeten. M. Prietz & Co. 


Bankgeſchäft, AN FD ist das Beste Stärkemiitel, 
Villa 260 (Medi Ueberallvorrätigin Packeten & 10,20,50 Pfg. 


. RER m f: D 
a | a Pinninosa. Fligel Fir Franen. 
Gapi iu uren ergehen 5 e dk bisher unerreichte 


EN F 3 F 0 A i * y 
i A mit geſetzlich geſchütztem PR sfa ‚64. Auflage. cja 
jA Reſonanzbodenbau find ER 
A Ei unübertroffen dauerhaft, BA 
geſangreich und leicht 


Lager von Uhren, bag. enden 08 Gefindung! ede Deutsches‘ = 1 ; 
öchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
ſpielbar. (46419 


Strapazier⸗Uhr gu 10 4 bis zu ae No. 94 583. “WE 
reiche Dankſchreiben. Brochure gabe der 
Die Inſtrumente find im Konſervatorium des 


F amer pera Reizende | ai 
chmucksachen iſ. Ds 
en zu billigſt. Preiſ. diseret 50 J in Briefmarken. Fecher Pee Wenge perbanten führe 
EM Seren neo potok H Beldingsteld eingeführt. faa E.Mosenthin, frühere Hebamme, |; 1 ae ene e 
2) Lager und Vertretung bei uż 


H. Edeiktittel, Uhrmacher, 
jetzt Kürſchnergaſſe 1. (17508 | Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. | 2 Dart EL „ita von Dr. Frastaf 
I: y Berfandhaus für ſämmtl. 1 3 WR, 
otto Heinrichsdorff, Moj anl. » 
n 76 part. und 1. Etage. 


| py runnen 7 Ber 
ir Abessinier- Brunnen ES 


-me 5 Hauk! 


1 es e Mulch (Güter 15 9 2 ||. N 
=» 1 St. Satharinen- Kirchenſteig = LJ 135 i Binralmmes- Foty erſchwindet gänzlich bei Mn- 
18022) e eee eee Bau, für dite dagen an, für Bilder und Spiegel wendung des echten (17906 
Hieſigen Jauerkohl, er os leer oder Ar (40876 | 
Friſche ilch Schiffsbau, Brennholz liefert ; ir enba sams 
PASA neue Erbſen empfiehlt | zu billigen Preifen. 17674] Caesar Krueger, 
| per Liter 16 my 142335 Albert Neck, Heinrich Italiener, A PEŁ Grain 17118. I vorräthig in Fl. . 
7 Rolz gasse 7, eiiis Geijigajje 19. (49766 rożków Blegnendot. 1 y sza CarlLindeuberg Breitgnfje131/32 


zu ganz Ai Preiſen. 


H. Deutschland s 5 Mbelfabrik 


Sreitanffe 79, parterre und 1. Elage i 
Gegründet 1881 (15196, 
empfiehlt hochelegaute und einfache nußb oder mahag. lie 
ſchränke, Vertikows, Sophatiſche, Speiſetiſche, Diplomaten⸗ 
ſchreibtiſche, große Auswahl von Rohrlehn⸗ und Wienerſtühlen, 
Trumeaux und Pfellerſpiegel, e Spezialität: 
Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf- und Salonſophas, 
Matratzen, Bettgeſtelle mit ſtarken Federmatratzen, Braut⸗ 
ausſtattungen für 300, 400, 500 „m ac. 
Sicheren Leuten gewähre Kredit ohne Aufſchlag. 
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Wir geben hierdurch bekannt, daß wir unterm Heutigen 


die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 


Herrn Bobert Krüger Nachfolger, Suh. Armed Tetzlall, 


n Danzig, Laugenmatft Nr. 18, 


e 1 und bitten wir Sie, demſelben Ihre gesch 8001 
aki zuwenden zu ee ) (180 


Nürnberger Aktien- Bierbrauerei 


vormals Heinr. Henninger, 


Ar 255. 2. Beilage der „Danziger Nenehe Nardin“. Dienstag, 30. Oftaber 190 


zu Bett. Ich habe, öfters im Keller des Fleiſcher⸗ 


die halbe Nacht gemürkſt“. Allerdings bin ich noch nie 
im Keller des Lewy geweſen, — in der Wohnung da⸗ 
gegen wiederholt. Da ich immer nur das erſte Keller⸗ 


|. |ferfter erleuchtet ſah, fo habe ich mir gedacht, daß ſich 


dort die Feuerung und der Kochkeſſel befinden müſſe. 


„ Bestellungen 


auf die 5 


| „Danziger Noueste Nachrichten“ || 
für November und Dezember 


werden von allen Postanstalten und Land- 
briekträgern zum Preise von 84 Pfg. (von 
der Post abgekolt) und Mk. 1,14 (durch 
; den Briefträger frei ins Haus) entgegen- 
genommen. wT J 
Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des laufenden Romans 
und unseren Winter - Eisenbahn - Fahrplan 
: kostenlos nachgeliefert. Ausserdem wird 
auf Wunsch — als Prämie. — der soeben 
beendete, hochinteressante Roman „ zwischen 
zwei Pflichten“ von Hans Richter in Separat- | 
abdruck gratis zugesandt, ma . | | 


— 
— — . 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter. l 

; é l 1 Konitz, 29. Oktober. F 
Vierter Verhandlungstag. 


Mit Rückſicht darauf, daß die Mehrzahl der Ge⸗ 
ſchworenen am Sonntag außerhalb Konitz' geweilt hat 
und Viele erſt mit den Morgenzügen am Gerichtsorte 
wieder eingetroffen ſind, begann die heutige Sitzung 
erſt um 10 Uhr Vormittags. Wie immer wurden 
zunächſt die Zeugen wieder aufgerufen, die neu 
geladenen über die Folgen des Meineides belehrt und 
der größte Theil dann wieder entlaſſen. Das nimmt 
jedes Mal lange Zeit in Anſpruch. Der Andrang des 
Publikums wird wie bisher zurückgehalten und der 
Vorſitzende beſtimmt ferner, daß im Intereſſe der 
Zeugen, die im Saale verbleiben müſſen, die Bänke 
der Zeugen nach Bedarf freizuhalten ſind. Dieſe 
Mabregel trifft die vornehme Geſellſchaft von Konitz, 
die bisher auf den beporzugten Sitzen Platz genommen 
hat, namentlich die Damen der Richter und höheren 
Beamten. Hina 4. Sa EPA z 

Vor Eintritt in die Zeugenausſage erbittet ſich der 
KE Gron! Oberlehrer Meyer das Wort gu der Er- 
ba deren Inhalt wir geſtern ſchon mitgetheilt 

aben. : AŻ WY Fri, 
r Nach Abfertigung der Zeugen, es befinden ſich fajt. 
alle Vernommenen aus dem Israelski⸗Prozeß und 
aus dem Prozeß Speiſiger darumer, wird als erſter 

enge der Kaufmann und Kürſchner Aron heim, 
Nachbar des Lewy, vernommen. Es handelt ſich im 
gegenwärtigen Stadium der Verhandlung nur darum, 
das Alibi der Lewys zu prüfen. Der Vorſitzende hat 
die koloſſal umfangreiche Materie genau in Abtheilungen 
zerlegt, Sämnmliche jüdiſche. Seuqex werden über 
ihr theilweiſes Zeugnißverweigerungsrecht belehrt, 
ſofern fie ſich einer ſtrafbaren Handlung bezichtigen 
müßten. Die Stammgäſte des Gaſtwirths Falkenberg 
(moſaiſch), faſt ausnahmlos jüdiſcher Konfeſſion, werden 
über die Frage, ob und wie lange Adolf Lewy am 
11. März bei Falkenberg gewejenift, gefragt. Dieskaufleute 
Aronheim, Adolf Jaks, Moritz Brünn, 
Steinmetz Louis Engel, machen ſehr unbeſtimmte 
Angaben. Sie erklären, daß ſie ſich bei der Länge 
der Zeit nicht mehr genau erinnern können, ob und: 
wie lange Adolph Lewy am 11. März bei Faltenberg 
geweſen iſt. Das iſt bei der Länge der Zeit auch ganz 
ſelbſtwerſtändlich; wer kann nach mehr als einem 
halben Jahr noch wiſſen, ob er zufällig einmal mit 
dieſem oder jenem zuſammenſaß. i t 

: Günſtige Ausſagen für Lewy's 
geben die Arbeiterfrau Caroline Me doch, 


9 deren 
Tochter Bertha Medoch, Beſitzerſohn Joſef A 
aus Kgl. Neukirch, Arbeiter Johann Oſſomski aus 
Sternau ab. Die Genannten beſtätigen die Behauptungen 
der Lewy, ſoweit ſich dieſe Behauptungen auf die 
Gänge und Reiſen von Vater und Söhnen am 
11. März d. J. beziehen. : 7 
e, Schneidergeſelle Gonrad Otto | i 
aus Berlin ift der zweite, ſeiner Zeit Lehrling, den Hoga. 
Lewy am 11. März d. Is. auf feinem Wagen won 
Granau nach der Stadt Konitz mugenommen hat. ut 
dieſer Zeuge beſchwört gleich dem am Sonnabend ver⸗ 
nommenen Haupt poſitib und mit größter Sicherheit, 
daß Hugo Lewy damals erſt um 1,8 Uhr Abends mit 
ihnen in der Stadt angekommen fei Ein Irn 
im Tage jet ganz ausgeſchloſſen  . 
Sehr entlaſtend ſagt auch die Friſeurfrau Doering, 
eine ältere Dame, die einen guten Eindruck ma t, für 
die Lewys aus. Die Zeugin wohnt dem Lewy ſchen 
Haufe gegenüber: „Ich habe ſeit langen Jabren die 
Angewohnheit, jeden Abend vor dem Schlafengehen 
die Vorhänge meiner Fenſter auſzuziehen. Man ver- 
ſchlaft dann am Morgen nicht jo leicht. Beit der 
Gelegenheit fehe ich dann auch regelmäßig, ob bie 
Nachbarschaft ihon ſchläft. Wir gehen immer gegen 11 Uhr! 
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wenn der Keller exleuchtet geweſen wäre.“ 


oder verſtellt waren, — ja, dann 


i Doering die Ausſagen des Hausbeſitzers Otto Laas 


Straße nach Hauſe gegangen. 


ſeiner Ehefrau und feines Geſellen Tußezyk. Die 


mittags mit zwei kleinen Mädchen an der Hand von 


Dietes: Mal, behauptet Beige, ſei es ihm aufgefallen, 
daß Moritz Lewy. ſehr ſtill und wenig ums 
"gewcfen tft‘ Um 5 Uhr rüſtete er 
ſchon zum Aufbruch und als ihm in der Küche geſagt 


ch Berlin wohnhaft, jagt, über fein theilweiſes Zeugniß⸗ 


Irrthum kleine Kinder habe, fei die Helene Jewy in ſeiner 
Wohnung geblieben. Zwiſchen ½8 und 8 Uhr Abends 


Licht war ſtets, wenn Lewys zu Markt fahren wollten 


oder wenn Wurſt gemaͤcht wurde.“ Vorſ.: „Wollen 


Sie uns jetzt mittheilen, was für Wahrnehmungen Sie 
am 11. März gemacht haben?“ Zeugin: „Gar keine. 
Bei Lewys war kein Licht,. Das weiß ich, bes 
ſtimmt.“ Vorf.: „Was war denn für Wetter 2“ 
Zeugin: „Es war ein heller, ſehr ſchöner Mand: 


ſſchein. Licht hatten Lewys keins, — ich habe wenigſtens 


keins bemerkt, und ich hätte es beſtimmt bemerkt, 
j PEE P 
„Sie haben ſich das wohl jo genau gemerkt, weil am 
Dienstag die Leichentheile gefunden wurden und man 


den Verdacht gleich gegen Lewys ausſprach 2“ Zeugin: 


„Jawohl, — ich habe deshalb ſofort zurückgedacht. Ich 
erinnerte mich ganz genau, daß kein Licht war, auch 
bei Anger nicht. Natürlich, wenn die Fenſter verhängt 
i ( hätte ich es auch 
nicht bemerken können. Ich habe wenigſtens kein Licht 
geſehen, — es ſchien finſter“. ; - 
Entgegenſtehende Ausſagen. 
Diametral entgegen ſtehen der Ausſage der Frau 


und des Handelsmanns Hermann Scheel. Die 
beiden Herren ſind in der Mordnacht durch die Danziger 
Herr Laas bekundet, 
er habe es ½12 Uhr ſchlagen hören und darauf zu 
Scheel geſagt: „Es muß ſchon ſpäter ſein, 
denn hier der Bäcker iſt ſchon auf.“ Damit 
meinte er einen exleuchteten Keller in der Danziger: 
ſtraße, den er für deujenigen des Bäckermeiſters 
Anger hielt. Darauf habe ihm Scheel erwidert: 
„Nein, beim Bäcker ſind wir ſchon vorbei, das iſt 
hier der Keller vom Fleiſcher Lewy.“ 
Zeuge Scheel beſtätigt, daß ein ſolches Geſpräch 
zwiſchen ihm und Lags (Chriſt) ſtattgefunden hat, nur 
behauptet er die Same umgekehrt, jo zwar, daß Laas 


geäußert habe: „das ift hier der Keller von Lewy.“ - 


Dem hält Zeuge Laas entgegen, daß er in Konitz noch 
ziemlich fremd geweſen ſei und von der Exiſtenz eines 
Fleiſchermeiſters Lewy nichts gewußt habe, während 
Scheel in Konitz mit den Verhälkniſſen und den Bürgern 
bekannt war. Der Widerſpruch der beiden Zeugen iſt 
1 aufzuklären. Oberſtaatsanwalt Lantz beantragt 
daher die nochmalige Ladung des Bäckermeiſters Anger, 
Ladung geſchieht. 

Als Belaſtungszeuge des Moritz Lewy iſt auch der 
Gujar Deddek zu nennen, T. ift früher Schreiber 
beim Rechtsanwalt Vogel geweſen und hat am 11 März 
bei dem Reſtaurateur Krauſe in Wuhelminenhöh (Aus⸗ 
flugsort von Konitz) Kallnerdienſte verrichtet. Der 
17jährige Zeuge erklärt, Moritz ſei am 11. März Rat- 


Dunkershagen in das Kraufeſche Lokal gekommen. Er 


habe erklärt, eine Frau oder ein Mann ſei draußen 


krank geworden und ſich Rum mit Zucker zur Stärkung 
für die kranke Perſon geben laſſen. Dann ſei er in 
die Küche gekommen und habe dort bis gegen 5 Uhr 


verweilt. Sonſt fei Lewy ſtets in das Reſtaurations⸗ 


lokal gegangen und habe bis 10, bis 12 Uhr Nachts 
verweilt, jet auch immer ſehr lujtig geweſen. Nur 


gängli 
wurde: „Bleiben Sie doch noch ein Weilchen“, habe Moritz 


Lewy erwidert, es fet ihm nicht recht wohl, er müſſe 


nach Hauſe oder jo etwas Aehnliches. Auf Befragen 


giebt Zeuge noch an, die Lewy's hätten ihn nach dem 


Morde auf der Straße angehalten und ihn aufgefordert, 
ſich den Sonntag zu merken, deshalb wiſſe er genau, 
daß es der 11. März war. Die gleiche Behauptung 
hat am Sonnabend der Schneiderlehrling Haupt aufs 
geſiellt, ferner theilte heute auch der Arbeiter Oßowski 
mit, daß die Lewy's mit ihm geſprochen, und ihn auf⸗ 


gefordert härten, ſich den Sonntag zu merken. Nur 


der Schneidergeſelle Otto verſichert auf Befragen des 
Geſchworenen Weinberg, ihm habe Niemand von 
den Lewy's ein ſolches Erſuchen geſtellt. Er habe ſich 
den Tag von allein ſo genau gemerkt, weil man die 
Lewy's gleich mit dem Mord in Verbindung brachte. 
Auch ſonſtige Zeugen geben an, fte; hätten den 
11. März ſo genau im Gedächtniß behalten, weil man 
Lewy und ſeine Familie damit in Verbindung brachte. 
Gleich in der nächſten Woche hätten ſie an ihre Be⸗ 
gegnung mit Lewy's oder ihr eigenes Thun an dem 
Sonntag (11. März) zurückgedacht und es ihrem Ge: 
dächtniß eingeprägt. EL 

Zeuge Kaufmann Leo Lindenſtrauß, jetzt in 


verweigerungsrecht belehrt, aus, er jet mit feiner Frau 
am 11. März nach Konarzyn zum Ablah gefahren, um 
dort mit Waaren auf dem Markt auszuſtehen. Da er 


ſei er mit Fuhrwerk heimgekommen. Gegen 9 Uhr fei 
dann Helene Lewy erſt zu dem Fleiſcher Lewy ge 
gangen, um ihre Mutter abzuholen. (Helene L. foll 
nach der Behauptung der Frau Roß gegen 7 Uhr bei 
Adolph Lewy geweſen ſein und mit einer Lampe den 
Keller verlaſſen haben) Frau Lindenſtrauß ſagt wie 
ihr Mann aus. Der Beſitzer Franz Zbilski aus 
Doeringshof beſtätigt, daß das Ehepaar Lindenſtrauß 
Erft zu der von ihm angegebenen Zeit nach Konitz zurück⸗ 


Berliner 


"Wo 


Ic könne ſich darin garnicht irren. 


Borie vom 29. Oftober 1900. 


Wie gewöhnlich, war am Nachmittag der Saal 
wieder drückend voll; es herrſchte bereits kaum ertrüg⸗ 
liche Hitze, als der Vorſitzende um t Uhr in die 
Verhandlung eintrat. Die am Vormittag noch einmal 
geladenen Zeugen Bäckermeiſter Anger, Frau Anger 
und Bäckergeſelle Tus zozyk wurden zunächſt gehört. 
Alle drei verſicherten auf das Beſtimmteſte. daß nur 
in den Nächten vor dem Sonntag vor 12 Uhr Nachts 
in dem Angerſchen Bäckereikellersicht geweſen iei. Zeugen 
wiſſen ganz genau, daß in der Nacht des Mordes vor 
12 Uhr ganz beſtimmt kein Licht bei ihnen 
im Keller geweſen ijt, es könne fiğ aljo nur 
um den Lewy'ſchen Keller gehandelt haben, wenn 
die Zeugen Scheel und Laas Licht geſehen haben. 

In direkten Widerſpruch mit den Zeugen Linden⸗ 
ſtrauß und Zbilsti fegt fih der Zeuge Schuhmacher⸗ 
meiſter Guſtav Bennewitz von hier. Derſelbe be- 
hauptet eidlich, er habe Frau Lindenſtrauß bereits gegen 
6 Uhr auf einem Wagen zur Stadt zurückkommen ſehen, 
Zeuge Gerichts⸗ 
aſſiſtent Bulinski aus Schwetz jagt nichts von 
Belang aus. j 

Inzwiſchen iſt der Sachverſtändige Gerichtschemiker 
Dr. Biſchoff aus Berlin eingetroffen. Vorſ. (nach 


Vernehmung des Zeugen Bulinski); „Ich ſchreite jetzt 
zur Vernehmung der noch zu hörenden $ à 
| Sachverſtändigen. 
Gutachter, Gerichtschemiker Dr. Biſchoff. i 
Borf.: „Herr Dr. Biſchoff, es ift Ihnen ja der 
Inhalt der Speiſeröhre Winters zur chemiſchen 
Unterſuchung überſandt worden. Bitte uns Ihr 
Gutachten zu erſtatten.“ Dr. Biſchoff: „Ich habe 
in amtlich verſchloſſenen Gläschen eine Maſſe erhalten, 
die als Inhalt aus der Speiſeröhre und aus dem 
Schlund des Ermordeten bezeichnet wurde. Der 
Inhalt ſonderte ſich bei ruhigem Stehen in eine 
gelbliche Flüſſigkeit und in einen milchartigen 
Bodenſatz ab, welcher Gerinſel enthielt. Der Boden⸗ 
ſatz ließ ſich durch Abgießen iſoliren. Mit der Ab- 
ſonderung — es waren nur etwa 10 Gramm — habe 
ich dann experimentirt. Bei der oberflächlichen 
Beſichtigung konnte ich ſeſtſtellen, daß einige Stückchen 
Kartoffeln waren, andere Stücke waren glaſig, ſie 
charakteriſirten ſich als Gurke und endlich waren auch 
kleine Fleiſchreſtchen vorhanden. Bei mikroſkopiſcher 
Unterſuchung zeigte ſich, daß die Kartoffeln durch den 
Verdauungsprozeß erſt wenig verändert waren. 
Die äußere Struktur der gekochten Kartoffel war 
deutlich erkennbar, die Dextrinirung und Verzuckerung 
wenig vorgeſchritten. Auch die Gurken wieſen noch 
gar keine Verdauungswirkungen auf, auch waren 
keine Anfänge der mechaniſchen Zerreibung bemerk⸗ 
bar. Bei dem Fleiſch erſchien die Verdauung auch 
ſehr wenig gefördert. Bei der mikroſkopiſchen Unter⸗ 
ſuchung konnte man noch deutlich die Querſtreifen 
der Muskelfaſern erkennen. Es kommt nun darauf 
an, feſtzuſtellen, wie lange die Speiſen der Ver⸗ 
dauung ausgeſetzt geweſen ſind. Man müßte an⸗ 
nehmen, daß das nur ſehr kurze Zeit der 
Fall geweſen iſt. Ich habe nun ſehr eingehend 
experimentirt, um zu einem befriedigenden Ergebniß 
zu gelangen. Zu dem Zwecke nahm ich eine Quantität 
gekochten Schweinebraten, zerkaute ſie und verſuchte 
eine künſtliche Verdauung herbeizuführen. Dazu 
präparirte ich mir einen künſtlichen Magenſaft. Ich 
nahm 0,1 Salzſäure, — es entſpricht die Menge uns 
gefähr dem Magenſaft und ſetzte Pepſin dazu. Auf 
verſchiedene Miſchungen nahm ich 0,1 — 0,15 und 
0,2 Pepin. Dieſen künſtlichen Magenſaft miſchte ich] 
mit der, wie ſchon erwähnt, vorbereiteten Speiſe und 
überließ dann bei einer Temperatur von etwa 40 Grad 
Celſius die Miſchung mehrere Stunden ſich ſelbſt. Nach 
5 Stunden ſah ich nach und ſtellte feſt, daß die Fleiſch⸗ 
faſern ſich ganz verändert hatten, ſo daß ich ſagen 
mußte, — es hatte zu lange gedauert. Um die 
Struktur zu erhalten, wie ſie die in der Winter'ſchen 
Leiche gefundenen Speiſereſte hatten, mußte ich nun 
von Zeit zu Zeit nach dem Fortſchreiten der Ver⸗ 
dauung ſehen. In drei Stunden war der 
Prozeß fo weit vorgeſchritten, ſodaß ich alfo fagen, 
würde, wenn Winter die Speiſen um 1 Uhr einge⸗ 
nommen hat, ſo ſind die Speiſen ca. drei Stunden 
von ihm verdaut worden, ehe die Magenthätigkeit 
aufhörte. Aber wenn man nun annimmt, daß die 
„ Speifen nicht normal verdaut find, — 5. B. könnte 
der Speiſereſt, der vorgefunden worden iſt, der vollen 
Wirkung des Magenſafts nicht die ganze Zeit aus⸗ 
geſetzt geweſen ſein, — ſo würde als Maximum für 
die Verdauung die Zeit von 1 bis 7 Uhr Abends 
anzuſehen fein. Bei normaler Einwirkung müßte 
alio um 4 Uhr der Verdauungsprozez fo weit wie 
konſtaſtirt vorgeſchritten geweſen ſein, im nicht 
normalen Falle käme als änfterfte Greuze 7 Uhr 


dieſe Frage ja auch vorgelegt worden, aber die Probe 
war nicht geeignet, eine ſolche Feſtſtellung zu treffen. 
Ich habe nichts gefunden. Hierbei muß ich aber 
ſagen, daß Chloroform ſehr flüchtig iſt, ſodaß es ſchon 
beim Hantieren mit der Leiche wieder fortgehen 
konnte.“ Botf.: „Es erübrigt ſich noch eine Frage: 
„Haben Sie in den Speiſereſten Bier gefunden.“ 
Such v.: „Es war unmöglich, das zu ermitteln.“ 
Vors.: „Darf ich die Herren mediziniſchen Sach⸗ 
verſtändigen bitten, ſich zu dem Gutachten zu äußern.“ 

Noch einmal die mediziniſchen Gutachter. 

Es entſpann ſich auf dieſe Aufforderung hin eine 
ſehr laugathmige, neue wiſſenſchaftliche Debatte der 
ärztlichen Sachverſtändigen. 2 ; 

Sanitätsrath Dr. Mittenzweig erklärt fih im 
Großen und Ganzen mit den Ausführungen des 
Gutachters Dr. Biſchoff einverſtanden. Die Eiweiß⸗ 

ſtoffe kämen im Magen zur vollen Verdauung, 
während die Kohlenhydrate mitunter erſt im Dünn⸗ 
darm den Prozeß durchmachen. Eines habe Dr. 
Biſchoff jedoch nicht genügend berückſichtigt, nämlich, 
daß nicht gleich alle eingenommenen Speiſen mit 
dem Magenſaft in Berührung kommen. Dr. Biſchoff 
habe die fortwährend drehende Bewegung des ge⸗ 
füllten Magens um ſeine eigene Achſe nicht in Rück⸗ 
ſicht gezogen. Als Lage der Magenachſe könne man 
den Eingang und den Ausgang des Magens be⸗ 
zeichnen. Daraus, daß der verdauende Magen fi 
fortwährend drehe und bewege, ergiebt fiğ, daß der, 
Speiſeinhalt ſich zu einem Klumpen einige 
und daß dann zunächſt der Magenſaft nur auf die 
Peripherie des Klumpens, nicht aber auf ſeinen 
inneren Beſtand wirke. Allmählig verflüſſige ſich 
die Speiſe und verlaſſe den Magen auf dem natür⸗ 
lichen Wege durch den Magenpförtner, der ſich 


von Zeit zu Zeit öffne, indem der Klumpen immer 


kleiner werde in den Dünndarm. Man wiſſe aljo 

garnicht, wie viel Speiſe Winter noch im Magen 
gehabt habe, wie groß der Klumpen noch geweſen 
iſt und ob der gefundene Reſt nicht vielleicht über⸗ 
haupt der Reſt der eingenommenen Mahlzeit ge⸗ 
weſen ift, oder ob die Verdauung eben erfi atge» 
fangen hatte. Deshalb müſſe man die äußerſte 
Grenze, nämlich 7 Uhr Abends zu Grunde legen 
und dabei berückſichtigen, daß Winter um ½6 Uhr 
noch geſehen worden iſt. 

Phyſikus Dr. Puppe ſchließt ſich Dr. Mitten 
zweig im Weſentlichen an. Es fehlen für die Be⸗ 
ſtimmung der Verdauungsdauer zwei Hauptfaktoren. 
Erſtens wiſſe man nicht, wie groß die Mahlzeit ge⸗ 
weſen ift, die Winter genommen und zweitens, wie groß 
der Mageninhalt zur Zeit des Todes noch geweſen iſt. 
Die Feſtſtellung der Zeit des Todes 
ſchwebe daher vollſtändig in der Luft, 


man könne nicht fubtrahiren, was von der 


Mahlzeit bereits abgegangen war. ; 

Im Anſchluß an obigen Gegenſtand entſpinnt ſich 
nun eine nochmalige eingehende Erörterung der 
Frage, ob Winter verblutet oder erſtickt iſt. Dr. 
Mittenzweig ſetzt noch einmal ſehr eingehend aus⸗ 
‚einander, warum er zu der Anſicht gekommen ift, 
daß Winter verblutet fein müſſe. Redner 
erläutert ſeine Ausführungen an der Hand von 
Präparaten. Der Halsſchnitt ſei der tödtliche ge⸗ 
weſen und zwar habe der Mörder zwei 
Schnitte gemacht. Dr. Puppe bleibt dem⸗ 
gegenüber bei ſeiner Anſicht ſtehen, daß Erſtickung 
als Todesurſache anzunehmen iſt. 

Der Vorſitzende brachte hierauf wiederum die 
Frage zur Beſprechung, ob die Berliner Sachverſtän⸗ 
digen ihrem dringenden Wunſche gemäß zu entlaſſen 
jeien oder nicht. Dr. Schwedowitz gab ein Telegramm 
des Oberſtaatsanwalts von Berlin zur Kenntuiß, in 
welchem betont wird, daß die Gutachter in Berlin 
gang unabtömmlich feien. Das Gericht beſchloß nach 
Anhörung der Prozeßparteien die Herren zu entlaſſen. 
Darauf trat eine halbſtündige Erholungspauſe ein. 

Nach der Pauſe wurden als Sachverſtändige 
die Herren Kataſterkontroleur Pfundt, der eine 
Zeichnung von dem Haufe Lewy und Umgebung. ges 
fertigt hat, und Herr Profeſſor Dr. Pas zotta ver⸗ 
nommen, letzterer nochmals über die Leuchtverhältniſſe 
des Mondes in der Mordnacht. g s 
Frau Kreisſchulinſpektor Rohde, Frau Maurer: 
meiſter Herrmann und der Maurermeiſter Herr⸗ 
mann haben am Mordſonntage in der Loge hierſelhſt 
geweilt, die der Synagoge gegenüberliegt. Als ſie 
11 Uhr gemeinſam die Loge verließen, um ſich auf 
den Heimweg zu begeben, haben die Damen aus der 
Gegend der Synagoge einen unangenehmen, 
brenzlichen Geruch wahrgenommen, fo als ob 
Lumpen verbrannt würden. Auch meint Frau Rohde, 
daß in der Synagoge Licht geweſen iſt. Der Vorſitzende 


GEiſenbahn-Wrioritäts-Actien | | m „| Rorddeutiger Blovb 21je| 112.50 
und Obligationen. PP Z Jabofrie ae. e Is 555 
Dfvreug. Südbahn 1-4. 4 o Berl. Kafſen⸗ Ber. „| 8*/.]146,— oz: 
m er É zk „|: al 0 Berliner Handelsgeſeliſchalt A à 905 144.90 Lotterte⸗Auleihen. 
J Ockert. ung., Stb., alte s 770 Berl. Pd. GoL W. 2 Bad. Präm.⸗Am 1887 41 1 
ar R > ia 1874, „| 3 | 85.40 Braunfówetgtr Bant, « e « „| 6!/s|115— | Bayerische Prämienanleihe A 4 |'- 
„ Ergänzungenez 3 85.26 RAK. gc UAM np i rau. 20 Toi „ . „|= 180.90 
22 ee. [yz] Hare e e 1:1 :| z [12806 Her Seth. 0 85 
Ital. eilensöön-Oblig kl.. 457.20 Deutſche Jank 11 1189.30 Vabeg N NA 30 RZ 
|sowz mot. „. s e sfe |96%0] Deuce Eßer dals... 6, |106.:6 mae Daten 2 „ 
ay za Ay | 6470 Deutsche Saulen eee Oldenburg, 60 Tür B. 1 11235 
„ „ . 2 > d x r 1 
RR 1 325 a ne MNE en Gold, Silber nud Bankunten. 
. 4 » 5.— . a ly Kun © al 
Northern Pacific 1. en 4; 0 0 Gothaer Grundered. 2 8 „| 2 123 50 J Dukaten v. St.] 9.78. Am. Coup. ab) 
ung. Gilenb. Gold „ „ei 0 Damd. Hppoth.⸗B. a ef 8 146.— | Souvereigns | 20.497 Sewu . 44.2125 
do. do. 500 l. „| 44½ 101,20 Hannoverſche Bank „ 6 122.— | Napoleons. .| 16.27 | Engl. Bankn. 20 44 
do. Gtaatseii, Gib, „ 4 88.84 Koenigsberger Bereinss. 6½ 113.28 Dollars. . „14.1076 Franz. „w 8146 
i PO DE GB GIT jr -Bibed. Commd. „| 8 | — [Imperials . — | Stalin: » _ | 76.90 
— — Nagdeb. Brtbatb. o., a 6 103 30 „ 5. 500 Gr. — Nerdiſche o 112.15 
4 PR R WY 5 DEL Rode RED, Mora 17 125.— «5 u. 2, 10 N A Biden 
RAN. Be . w. ; | eutſchland „| 61g1130.10 m. Not. kl.] 4. uff. «1216.61 
In ; und ausländiſche Eiſendahn⸗ Aoidb. Greditanpale‘, . 5 : „  Bollcoub/824.10 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts-] 9500. Grunder⸗ Sg. 6 | 83.75 yw» 
1 Aetien. Div PERE an ts. „ e | 111203.0: Wechſel. 
syn 1 rte ga e a o „| 125 25 Preuß. ene . 3 TAE Amferdam und Rotterdam » „| 8%.1169.50 
Sant Sbe e S UF 1358 sę Centralbobenered., Bt. || 5 fisas | Drüse und Antwerpen m. | 8% | 81.33 
onigsberg⸗Cranz 345 gr. Sppotb. A. H. 3 ou — Standinav. PIABE e'e 7 10.1120 
Jübeck⸗Büchen . 6183.10 ] Reichsbanka i GSA Kopenhagen 8 118.80 
Marienburg Mlawk 2% 6 40 K ntheile 3290, „ . „|10.45/147.96 GA ` „Ie. 2 
Nortb. Pac. Borg. 447350 Rufi Ban f Badener di.. 8 Lenden: * lam 40 465 
. eden 
Dir. Sübbobn . 8780 ee 9 Deimühte. . MR a: ers * BT 2145 
Warſchau⸗Mten 1 Mae] — | Stbernia St.⸗Vrlox. Aa hario 1 £ BE.| 84.85 
AE die Berk ER R KAD tatien. Plätze a 10%.| 76. 
Stamm- Prioritäts⸗Aerten. EEE Te TR 3 12550 Berersburg SŁ. ai, 
Mariendurg⸗Mlamta » » % | = || amener . . . - „1,1 i 10 | Weteräbung |- 3 DR.|215,26 
Hofer. Sübban „ 116 f — | Rönigsb. Pferde. Bras „ „ .|10_ | 6066 Warſchan T. 216.05 
; Ref Laurabüte 11 [195.76 è 


Pa E - RA gekehrt iſt. Es werden, ferner vernommen der] in Berechnung.“ Vori.: „Herr Sachverſtändiger, sę 
3 : meiſters Lewy zur Nachtzeit Licht bemerkt. Wenn, Snnagogendiener David Noſſek, der Kauſmann] ich will Sie noch fragen, ob Sie in dem Mageninhalt JE. 
; n Lewy in der Nacht in femer Werkſiatt arbeitet, dann Iſidor Fleiſcher und der Rentier Simon Buſſe. [ vielleicht Spuren von Chloroform ger 17 
; SE RZ kann ich ſtets das Licht ſehen. Oefters habe ich zu Dile Nachmittagsſitzung. ; , ben?“ Sachverſt.: „Es ijt mir į 
Abonnement- * meinem Manne geiggt: „Die Lewys haben heute wieder ua: funden haben? j .: „Es iſt mir l 


BA 


nen — — 


ka 


M s 


Saw 


É 


* 


7 
tad 


KŻ 


105029 326 2 
N 1400 307051 11000) 120 53 86 87 212 358 [3000] 481 62 554 


10 


befragt den Zeugen Herrmann, ob ihm bekaunt fei, ob 
in der Syagoge eine Feuerungsanlage vorhanden iſt, 
in der man Kleider (eiwa die des Winter) verbrennen 
könne. Zeuge weiß das nicht. Durch den Augenſchein 
hat ſich die Unterſuchungsbehörde hiernach davon nicht 
überführt. Die Zeugin Frau Rohde macht daun noch 
Mittheilung über ihre Vernehmungen im Vorverfahren 
und beſchwert ſich über die ſchroffe Behandlung, die ſie 
von dem Kriminalkommiſſarius Wehn erfahren habe. 
Wehn habe, als ſie von der Synagoge ſprach, zu ſeinen 
Beamten geſagt: „Da haben Sie wieder das Bor- 
urtheil, das alberne Märchen, das uns die Unterſuchung 
ſo erſchwert.“ 


Zeugin Frau Reich au iſt in der Morduacht vom 
Bahnhof durch die Danzigerſtraße gekommen und hat 
in einem Keller Licht gesehen, in welchem Keller das war, 
wiſſe fie nicht beſtimmt. 


Maurermeiſter Herrmann bekundet ferner, er 
habe den Adolph Lewy am 3. oder am 6. April auf 
dem Wege nach Zandersdorf in der Nähe des Schützen⸗ 
hauſes getroffen, L. ging anſcheinend ſpazieren. Als 
er über die Begegnung ſprach und es in die 
Zeitung kam, ſei der alte Lewy zu ihm in die 
Wohnung gekommen und habe ihm vorgeſtellt, daß ein 
Irrthum vorliegen müſſe, daß er es nicht geweſen ſei. 
Dabei wiſſe Zeuge aber noch heute ganz genau, daß 
es Lewy geweſen ist. Zeuge Lewy wird vorgerufen 
und zu einer Erklärung aufgefordert. Lewy erklärt 
auf allen Vorhalt, er könneſichnicht befinnen. 
Dabei bleibt er. 


Höchſt merkwürdige Ausſagen 


brachte der Reſt der heutigen Verhandlung. Die 
Tiſchlermeiſterfrau Wiwiorra bekundet, ſie ſei im 
Dezember v. Is. oder im Januar d. Is. einmal in den 
Laden des früheren hieſigen Kaufmanns Matheus 
Meyer, der jetzt in Bertin wohnt, gekommen, um etwas 
einzukaufen. Es jet zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachm. 
geweſen. In den Laden kam mit Meyer alsbald ein 
älterer Mann, anſcheinend ein Jude, mit einer Liſte 
unter dem Arm, er ging mit Meyer nach hinten und 
es will der Zeugin geſchienen haben, als ob Meyer 
ſehr erregt war. Fran Meyer habe darauf zu ihr 
geäußert, ob jie einen Gymnaſiaſten Ernſt 
Winter kenne. Als ſie bejahte und hinzufügte, 
Winter puſſire ſehr ſtark mit der Selma Tuchler, habe 


Frau Meyer ſehr erregt ausgerufen: „Das 
iſt nicht gut!“ Die Tochter der Meyer habe 
ihre Mutter darauf gemahnt, nicht ſo erregt 


zu ſein. — Frau W. verſichert, daß der 
fremde Jude nicht etwa der nachherige Käufer des 
Meyer'ſchen Geſchäfts geweſen fei. Es habe ihr den 
Anſchein erweckt, als kam der Mann mit der Liſte zum 
Zwecke einer Kollekte in das Haus und als wollte M. 
nichts zahlen. 


Merkwürdig klingen die Ausſagen des Beſitzers Anton 
Hellwig und feiner Mutter, der Wittwe Hellwig 
aus Gersdorf. Beide bekunden, ſie ſeien Kunden von 
Math Meyer geweſen. Am 29. November v. Js., 
Vormittags 9 Uhr wollen fie, wie jie eidlich verſichern, 
zum Zwecke eines Einkaufs in dem Geſchäft erſchienen 
ſein. Aus dem Hinterzimmer trat mit Meyer ein 
ſremder jüdiſcher Mann, der ein braunes Buch trug und, 
als ex ihrer anſichtig wurde, ſchnell den Laden verließ. 
Frau Hellwig will darauf den Meyer gefragt haben, ob 
der Mann nach Abgaben gekommen wäre. Meyer bejahte 
erfi, ſagte dann aber: „Nein, Abgaben nicht, aber wir 
werden ihm ſchon ſo viel geben, daß es genügt.“ Nunmehr 
bemerkte Frau Meyer ganz unvermittelt. Es handle 
ſich um eine Verſchwörung oder eine Ver⸗ 
ſchreibung gegen einen jungen Herrn. Mutter 
und Tochter nannten auch alsbald den Namen 
Ernſt Winter. Auf die Frage der Hellweg, ob fie 
den Winter denn verklagen oder umbringen wollten, 
ſagte Frau Meyer: „Nein umbringen gerade 
nicht, aber ſo etwas Aehnliches!“ Die 
i z FEE p RW, EN Nr U 3 
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8. Ziehung d. 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne über 320 Mark ſind ven berkeſſenden 
Nummern in Klammern beigefügt 
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Dienstag Danziger Mence Nachrichten. 
Meyer's ſeien dann auch auf Menſchenblut 
zu ſprechen gekommen und hätten erklärt: 


„Das ift Unſinn, wenn erklärt wird, 
wir brauchen das Blut zu Matzen, oder 
gum Händewaſchen oder zum Altarbe⸗ 
ſpritzen, wir brauchen es blos zum Glück, damit 
die alten Kunden bleiben und neue hinzukommen.“ 
Schließlich ſagten ſie: „Wenn Sie Ernſt Winter 
kennen, daun ſagen Sie ihm, er ſolle Konitz ver⸗ 
laſſen und auf ein anderes Gymnaſium gehen, 
ſonſt bekommen wir ihn doch!“ Praf.: Es iſt doch 
auffallend, daß Sie das ſo fließend her⸗ 
unterſagen, wörtlich wie früher. Hat Ihnen 
das Jemand vorgeſagt? Zeugin: Nein, ich 
habe darüber nachgedacht. Auton Hellwig 
behauptet ferner, Meyer's haben ihm auch geiaut, 
wenn er 'mal zu Lewy's bezahlen gehe, ſolle er nie 
von hinten gehen, ſondern nur von vorne, und daun 
ſolle er ſtets Jemanden mitnehmen. Frau Hellwig 
macht einen ſehr hinfälligen Eindruck und es hat den 
Aniem, als ob fie abſolut nicht klar denken könne 
und vollſtändig verwirrt jet; ihr Sohn aber drückt fidh 
ſehr präziſe aus und bleibt trotz Vorhalt bei ſeinen 
Behauptungen. Präſ. (an den Zeugen Hellwig): 


Bilden Sie ſich auch nicht ein, das alles erlebt zu 


haben? Zeuge: Nein. Prgj.: Sagen Sie ſelbſt: 
wenn die Juden ſich verſchworen hätten, wäre es 
denkbar, daß ſie es Ihnen, der doch gar 
kein Bekannter war, erzählen würden? 
Zeuge: Es ift aber fo. Ober Staatsanwalt Laug: 
Wie kam das Geſpräch auf die Familie Lewy? 
Zeuge: Das weiß ich nicht. Oberſtaats anwalt: 
Aber das iſt ja gerade das Wichtigſte. Haben Sie 


nicht gefragt, was die Mey rs damit ſagen wollten?“ 


Zeuge: Ich habe mir nichts dabei gedacht. Präf.: 
Sie erzählen alles genau io fließend wie Ihre 
Mutter. Wie ift das in die Z itungen gekommen? 
Zeuge giebt an, daß ein Görsbdorfer zu ihm ges 
kommen ſei und ihn in den Gaſthof gerufen 
habe, dort ſei ein Herr geweſen, der ihn befragt 
habe, was er wiſſe, Zeuge erzählt daun weiter, 
er fei bald darauf bei dem Getreidehändler Kammer 
hierſelbſt auf dem Hoſe geweſen. Dort ſei er von 
mehreren Juden gefragt worden, ob er geſund ſei, er 
ſcheine viel Blut zu haben. Als ſich Kammer mit 
ſeinen Religiousgenoſſen entfernt hatte, habe er er 
Zeuge) gehört. wie einer von ihnen ſagte: „Blut 
Ut dieſes Jahr ſehr theuer; eine halbe 
Million wird es wohl koſten.“ (Große 
Bewegung und Heiterkeit.) Erſter Staatsanwalt 
Settegaſt: „Wie find Sie nur bei Meyer auf Lewy 
zu ſprechen gekommen; es muß doch ein Uebergang —“ 
Oberſtaatsanwaltfaßtrden Erſten Staalsanwalt am 
Talar mit den Worten: „Laſſen Sie doch, wir wollen doch 
den Zeugennicht ernſtnehmen!“ Vertheidiger 
Dr. Vogel (erregt): „Ich beantrage hiermit, ſogleich 
den Amtsvorſteher und den Gemeindevorſteher von 
Gersdorf, ferner den Ortspfarrer zu laden, die be⸗ 
kunden werden, daß Herr Hellwig ihnen ſeit vielen 
Jahren als ein hochachtbarer, durchaus ernſter Mann 
bekannt ift Im Gegenſatz zu dem Vertreter der An- 
klage nehmen wir den Zeugen ſehr ernſt!“ Verth. 
Hunrath: „Und ich beantrage, ſogleich den Herrn 
Sommer und die übrigen jüdiſchen Leute, die von dem 
Blut geſprochen haben, zu laden.“ Perth. RA. 
Zielewski: „Ich bitte auch den früheren Pfarrer 
von Gersdorf, der jetzt in Langenau bei Danzig amtirt, 
Herrn Behrendt zu laden.“ Oberſtaatsanwalt 
Lautz: „Gut, dann beantrage ich, auch die Familie 
Meyer aus Berlin zu laden. Was dem Einen recht 
iſt, iſt dem Anderen billig! Meinetwegen kann die 
Verhandlung noch 14 Tage länger dauern.“ AU 
Das Gericht zieht ſich zurück und beſchließt, ſämmtliche 
Zeugen, ca. 20 an der Zahl, zu laden. Damit iſt die 
Verhandlung beendet. Schluß ½8 Uhr Abends. 
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30. Oktober. 


Mrovinz. 


a. Rehhof, 28. Okt. Heute früh brannte das 
Nebengebäude des Tiſchlermeiſters E. Paurs, worin 
Tiſchlerei betrieben wurde, total meber. Mitverbrann: 
find eine Menge Bretter, © € ie 
Handwerkzeug, auch Betten, Kleidungsſtücke und Wäſche. 

* Königsberg, 29. Okt. Die oſtpreußiſchen Groß⸗ 
grundbeſitzer planen den Bau einer großen Vieh⸗ 
verwerthungsanſtalt in Königsberg mit einem Aufwand 
von 3 Millionen Mark. 

G. Pillau, 28. Okt. Die däniſche Galeas „Anna“, 
Kapitän Jenſen, welche geſtern befrachtet von Königsberg 
hierher ſegelte, geriet unweit Rosenberg im friſchen 
Haff auf Grund. Da die Lage des Schiffes für 
die übrige Schifffahrt hinderlich war, unter Umftänden 
ſogar gefährlich werden konnte und kein Schlepp⸗ 
dampfer in der Nähe war, ſo entſchloß ſich der Kapitän 
Stange vom fiskaliſchen Dampfer „Natus“, welcher 
ſich auf einer Dienſtreiſe im Haff befand, das feft: 
gerathene Schiff von Grund abzubringen. was 
ihm auch nach einiger Mühe gelang. Das Schiff hat 
Schaden nicht gelitten und konnte feine Wenerreiſe 
nach See geſtern Nachmittag fortſetzen. 

y Birhan, 28. Okt. Geſtern Abend verſuchte eine 
Frau von einem Wagen vierter Klaſſe des in der 
Abfahrt begriffenen Perſonenzuges 301 herabzuſpringen, 
fe kam hierbei zu Fall und es wurde ihr der rechte 
Fuß in der Wadengegend überfahren. 

Lauenburg, 28. Okt. Im Farſtrevier Vogel⸗ 
fung wurde vorgeſtern der Arbeiter Klewer aus 
Zackenzin in einem Torfloch todt aufgefunden, Jeden⸗ 
fads ijt Klewer auf dem Rückwege von Lauenburg 
nach Hauſe verunglückt. 

I.) Lauenburg, 26. Oktbr. Wie die gerichtliche 
Leichenſchau ergeben hat, hat der an der Grenze 
des Langeböſer⸗Bonkower Walde als Leiche aufge⸗ 
fundene Fleiſchermeiſter Buchert ſich erſchoſſen. 
Der Revolver lag neben der Leiche. Buchert war in 
Vermögensverfall gerathen. In fener Taſche wurden 
noch 18 Mk. vorgefunden. - 

O Ewip, 29. Oktbr. In Raths⸗Damnitz brannte 
am 26. b. Mis. das Wohnhaus des Gaſtwirths Paul 
Durdel pollſtändig nieder. 
Brandſtiftung vor. ; 

* Miloslaw, 29. Okt. Kürzlich traf eine Gerits: 
kommiſſion zur Beſichtigung des hier auf 
gefundenen Menſchenarmes und zur Ans 
ſtellung von Ermittelungen zur Aufklärung der 
Angelegenheit hier ein. Der Arm ſoll dem praktiſchen 
Arzt Dr. Lewinski gehören, der ihn zu Studienzwecken 
gebraucht hat. Es muß ſich irgend eine Perſon den 
Arm angeeignet und ihn dann forigeworfen haben. 

Poſen, 28. Oktober. Die Anſiedlungs⸗ 
kommäiſſion kaufte die Güter Gr. Golmkau mit den 
Vorwerken Klopſchau und Zakrzewsken im Kreiſe 
Dirſchau, 3324 Morgen, Chabsko im Kreiſe Mogilno 
mit 1171 bezw. 113 Morgen und Chlewisk im Kreiſe 
Jnowrazlaw mit 1337 Morgen. Insgeſammt find in 
den letzten Jahren 120 565 Morgen angekauft worden, 
die in 1770 Anſiedlerſtellen durchſchnittlich 68 Morgen 
aufgetheilt werden. Zur Beſtedelung liegen jetzt 
65 Güter mit 1600 Stellen fertig aus. Die Kaufluſt 


bleibt dauernd rege, und die Arbeiterſtellen, die neuer⸗ 


dingseingerichtet worden ſind, ergänzen und erweitern 
die Wirkſamkeit der Anſiedlungskommiſſion in der 
richtigen Weiſe. 


Bandel und Induſtrie. 


Bremen, 29. Okt. Staffinırtes Berrolenm 


Dihcrene Katituwy der Bremer Betroleumbörſe) Loco 6 95 Br. 
Hamburg, 29. Okt. Kafier good avernzeBan nn per 


Oktober —, per Dezember 38½, per M 391 er 
Mai 993. Ruhig, aber behauptet. sa si 
Hamburg, 20 Okt Petroleum fill, Standard white 
loco 685 ; 
Parts, 29. Okt. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Oktober 19,70, per November 20,00, 
per November -Februar 0,44, per Jannar s April 21,05. 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,50, ber Fanuar⸗April 


WZW N 


Bebauung vom 29. Okto der 1900, nachmiengs. 
ur die Gewinne uber BONY Mart int 4 


Stummer m ateniheſe deigefunt 
(Ohne Gewähr.) 


613 747 851 
1300] 882 92 
39 [10007 


758 18011 1500] 165 220 329 


1300) 49 


Dielen ꝛc. jomie vieles] Kalt 


Wahrſcheinlich liegt 


i iltelstrasse (2 


8.Biehung d. . Male 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 


n SeLWEJ COC 


; 4 38 
110 716 909 11 44 70 9071 157 252 424 519 621 75 086 
30171 96 2% 17122 250 5% 12001 
8 


592 618 88 93 
5 880 


Pr 440 607 18000 j 
Stellengesuche, = o 3 o i 15 w sen 


1550. Mehl mait, per Oktober 25,45, ves November 
25,15, per November: Februar 26,30, per Januar⸗April 27,10, 
nubŚl mat, ver Oktober 80, per November 79, 
ver November ⸗ Dezember 79%, ver Jauuar⸗April 79%, 
Spiritus feſt, per Oktober 34¼, ver November 38, 
ver Januar⸗April 33, per Mai⸗ Auguſt 33½. — Wetter: 


Paris 29 Okt. (Schluß.) Robzuckerr ruhig, 38%, loco 
271, à 27%, Seiber Zucker fet, Nr. 3 für 100 ilga 
amm, ver Oktober 28½ ver November 28, per Fannars 
April 29¼, ver März⸗Juni 29%. 

Amwerpen, 29. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Tyve weiß loco 18%, bez. und Br., ver Oktober 
18%, Br., per November 19 Br, ver Dezember 19% Br, 
Ruhig. — Schmalz ver Oktober 92. 

Peſt, 20, Okt. Getreidemaret. Weizen loco matt, 
do. ver Oktober — Gd, — Br., per April 7,75 Gd., 
7,76 Br. Roggen per Oktober — Gb., — Br., do. ver 
April 7,25 Gd., 7,25 Br. Haſer per Oktober — Gb. 
— Br., per April 558 Gd, 5,59 Br. Ma's per Oktober 
Gd., — Br., per Mal 1901 5,03 Gb, 5,0% Br. — 


Wetter: Schön. 

Havre, 29. Okt. Kaffee in Nems Pork ſchloß mit 
4 Points Baiſſe. Rio 7009 Gad, Sautos 43000 Sack 
Recettes für Sonnabend. 

Havre, 29. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 46 00, ver Tezbr. 46,25, ver März 4675. Ruhig. 

Hannover, 29. Okt. Die Verhandlungen der Vertreter 
der Portland⸗Cement⸗Fabriken des nordweſtdeutſchen Ger 
bietes haben zu einer Einigung geführt. Bei einer Produktions, 
fähigkeit ber bezeichneten Fanden von 15 Millionen 
Faß Portlandcement wird eine durchſchnittliche Einſchränkung 
der Erzeugung von ungefähr 50 Prozent in Aus ſicht ger 
nommen. Die Preiſe ſollen derart modiſtzirt werden, daß Det 
Wahrung ber Jutereſſen des legitimen Großhandels und der 
Zemenndaaren⸗Fabrikanten, der unter den enormen Weber» 
produktionsverhältuiſſen leidenden Induſtrie ein wenn auch 
nicht erheblicher, ſo doch einigermaßen entſprechender Nutzen 
verbleibt. 


fate br ffkun 


macht den Kaffee wohlschmeckend, gesunt 
und gut bekömmlich. 
(7875 


(Original-Marke in Dosen.) 
— 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſeh., daß ſeineß rau u Töchter im Intereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Kor sets mit 


Herkules Spiral Federn 
p ' D. R. P. 76912 (16818 
von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
ragen. Dieſe Einlagen ſind nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
rechlich u. roſtfrei. Man bet: 
ange ausdrückl. nur Korſets 
der Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling'sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules -Spiralen D. R. F. 76912. 
„Ueberall zu haben.“ 


. ‚(iss 
b, am Bahnlol Friedrichstrasse, 
Elektrische Beleuchtung. 
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Dienstag 


Zurückgesetazte 


Teppiche 


in allen Größen, 


Beste von 


A Tapestry-Teppichstoffen, N 


= gu Vorlagen geeignet == 
zu äusserst billigen Preisen empfiehlt 


| August Momber. 


(18088 


Mannheimer 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Abtheilung für Unfall-, Haftpflicht⸗, Einbruchdiebſtahl 
und Glas⸗Verſicherung. 


Grundkapital 8000. 000 Hk. Kapital-k ste 2000 00 Nik. 


e 
Die General⸗Agentur unterer Geſellſchaft für die 
Provinz Weſtpreußen haben wir Herrn Alois Wensky in 
Danzig, Langenmarkt 22 übertragen. c ć $ 
Mannheimer Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Mannheim. I 
Im Anſchluß hieran empfehle ich mich zum Abichluß von 
Verſicherungen der genannten Be ſicherungsarten, wie auch zu 
Abſchlüſſen von Kollektiv⸗Verſicherungen (für Beamte), 


b. 


Iacshandschuhe und 
Kravatten 


zu ganz beſonders billigen Preiſen. "WAR 


R. Klein, Haudſchuhfabrik, 


Gr. Krämergaſſe Nr. 9. 
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Wictor 


RZNINNNKE 


ze 
* 
eee ee 
%| Oswald Nier's 


ſüßer Wein oft 


jt angekommen und zu haben 


|| Brodbänkengafe 10. 
(18097 
Fette Gänse, 


Gänserücken, 
Gänseflum, 
ZS” Reh, TR 


00 ganz und zerlegt, empfiehlt 
aut 


RRRARRIKRKRRA 


ß 


Nur Geldgewinne! 


Rothe Krenz-Lotterie, 


Hauptgewiune: 100 000, 50 000, 25 000 zc: 
Lonje à 3,30 1 


Wohlfa wta -Zotterie, 


upigewinse: 100000, 5 į 
Hauptg ee er 000, 25 000 x 


XX. Weimar-Lotterie. 


(66g 


"wa Prima Schmalzaänſe 
und Enten ſind Mut⸗ 
woch und Donnerstag billig zu 


haben Breitgaſſe 127, Eingang 
Mauergang 2 Treppen. (5027b 


¿Verkaufe 
Innkelfuchsſtute, 


3 Beine bis zum halben Unter⸗ 
ſchenkel weiß, Schußſtern, 4% 
Jahre, 1,74 Meter groß, ſehr 
kräftiges ſchönes Wagenpferd, 
gute, regelm. Gänge, für den 
leiten Preis von 1000 A ver: 

käuflich. Gram, Ludwigshoi 


 Konkurswanren- Ausverkauf... e Oi 117988 


fal tal. Haltern Saligafie ba 
Das Wagrenlager ans der Konkursſache 
Hotel St. Petersburg, 


Lebende Gänſe, 12—15 Pfd. 
ſchwer und ca. 100 Ztr. gute 
Sd aen ſofort zu haben. 
5 „ 1. Er. 4 

beſtehend in beſſeren Weinen u. div. anderen Getränken Wa eee Erp. b. Bi. 

wird bis Ende dieſer Woche zu Schleuderpreiſen ausverkuft 

Vertaufszen von 5—1 und 2—6 Uhr im Keller des Hotel 

St. Petersburg, Langenmarkt 13. 
Im Auftrage G. A. Rehan gerichtlich vereidigter Gazator. 


Ein wachfamer Kettenhund 
iſt billig zu verkaufen 
REG” Gai i i beſond 
r. Saen Bieter fi Gelegenheit au Gion 
m 


Ohra, Hauptſtraße Nr. 40. 
(tes gesundes Wagenpierd 
Emaille 
Geschitt, 


bill. zu verk. Schneidemühle 12 
(49806 
aller Art, 


fo lange der Vorrath reicht, zu 


Zu haben im 
Intelligenz - Somtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


ür Sendungen nach außerhalb ſind ſtets 3 
8 für Gewinnliſte und Porto Beißufügen, ia 


| 


„wutes Arbeitspferd 
ift billig zu verkaufen Jopen⸗ 
gaſſe 21, parterre. 
Gut erh. Winterkl. f. Männer, er., 
i Mod. Knab. zu vrk. Stadtgr. 12,4. 


Faſt n W. Paletot f. e. ſchl. Hrn. z. 
v£ © N. Schndrm, Brodbänka.32 


Guter Kuabenmantel und 
getragene Kleider zu verkaufen 


| sh te, 
als⸗, Haut⸗ u. bpenkrankteiten Langfuhr, Hauptſtraße 98. 


$ tu H tung 
den rat „e Be amd: 


und unterm Einkaufspreis pe Burückgeſetzte 
Allſtüdt. Graben 108] Sch e und- Stiefel 


(49976 . J. Krefft, Trehergaſſe21. 


3 Kleider, ein weißſeid. Ballkl., 
ein weiß. und ein farbiges Woll- 
kleid, eine Blouſe und ein ganz 
modernes Winterjaquet billig 
zu verkaufen Langgaſſe 2, 2. 


Auswärts brleflich. 


re 
wa Lriſch gefchludhiele 
02 kerufeite Gänſe 


zu haben Langgarten 5, 2 Tr. 
— ne Z, 


zZentiche Frauen. 


f dieſen Winter bitten 
wir wieder um Abnahme von: 
Tiſchtücher, Servietten, Hand 
u. Küchentücher, Taſchentücher 
Leinewand, Hemdentuch, Bet |, 

77 def nch Adee a paaki Gut er. Win ermant p rede 

| i ae tuften s i NOGA 
Er nante He ire n-Amiige Handweber (Schoelzkenu. Ge. 71 
von 15 4 an, empfi⸗ hit (16882 | nossen), Geſchäftsſtelle ii Emm schw Plüſchpa elt u Kmder⸗ 

Moritz Berghold, Langgaſſe. !Linderode, (Lausitz.) Kleider favi Aliſt. Grab. 46,1 Tr. 


(4490. 


Danziger Neneſte Nachrichtens 


Donnerstag, den 


beginnt mein 


Herbst-Ausverkauf 


zurücgeſetzter Trikotagen, Strumpf⸗ 
und Wollwaaren że. | 
Otto Harder, Damig, 


Große Krämergaſſe 2-3, 


GE 144444440444 444" 
Special-Geschäft 


Margarine und Speisefette 


Yih, Aaria. franena. 46.12 


TILEN 


1. November 


(18102 [AŚ 


BR 


(15144 


Danzig, Häkergasse. 


Specialität: Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter 
pro Pfund 70 Pfg. 


Eingtrunmer⸗Ueberz ein grauer 
Kalſermant.,e.la. Frauenmantel 
m. Polzbeſ. b. z. vk. Fraueng. 38, pt. 
Alte Winterkl. z vri Reirerg. 9, 2. 
Gehvelg /f n.b z. bk. Hundeg. 80,3 
EXIXIZIITIIIETTITITT] 


Eh l Lt mid aan A re 


Halbeng. 4,2, an der Schmiedeg. 


380. Oktober. 


pol. Stehpult, gr. Kronleucht mit 
8 Lamp., Stühle, kl. Svieg. zu vk. 


Iperſ.Bettgeſtell mit Matratze 


ja 3 für 12.4 zuvt. S Hnetdemitgle7pt. 


Einige gebrauchte Möbel billig 
zu verkauf. Paradiesgaſſe 9-8, 3. 

Birk, Bettgeſtell mit Matratze, 
Tiſch verk. Spendhausneug. 4,1 r. 


A | N.Liidu Morſt Korkenmcha.6 


Sopha zu vrt. Fleiſche g. 4/a, pt. 


idt man, Gert, faſt neu, laltes 


Sopha, Imah. Sophatiſch zu verk. 
Schichaug 24, Hinterh., pt., links 
1 Sorgſtuhl, 1 Damen⸗Winter⸗ 


Paletot und 1 Wiunter⸗Jaquet 


billig zu verkaufen Rammban 29. 


Hene Möbel, Betten 
umſth zu v.,Paneelſopha, Plüſch⸗ 
garnit., Paradebettſt., Schränke, 
Stühle, Spa Järchkenth. W 26, p. 
tth- Kldrſchr. 3. of. Jopena. 21, pt. 
Schlaf. Berit., Bertneft. u. Bell, 
Pilrſp., Schrbt., St. Johnsg 19,1. 
Neue 1 u. 2 perſ. Beitgeſtelle mit 
Borm., neue mah. u. nußb. Rips⸗ 
ophas, faſt n. Schlafſem Plſchbez. 
ſehr bill. z. vk. Melzergaſſe 1, prt. 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Teppich 
billig F ok. Langgarterwall 5 6,9. 


bcumetäber 45000 Ik, 
„ über 2000 Ik, 


$ Wenn Sie einen 2 abe mit Dans zu verkaufen. 


$ Anzug brauchen,? 


fo kaufen Sie denſelben g Drehrolle zu uk Drehergaſſe 16. 
(17116 Echte gefl Grumbkauer Birnen, 


215.4150 z pt. Fleiſcherg.62 63,1. 
J. Jacobson, / eee 


© 

2 f 

2 nur bei 

2 Holzmarkt 22. © 
$ Die große Auswahl, die $ 


& billigen Preiſe, der elegante & 
© Gig mit ſauberſter Mer: © 
arbeiiung wird Sie au- $ 
frieden telen. 
41606006*60904090909008 


Ep Stief. Zaby. Knaben i. ju | 18 Betten u. Kiffen 


verkaufen. Kl. Bückergaſſe 5, part. 
Faſt neuer ih. Geſellſchafts rock, 


A. Ruikat, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


200 Taſchenuhren 

in Gold und Silber, (50236 

4 Nähmaſchinen, 
10 Regulatar⸗Ahren, 


2 Bettgeſtelle mit Matratze, 


— — — —— — 


Spiegel, Stühle, Teppiche 
ſofort billig zu verkaufen 


id. Figur, b.zu v Holznaſſesb,prt | Milchkanneng. 15, Leibanstalt, 


A. Kleider zv. Langgarten 55,8 


Winterjacke für kl Figur villig 
zu vert. Melzergaſſe 8,2, 9—11. 
Jig Leute find, aut. u. bill. Logis 
Nonnenbof 12, Thüre 4, 1 rechts. 
Jug ges Mädchen, tagsüber im 
Geſchäft, kann ſichalsMitbewohn 
melden Pfefferſtadt 61,1 Treppe. 
Ganze Geige zu vrf.od gegen $e 
Geige z. vertauſch.Wieſeng. 5,2% 
1Stutzflügeim gut. Ton, 1 Wehl- 
kaſten bill. zu vert. Tiſchlerg. 43. 
Schlag- sanagari 10 vWikowski 


ahng. Flügel, mario. eich. Eck⸗ 
ſchrank zu verk. Kalkgaſſe 8a, 3. 
Hohes gebr. Pianino zu vert 
Poggenpfuhl 76. (4285 
Rothbr. Plüſchgarn., J Plüſch⸗ 
ſophas, 1 Schlafſopha in buntem 
Plüſch, 1 Bettgeſt. mit Matratze, 
birt. ſüämmtl. neu, mod. u. haltb., 
b. z. v. Vorſt. Grab. 17, 1. (46936 
Kinderausziehbengeſt., tl. Role, 
Drabtgefl . b.z v. Bierdetränfel. 


M” Grakgitter, "UNR 


Gut erh Win- Heberz u. Herren, 2 perſonig, fteht zum Brrtauf | „m, 
kleid. b. z. v. mao Mart. 15 2. Weidengaſſe 12, Marquardt, Grin 


1 Dynamo, 
30 Volt, 3 Ampere, brennt 
6 Lampen à 10 Kerzen. 
Geeignet für Schulzwecke, 
billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben Nr. 55. 
Futterkartoff. z. v. Poggenpf 67,8. 
Kofferkaſten zu verk. Kökſcheg. 7. 
2 Hobelbänke, fait neu, billig zu 
verk. Langgarter Wall 5 6, Hof 


Gr.ßlieſenſt. zu vk. Poggenpf 83,1 


Sehr gut erhaltenes (5015 


Doppelpult 


mit Ledersesseln 


zu verkaufen. 
Langgaſſe 32, im Laden. 


Ein Kachelofen zn verk. 


Ein grünes winden eme | d Bora, Gundenafie 08. (50280 


Wringmaſch., e. kl. Bohrmaſchine 
bill. z. vk. Gr. Hoſennäherg. 1, pt. 


Biber garn z v Steind 242.9 2 
i Klapptıfey billig zu verkaufe 

Kl. Oelmühlengaſſe 2, 1 Tr. 
Gutes Sopha bihig zu verkauf. 
Jungferngaſſe 16, parterre x. 
Faſt n. 


Lexikon, 


Brockhaus, 1898 a 383 
billig zu verk. Off. unter U 353, 


Photographischer 
Apparat 


elerjp., nBb.,Marımpl., für 13x18cm, neueſte Konſtrukt. 


do.pol Nachtt. 3.vE.1.Damm132, | mitSterenjtop:Einrichtung, zwei 


Birk. Zpuf. Beitplt,, Diſch Spieg, 


Objektiven, u. Momentverſchſuß 


u verkaufen Gr. Gaſſe 5, Th. 6. | Gilig au verk. Holzmarkt 23, 8. 
opha 23 A, Tiid 34 n Arad. Time nee 
verkaufen. Poggenpfuhl 26, pt. Ja hrrad. erſtklaſſige 


EEE m 
Gute Federbetten 
find zu verkaufen Langfuhr, 
mtatienitrage 27, part. (18108 
Sb ait Beligeſt u. 1 bl. Sammer 
Taille; ſchl. 
gut erh. Beitgeſt m Matr. u. Keits 
kiſſen zu vrf. Altſt. Graben 31b/4. 


Maſchine billigſt unt. Garantie 
zu verkauf. Peterſiliengaſſe 17, 1 

Fahrrad faſt neu wegen Auf⸗ 
gabe des Sports zu verkaufen. 
Puschmann, Bleih. 8, 1. Bej. 1-3. 


ig. 3. vk Seiieng. 7, | N. Sadenblock, Wiegenmeſſ ichn. 


u verk. Stadtgebiet 66 67 i. Lad. 
ń aute Rähmaidine für 13 M ZU 


Tt Kleid., T Wäſcheſchr „I Sopa, verkaufen Tiimlergajje 35, 1. 
ICauf. 1 Flügel, 1 Kinderberlgeſt, Sannie druhen habe zu verkauf. 
w. Fortz. b. zb. Langgart. 8, Hof,. Puttkammer, Wieſengaſſe 4, 1, 


WA LAY Z EM y 
bliſch ohne Aufſatz, 


1 1 ya 
NER r Wd 
bl 


— 


ihrung z Piſſoir, neu, 


ee 


Sen 


Zandberger. 
27 Lunggasse 2. 


aus 2 Stiick 
Schmiedeeiſen, Ip. Flügelhausth. dem Viehhof gelegen, zu ver⸗ 
billig zu verk. Hundegaſſe 46, pt. kaufen Stadtgebiet 93, 1 Treppe. 
Hobelbez v Eimermchh 2,Tu 12. [Bäckerei⸗Grundſtück, aut. Geſch. 


(10809 


PP 


e Land, Altſchottl., nahe 


Strickmaſchine Nr. 5 billig ift zu verk. Off u. U 330 a. d Exp. 
zu verkaufen Langaſſe 18, 3 Tr. Ländl. Beſitzungen jed. Größe, 


Restaurationstische, 


Höhe u. Niederung, jowie Güter 


dhele Tiſche, 30 helle Stühle, faft in allen Kreiſen habe im Auftr. zu 
neu, jow. eine compl. Gasglüh⸗ verkaufen Bei ſchriftl. Anfrag. 
lichteinrichrung billig zu verkauf. bitte die Höhe der Anzahlung 


Kürſchneragaſſe Nr. 9. 
Oelfäſſer. 
Ein Poſten Oelfäſſer billig 


abzugeben 
Lackfabrik Schellmühl. 


Ein Repoftlorium 


und ein. Poſten Säcke zu verk. 
Peterſiliengaſſe Nr 14 15. 


angeben zu wollen. Tu. Mirau, 
Danzig, Langgarten 78. (18124 


Das Kruggrundſtück 


in Viereck Kreis DanzigerHöhe, 
mit ca. 30 Morgen Land, iſt vom 
1. Jauuar 1901 ab anderweitig 
zu verpachten. Pächter hat die 
Abfuhr von Ziegelſteinen zu 
übernehmen. Stellmacher oder 


2 Laden⸗Hängelampen billig] Schmied bevorzugt. 
zu verkaufen Schüſſeldamm 35. Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2b 


2 gut erhaltene Räder 


billig zu verkaufen Bischoff, 


Tram⸗Kaſerne, Leegſtrieß. 

Ein Landaulet, faſt neu, ein⸗ u. 
zweiſpännig, mod. u. ſehr leicht 
gebaut, billig zu verkauf. (18062 


Loewens & Hass. 


Ankauf. 
Ein Haus in gut. Bauzult. mit £l. 


Mittelwohn. vom Selbſtkäufer 


Emil Preuss, Marienburg Wpr.] zu kauf. gef, Off. u. U 262. (49255 


Dom. Hochredlau 


bei Kl. Katz verkauft 


gute ESS kartoffel, 


Suche ein gutverzinsl. 
Haus grundstück 
(kann auch mit Geſchäft fein) bei 
4—8000 Anz. zu kaufen. Offert. 


per Zeniner 2 , frei Haus, v. Verk ſelbſt erb unter U 384 an 
(1 


fiir Puh- und 
Koufektiousgeſchäfte. 


Großer, 4 m langer, 1½¼ m 
tiefer, eleganter 


Ansſlellungsſchrauk, 


die Expedition d. Blattes. (18126 


0: 


Alte auch neue Möbel 


(18067 | Betten, Kleider, Küchengeſchirr, 


jowie ganze Nachläſſe u. ſ. w. 
können im Auktſonslokal Altſt. 


für Konfektions⸗ u. Putzartikel,[ Graben 38 zur Auktion mit eine 
aang neu, iſt 40 % unter dem geſtellt werden. Bitte für vor. 
Herſtellungswerth zu verkaufen. kommende Fälle diefe Annonce 


Dr. Klett u. Dr. Speidel, 
Fabrit für Gelatineartikel, 
Langfuhr, Louiſenſtraße Nr. 2 

Gebrauchte Nähmaſchme Fl zu 
verkaufen Baumgaartſchegaſſe 41 
Gummikiſſſen z. uk Stadigsb 65,1 
Blumentöpie vk Lanagaſſe 75, H. 

500 leere Zigarrenkiſten billig 
zu verkaufen Hundegaſſe 117. 


Dampjmolterei in flottem Bes 
tviebe für 20000 A zu haben. 


aufzubewohren. 
R. Stüwe, Auktionator. 


Für kmittelgr. Hund w. 1 Maulk. 
u. Halsb. zu kauf. gej. Laſtadie 10. 


Dar ele 
Einen Waggon 


troh 


kauft (18120 


H. Magdalinski, 
Brauerei Lauenburg. 
gegen Badr zu 


Pianino kaufen geſucht. 


Andersen, Holzanfie 5. (4940 b Off. unt. U 343 a. d. Exp. (50045 


1Haus, Niederſt., Mittelwohn bei 
3—4000 Mt. Anzahlung zu verk. 
Offers. u U 194 an die Exp. (48926 


Dampfsägewerk- 
Verkauf. 


Ein gut erhaltener, en 
Y n 
Selbſtfahrer Hera 
Offerten unt U 364 Exp. (49966 
Lieferung von ea. 
1000 ebm. Maner- 


Sägewert, äutzerſt rentabel, end frei Ufer Holm 


an Station u. flößbarem Waſſer, 
inmitten großer Oberförſtereien 
gelegen, ſortzugshalber bei ges 


wird ſofort geſucht. 
Off u. U 882 a. d. Exped. 18099 


ringer Anzahlung zu verkaufen.] Ein noch gut erbaltener beſſerer 
Off. unt. U 337 an die Exp. d. BL | Kinderwagen zu kaufen geſucht. 


Off unter U 365 an die Exp. d. Bl. 


Das gutverzinsliche Grund-] E Wich- Gefuch ! W 
fiim im guten Zanzuſtaude,] Suche täglich 40—80 Liter Milch 
möchte bald bei mäßiger An f Scheibenrittergaſſe Nr. 13. 


zahlung verk. Anfr. vom Selbſt⸗ 
käufer erb. u U 85a. d Exp. (18125 


Wassermühle 


Gebpelz f. Mittelſigur, ſehr gut 
erh u. gute Qualität, zu kauf. geje 
Off. unt. U 367 an die Exp. d. BI. 


. ͤ iti OTRAACE O. 
Patent⸗Bierflaſchen, gut erbalt., 


in großer Garniſon, maſſiv, mit | kauft Gr. Wollweberg⸗6, K. 4989 b 


zwei Gängen, guter Waſſerkraft, 
Kundenmülere, Bäcke rei⸗Ein⸗ 
richtung, mit 2ſtöckigem Wohn: 
haus u. Garten, für 25 000 M 


Altes Füßzeug u. Gummüchuhe 
werd zu höchſt. Pr. getin d Onz. 
bill. Schnellſ. Hausthor 7. (4875) 


. Welke in Eilan. Fedder. 12 Den höchsienPreh ag 


Ein Grundſtück 


zahlt für e Kleider, 
asche, Geschirr, ſowie ganze 
a Wirthschaften pp. (88816 


beſteh. aus Wohnhaus, Schlacht⸗ y, Stegmann Hansthor 1. 


haus, Stall, Eiskeller (maſſiv), 
Gartenland, in dem ieit vierzig 
Jahren eine gutgeh. Fleiſche 
mit feſter Landkundſchaft beit 
direkt an der Bahn, 3 Meit 
von Danzig und Dirſchau, iſt 
umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kauf. Auskunft WIE. 
iichermitr, ens . 
Gleijchermitr, Ho 28891 


227 R a re 
a, Kleiderſchrauk für alt 
bini e unt 0331 erbet. 


e»t Wik. gute peise-Karfoflein 


auch mehr nach Uebereinkunft 
werden wöchentlich gekauft. Gen 
fällige Offerten unter U 846 mit 


m 


Sorten u. Preisangabe a.d, Exp. 
Fußzeug wird gekauft Häkerg. d. 


~G untu, Altitadı 7 ¼ % Spazierschlitten gebrauch 
verzinsl. b. 5000 Anzahl. zu vers | aver gur erhalten zu kaufen gef. 
kaufen. Näh. Kotlenmarkt 18, 1.1 Off. u. U 889 an die Exp. GBW 


me ne Be en 


** 


c 
* 
i 
a 
i 
| 
i 


up ir — — — A > 


Dienstag 


12 


Nr. A 


Preis Ermäßigung 


| iufotge pa der Wollpreiſe 


ie Rene Megre, 5 


in 


Lougfuhr, Hauptſtraße 122, 


vis-à-vis Brunshöferweg. 


Hanptgeſchäft Dan M, 1 1 Sopleumkt 1. 


Sdwete reinwoll. nadelfert. Kiſadeng 
— em breit a Alte. 1, Je, 15, 20, E Ak. 
Alinwolen undelfertige Sendflanelle | 


558) em burit à Ml. 0%, 129, 19%, 1°° Rik. 


rick && 


31 Sanggane 31. 


JJ ͤ y A 


Spezial- Geschäft 


für 


HMerren- Hüte, 


Engl, und Wiener neueſte Moden, 


Enaben-Hüte, 
Herren- und Knaben-Miitzen. 


Grösste Auswahl 


in (17942 3 


Fertige warme Unterkieider | 


Trikot, Flanellen und Velours. 


| Cäpes 
i» Abendmäntel 


Morgenröcke Kravatten, WA. BR: Schirmen, - | 
apaug Echt Petersburger Gummischuhe. Wiſche⸗Ausſtattungs⸗ Geſchüf, | 
Matinćes Großes Lager in Beifchoffern. 4 Grosse Wollw ebergasse 4. wad 
Blousen | Biligste Preise. | [este Preise. | | E * 
Costume-Röcke ame i e 
empfehlen 


Beſte Ausführung, große Auswahl. 
Muſterkarten ſende an Jedermann franco zur Auswahl. 
Bei Bezügen von 5 M an Francolieferung. 


H. Hopf. Tapetenverſ audhaus | 


Loubier & Barek, 


76 Langgaſſe 76. 


Miu Ausverkauf 


[RE November. dee 


in grosser Auswahl. 


Badenia, A. U, Weinheim, Baden 


 Dampfdresch- Apparate 


neuester Konstruktion. 
j Fahrbare Strohelevatoren, 
Anhängbare Stützen-Elevatoren, 
Fahrbare Transmissions-Drahtseilböoke, 


as- Lokomobilen bis 300 P. S. -334 3 — 


für 6 und Industrie. 


W. Siedersleben '& Co, Bernburg. 
Paris 1900 goldene Medaille! p 
Saxonia- und Bernburgia- ~‘ 


Schubrad-Drillmaschinen, 


Breitsäe-Maschinen, 
Kleekarren, 


Rü ii benkultur-Gera äthe, 


an, 31 Tauggaſſe 31. 


AE A 


Jh Friedrichvan Nispen 


= Dat > 
= Mialam fir Tiare mi Tiere || Gormania. una, Asosnia nora, Hackmanchinen, H 
= Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. e - ; 


5 Detail-Verkauf zu Engros-Preisen. 


8 ju Probe laſſen Sie fih ſo fort holen: 
10 Zigarren Ar. 28 10 Flück = fennig, 
de 10 „ At. 38 10 „ 7 
oder 10 „ Ar. 45 10 vr 5 a 
oder 10 „ Ar. 60 10 „ 60 „ 
der 10 „ At. 75 10 „ 75 „ 
bder 10 „ Ar. 100 10 


Verſand nach auswärts von der Zentrale aus nur 


Orig. Champlon-Stahl-Kultivator, 
Schloar’ s Pat.-Düngerstreu-Maschine, 


Neue Westfalia 
 Pat.-Diingerstreu-Maschine" 


empfiehlt ab Lager ` 
Loggeustr. 2-9, 

su Badt, Telephon 1278. 
Königsberg i. Pr. (6181 
|. Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


Pha it, was os verspricht! 

* Alle Gee a vollen daher geil darauf 

N achten, dass die „ aa 
Be „echten“ 


Auerkórper und -Brenner den Stempel ehe | 
bezw. die Umschrift á 


NE AUERLICHT AN | tragen, 


In Verbindung mit „Fiat Luz kein! nden 
mehr nöthig. 


| Vertreter: Bureau für Gasglii ihlicht „Auer 


Fr. Auta lud: PARE 1 


Giiglidje 


x 
— 
© 
= 


ng 2 == TIAA oh 


gegen Voreinſendung des Betrages — Porto extra — 
und a unter 100 Stück. 4902 


$ en Seh 31. Oktober 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter Artikel. 
Einen großen Poſten 


Handarbeiten, Häkeleien und Stickereien, 


f Chapeau claques, 
| Seiden-Hüte, 


ſehr preiswerth, hebe ganz beſonders hervor. i 47 W: iten 13 ża 
alter ac e, 
Albert Zimmer mann, Herren u. Auaben, al . er . ctabtaraścn 13,. 
Langgaſſe Nr. 14. (18085 b ur) Papier ⸗ Handlung, 
Petersburger > a T d Ansichtskarten V „Voria, 
-Gummischuhe, | - Emt om: d gegentos bahnhof 17101 D . 


d Alle artikel 
d für Echul-, ee und 
Hausbedarf. 

— e — 
Filiale: Reitergasse 13. 
ti WTWYWWAWYWWWWÓ 


Hutmacher - Filzſchuhe A j "Solide Regenschirme mit neuen Stöcken $ 
empfiehlt in größter Auswah! u e 
1 2 or (46608 1 


Liqueur-Fabrik slów Kurfürsten‘ 2 Dune —— 22 


FF 


ET MMEmMemmmiE 


empfiehlt u. A. feine anerkannt hervorragende Spezialität | zZ 
in Simara u, 5 Aus den eee e 1) ſtets 


Hadan ss see mgee 


3 haben in D “bei: A. Fast, Max Lindenhlatt, Alfred] Preiſen in (G. Richter) 
u haben in Danzig bei: a ax Lindenbla re h Soh 
Post, Carl Kole A. Kurowski, ‚Olem, heistner, Wü. Bork, eee wen Bud. Ibach So ly en Hundegaſſe 36, 


—— 3 27 Seiltz, "Georg Schubert, Johs. Zeits- 


ih A AA Ah Aa A 4 
12842 — | Gute lauggeſchnittenes 


geffliigcu $ Gadaj, bob one | OE de ole n. Ele. Pierdeha cksel. 
Sinrtoffellieferung 5 offerirt zu 2 «4 per Zentner. 


Ein i 17 Rathaeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. Hermann Tessmer, - 
jetzt begonnen hat. — Preis nur 1,00 4 gegen Muchkannengaſſe 1249480 e 
Preis B M per Zentner frei Borhereinſendung mbagr ode? Tea 
ins Haus Proben zu haben Briefmarken, per Nachnahme Für Maurer! 
; Hotel Marienburg, Langgaſſe 36 1,20.4 Adolph Willdorf, 1 biti 
; jet Haus; und Portechaiſengaſſe 2. (17040 1 3. 15516 Weiße Engliſchleder⸗Hoſen W 


K Moritz Borghold, San 
Fini Se Głó H. Bóttner, Stawisken. Be 13 055 


b Emil "Lelirelter, Oscar Fröhlich, 

Zoppot: Oscar Fröhlich, at „Eubasi iak. = 

Neufahrwaſſer: C. R. Mundt’s Ww. (17821 
und in der Verkauſſtelle ber abrit Hopfengaſſe Nr. 95. Danzig, Johann sgafſe 21 44796 ber 


A 


Tocales. 


* Perſonalberänderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Notar Lohwaſſer in Schlochau tit die Enklaſſung 
aus dem Amt ertheſlt. Der Kaſſirer der Juſtizhaupekaſſe, 
Rechnungsrath Conrad hierſelbſt ift zum Rendanten der 
Kiefigen Juſtizhauptkaſſe ernannt worden. f 

* Perionalberänderungen in der Bauverwaltung. 
ee ww an 10 aus Rieſenburg, Regierungs⸗ 

f s erder iſt zum Regiern irer des Hoch⸗ 
vaufaches ernannt worden. e ee 
tt Perſonalveränderungen unter den Beamten der 

> für Verwaltung. Grimm, Lazarethinſpektor auf 
er i in Graudenz, zum Lazarethinſpektor ernannt. Leid⸗ 
zę er Intendantur⸗Bureaudlätar von der Intendantur 
4 5. Divifion, zum Intendantur⸗Sekretär ernannt. Briel, 
Zahlmeiſteraſpirant, zum Zablmeiſter beim 17. Armeekorps 
Da Henning, Proviantamtskontroleur auf Probe in 

Ot. Eylau zum Prnviantamtskontroleur ernannt, Witte, 
Wen als Proviantamtsaſſiſtent in Thorn 

Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poft- 
ſekretär Pape aus Leipzig tt die Wahrnehmung einer 
Bureaubeamtenſtelle erſter Klaſſe bei der hieſigen Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdtrektion übertragen worden. Der Obor⸗Poſt⸗ 
Dixektionsſekretäx und kommifſariſche Poſtkaſſirerv.Vulteſus 
in Marienburg tft zum Poſtkaſſtrer ernannt worden. Der 
Zivilanwärter Marquardt zu Drengfurt iit zum Poft- 
gehilien, Fräulein Fitting zu Bromberg zur oo di 
der Poſtſchaffner g. D. Beiomsri in Schöneberg (Weichſ.) 
zum Poſtagenten angenommen worden. Der Poſtgehilfe 
Rahn in Stolpmünde ift zum Poſtaſſiſtenten ernannt 
worden. Berjegt find die Poftpraktifanten Stammberger 
von Schubin nah Konitz, Wegner von Filehne nach 
Bromberg, Grad von Danzig nań Coblenz, Lift von 
Kankehmen nach Tilſit, Kämpf von Hamburg nach Königs⸗ 
berg, die Poſtaſſiſtenten Gregorowski von Grejen nach 
Schneidemühl, Helle von Montwy nach Inowrazlaw, 
Körlin von Strelno nach Flatow, Mittelſtädt von 
Inowrazlaw nach Di.⸗Krone, Hahn von Eydtkuhnen nach 
Gr.⸗Friedrichsdorf, Feders von Gr.⸗ Friedrichsdorf nach 
Kaukehmen, Rebeſchies von Stoniſchken nach Pogegen, 
Westphal von Gumbinnen nach Lasdehnen, Fee ke von 
Pillau nach Saalfeld, Rogalla von Saalfeld nach Biſchofs⸗ 
burg, Vogel von Neuhanſen nach Grünfließ. Der Poſt⸗ 
agent Weinert in Schöneberg (Weichſel) iſt freiwillig 
ausgeſchieden. ę 

* Berjonnlien bei der Verwaltung. Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Valentin zu Danzig ift dem Landrath des 
Kreiſes Sbeſt zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften 
zugetheilt worden. : 

* Orpenöberleihungen, Dem Marine⸗Magazin⸗Auf⸗ 
feher a. D. Auguſt Baſſendowski zu Danzig "ift a 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie den Marine⸗ 
Werkführern a. D. Eduard Fiſcher und Wilhelm Küſter, 
dem früheren Werftarbeiter, Vorarbeiter Hermann Godath 
und dem früheren Handlanger, Werftinvaliden Hermann 
Holtz, ſämmtlich zu Danzig, das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. Dem Leutnant Fels im Inf.⸗Regt. 
Nr. 152 ſind die Ritter⸗Inſignien 2. Klaſſe des Herzoglich 
Anhaltiſchen Hausordens Albrecht des Bären und dem Haupt⸗ 
mann Gronau beim Stabe des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36 
das Ritterkreuz des Kaiſerlich japaniſchen Verdienſt⸗Ordens 
der aufgehenden Sonne verliehen. Dem Stifter und Ober: 
glódner Reinhardt an der evangeliſchen Kirche zum 
een Leichnam in Elbing iſt aus Anlaß feines 50jährigen 
Dienſtjubitäums der Königliche Kronenorden 4, Klaſſe mit 
der Zahl 50 verliehen. Dem Schiffsführer Hermann 
Schlodowitzki in Danzig iſt das Verdienſt⸗Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr verliehen. 

Ernennungen zu Gemeindevorſtehern. Die Hof: 
bejiżer Hans Hoyer in Pietzkendorf, Rudolf Zinſer in 
Böſendorf und Johann 5 enning in Groſchkenkampe find 
ö ihrer Heimathsgemeinden ernannt 
t en. 

* Weihnachtsmarkt. Der diesjährige Weihnachts: 
markt wird vom 20. Dezember ab abgehalten werden. 
In der Hauptſache wird der Weihnachtsmarkt auf dem 
Holz⸗ und Erdbeermarkte, welche Plätze der Magistrat 
und die Polizei⸗Direktion zur Auſſtellung von Ber- 
kaufsbuden und Tiſchen in dieſem Jahre freigegeben 
haben, ſtattfinden. — Für den Verkauf von Weihnachts⸗ 
Bäumen find der Heumarkt, der Markt in Langfuhr 
und die Plätze um die Markthalle herum, letztere 

ledoch nur inſoweit, als der Wochenmarkt nicht beein⸗ 
trächtigt oder geſtört wird, vom 16. Dezember d. Js. 
ab freigegeben worden. , 

* Luftkurort Strauchmühle. Da die Anſicht ver: 
breitet iſt, daß das Kurhaus nur während der 

Sommermonate geöffnet fei, werden wir erſucht, darauf 
hinzuweiſen, daß daſſelbe während des ganzen Jahres 
in Betrieb bleibt. Augenblicklich gewähren die 
e in ihrer herbſtlichen Färbung einen ſchönen 
Anblick. j a j 

* Poſtexamen. Bei der in den Tagen vom 23. bis 
einſchließlich 26. d. M. auf der gieſigen Kafſerlichen Ober: 
Poftdirektion abgehaltenen Poſtaffiſtentenprüfung haben die 
Poſtgehülfen Gramſe in Pelplin, Schaumkeſſel in 
Graudenz, Görtz, Fenske und G. Lehmann in Danzig 
die Prüfung beſtanden. i ię 3 

7 Der Kaufmänniſche Verein von 1858 in Hamburg, 
Abtheilung für Geſelligkeit, hielt am vorgeſtrigen Abend im 
Gewerbehanje den angekündigten Fanilienabend ab, welcher 
von mehr als 50 Mitgliedern und deren Damen beſucht war. 
Vorträge ernten und heiteren Inhalts wachſelten mit ei 
ander ab, ſodaß es an Unterhaltung nicht fehlte. Der Bor 
ſitzende Herr Freywald brachte ein Hoch auf den Haupt⸗ 
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Mit seltsamen Geberden b4 
Giebt man sich viele Pein; 
Kein Mensch will etwas werden, 
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Roman von H. v. Götendorff⸗Grabows ki. 


9 } $ weń (Nachdruck verboten.) 
„ Fartſetzung.) 
Er bot uhr freundlich die Hand und ſchritt dann 


weiter, an dem Gärtnerhauſe, an feinem Glück, an 
Allem vorüber, was den m und dem ſteilen, 
heißen, blüthenloſen Wege der Pflicht lag. Er ſchritt 
mit feinem elaſtiſchen Gange, mit ſtolz erhobenem 
Haupte die Dorſſtraße entlang, in den Wald hinein 
— und in Maja, die ihm träumeriſch nachſchaute, 
ſtieg keine Ahnung davon auf, Ai welchen Empfindungen 
atte. 


f 51 auf zwei 
am oberen, unter feine Arme greifenden Ende 1 60 
Sammet gepolſterte Ebenholzkrücken. Sein Antlitz 
erſchien Maja blaß und leidend, zugleich 
heimnißvoll anziehend, daß ſie die Angen nicht davon 
abzuwenden vermochte. Es war ein müdes, stolzes, 
vornehmes Antlitz, mit einer Stirn, über der ſtatt 
des runden, grauen Hütchens eine Krone am Platze 
geweſen wäre! Dieſer fremde, junge König mit den 
wie aus Marmor gemeißelten Zügen, mit dem matten, 
traurigen Blick mußte der Graf Herrenſtein, ihr Herr 


und Gebieter ſein! Er legte jetzt eine ſchneeweiße 
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aber ſo ge⸗ 


verein aus, während Herr Schultz des 100 jährigen 
Geburtstages des ene ere beds Pio 1 

= Nene Fernſprechſtelle. Am 23 d. Mis. ijt in 
Weißenburg (Weſtpr.] eine Orts⸗Fernſprecheinrichtung mit 
öffentlicher Sprechſtelle hei dem Poſtamt daſelbſt in Betrieb 
genommen worden. Die Theilnehmer an der Orts⸗Jern⸗ 
Precheinrichtung find zum Sprechverkehr mit ſämmilichen 

Orten des Ober⸗Poſtdirektſonsbezirks Danzig zugelaſſen, 
welche bereits Stadt⸗Fernſprecheinrichlung befigen und an 
das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen find oder dieſen 
Anſchluß noch im laufenden Jahre erhalten. 

* Der Langfuhrer Geſang⸗Verein (gemiſchter Chor) 

veranſtaltete am Sonnabend für ſeine Mitglieder und deren 
Freunde einen Geſellſchaftsabend. Mehreren Vorträgen 
ernſten und heiteren Inhalts ſchloß ſich ein Tanzkränzchen 
an. Der Verein feiert im künftigen Monat fein fünftes 
Stiftungsfeſt, an welchem „Die Glocke“ von Romberg zur 
Aufführung kommen fol. 
„ Weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt. Nachdem 
ſich in Sagorſch der praktiſche Arzt Herr Dr. Timm 
niedergeſaſſen hat, ift dieſem Herrn die ärztliche Leitung 
der hieſigen Trinkerheilanſtalt übertragen worden. 

Heimkehr des S. D. „Bremen“. 
Abend iſt eines der Opfer der verhängnißvollen 

Hobokener Brandkataſtrophe, der Lloyddampfer 
„Bremen“, auf der Weſer angekommen. Der Dampfer, 
welcher auf der hieſigen Schichauwerft erbaut worden 
it, hat, nachdem er in Brooklyn nothdürftig veparirt 
worden iſt, die Ueberfahrt von Philadelphia, wo er 
erſt eine Ladung Kohlen eingenommen hat, unter 
eigenem Dampf in der unter den vorliegenden 
Umſtänden kurzen Zeit von 13 Tagen glücklich zurück⸗ 
gelegt. Die Beſichtigung in Brooklyn hat ergeben, 
daß der Schiffstörper ſelbſt völlig intakt geblieben ift, 
und auch die Maſchine hat, um wieder in Betrieb 
geſetzt werden zu können, nur auseinander genommen 
und etwas reparirt zu werden brauchen. Von außen 
ſieht man, abgeſehen von den Zerſtörungen an den 
Aufbauten, nicht beſonders viel von der furchtbaren 
Kataſtrophe, welche das Schiff durchgemacht hat. Aber 
um ſo ſchlimmer hat das Feuer im Schiffsinnern und 
auf Deck gewüthet. Sämmtliche 16 fejte und 6 Klapp 
boote find verbrannt. Das Hauptdeck ift, beſonders 
mittſchiffs, wo der Hauptherd des Feuers gewejen 
ſein muß, ſehr ſtark angebrannt, noch ſtärker die beiden 
Promenadendecks, und von dem Sonnendeck find nur 
die nackten eiſernen Träger übrig geblieben. Die 
fämmtlichen Salons und Kabinen der erſten und 
zweiten Klaſſe ſind bis guf die eiſernen Spanten 
total ausgebrannt um das Schiff bei ſchwerem Wetter 
möglichſt waſſerdicht zu halten, hat man ſämmtliche 
Thüren und Fenſter mit Eiſenplatten hermetiſch vers 
ſchloſfen. Auf dem Oberdeck iſt für die Ueberfahrt ein 
proviſoriſches Navigationshaus errichtet; ebenſo find 
reppen und Decks, jo weit dies nöthig war, provis 
ſoriſch erneuert. ; 

* Der Heſſe'ſche Männer-Gefang-Werein hatte vor⸗ 
geſtern Abend zur Gröffnung dev Winterfaifon im Gewerbe⸗ 
hauſe einen Familienabend veranſtaltet. Der ftattliche 
Männerchor des Vereins unter bewährter Leitung des Herrn 

[O. Krieſchenerfreute die zahlreich Erſchtenenen durch Bor- 
trag mehrerer Lieder. Der bekannte Pianiſt Herr 
E. Krieſchen brachte mit einer feiner Schülerinnen auf 
einem Konzertſlügel mehrere Konzertſtücke vierhändig zu 
Gehör und erntete ſehr reichen Beifall, denſelben Erfolg 
harten auch vier Mitglieder des Vereins, die als Leipziger 
Sänger mehrere humoriſtiſche Qnartette zum Beſten gaben. 
Ein Tänzchen hielt die Feſttheilnehmer in beſter Stimmung 
noch recht lange zuſammen. 

bi Einziehung von Seezeichen. Im Laufe des 
Monats November werden ſämmtliche Seezeichen vor 
der Weichſelmündung bei Neufähr, und folgende 
Sommer⸗Seezeichen eingezogen werden: 1. die Tonne 
„Zoppot“, 2. die weiße Bakentonne vor Weichſelmünde, 
do. „Weichſelmünde N“ und 3. die Anſegelungstonne, 
die rothen Schierentonnen A und B und die ſpitze 
ſchwarze Hafentonne der Einfahrt vor Neufahrwaſſer. 
Stationen, der unter 1 und 2 bezeichneten Tonnen 
werden, wie in den Vorjahren, in den Wintermonaten 
nicht bezeichnet werden. Als Winter⸗Seezeichen auf 
den Stationen, der unter 3 bezeichneten Tonnen, werden 
Tonnen kleinerer Art in gleicher Form und Farbe 
ausgelegt werden. Die Windbake ift von der Wurzel 
der Weſtmole in die Nähe der Wurzel der Oſtmole 
verſetzt worden, und ſteht jetzt mw. N 71˙ W ca. 142 m 
von der Stundenglasbake entfernt. 

*Der evaugeliſche Arbeiter⸗Verein feierte vorgeſtern 
Nachmittag unter überaus großer Betheiligung im Bildungs⸗ 

vereinshanſe fein zweites Stiftungsſeſt. Unter den ers 
ſchienenen Ehrengäſten bemerkten wir u. a. die Herren 
Konſiſtortalpräſident Meyer, Generalſuperintendent 
D. Döblin, die Konſiſtorialräthe Dr. Lic. Gröbler, 
Dr. Reinhard und Witting und zahlveiche Geiſtliche. 
Nachdem der Geſangschor des Vereins, der unter der Leitung 
des Herrn Schiemann fteht, die Feier mit dem Liede 
„Brüder reicht die Hand zum Bunde“ eröffnet hatte und ge 
meinſam der Choral „Lobe den Herrn“ geſungen war, hielt 
der Vorſitzende Herr Pfarrer Pudmensky eine herzliche 
Begrüßungsanſprache. Er wies in derſelben auf die Zwecke 
des Vereins hin und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
den Kaiſer. Während gemeinſam die Nationalhymne ges 
jungen wurde, erſchien auf der Bühne ein lebendes Bild, 
bei dem Vertreter aller Berufsſtände dem Kaier ihre Hul⸗ 
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Hand, deren Ninge im Lichte der untergehenden 
Sonne Funken ſprühten, auf die Gartenpforte und 
ſagte: l | 
„Ich werde Sie um Einlaß bitten müſſen, mein 
Kind. Der Weg vom Gutshoſe her hat meine Kräfte 
völlig erſchöpft.“ | 
Dieſer Appell fan ihr Gefühl half der „Schön⸗ 
heit“ am beiten. über die erſte Befangenheit fort; 
es kam Leben in ihre regungsloſe Geſtalt, in ihre 
n een 1 Sie eilte, dem Leidenden 
einen bequemen Seſſel auf den geſchützteſten Platz 
des ſchattigen Vorgürtchene zu . Wald ae 
Be Graf behaglich darin aus, vor ſich ein liebliches 
Landſchaſtsbild, ſchön abſchattirte Waldpartien, einen 
klarblauen Waſſerſpiegel — neben fih die Schönheit 
von Jendrewo in ihrer ſeine Erwartungen weit über⸗ 
treffenden, wirklich unvergleichlichen Anmuth! Von 
der Wieje zog ein friſcher, kräftiger Duft herüber, 
rothgoldene Sonnenuntergangslichter huſchten über 
Waſſer und Bäume — nur dieſes kleine friedliche 
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ward dem „jungen König“ ganz märchenhaft zu 
Sinne. „Singen Sie ein Lied, mein Kind,“ ſagte 
er, das Haupt mit halbgeſchloſſenen Augen gegen den 
Seſſel zurücklehnend; „zu dieſer Stunde gehört irgend 
ein trauriges, ſehr altes Volkslied . ... Willen Sie 
etwas dergleichen?“ i 
„Es müßte das vom Helden von Pultava fein 
— oder „Zdrowas Marya!“ (Gelobt ſeiſt Du, 
Marie!) „Soll ich auch meine Zither holen “ 
„Holen Sie Ihre Zither, liebes Kind, und ſingen 
Sie mir dann das letztgenannte Lied. Ich glaube, 
es wird meinen Beifall haben, obwohl ich es nicht 
kenne.“ ) ; 
Maja hätte es nimmermehr gewagt, dem Grafen 
einen Wunſch gu verjagen; fie jang gehorſam das 
alte Kirchenlied, that hin und wieder einen leiſen 
Griff in die Saiten, deren Töne wie Thränentropfen 
in die melancholiſche Weiſe hineinfielen, und hatte 
das Gefühl, ihre Sache niemals ſchlechter gemacht 
zu haben als heute! Dieſen durchdringenden grauen 
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Verſteck lag in kühlem grünen Dämmer .. Es d 
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digung darbrachten. Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten 


Jahresbericht iſt das abgelauſene Jahr für den 
Verein ein beſonders günſtiges geweſen. Die Grin: 
dung der Unterſtützungskaſſe in Frankheitsfällen, 
deren Mitgliederzahl bon 102 auf 218 geſtiegen iit, 
hat ſich als ſehr ſegensreich wirkend eriwielen, indem 


im Berichtjahre allein an Unterſtltzungen 1955 Mk. gezahlt 
find. — Mitglieder gehören dem Verein 500 au, außerdem 
zählt der Verein noch 60 außerordentliche Mitglieder. Nach 
dem von Herrn Lewandow sky erſtafteten Kaſſenbericht 
hat die Vereinskaſſe eine Einnahme von 268,0 WY. und eine 
Ausgabe von 205,80 Mk. gehabt, jo daß ein Beſtand von 
62,60 Mk. verbleibt. Hiervon ſind 35 Mk. auf der Sparkaſſe 
deponirt, jo daß ſich das Vermögen, das dort deponirt iſt, 
auf 556,70 Mk. beläuft. Die Unterſtützungskaſſe hatte eine 
Einnahme von 2699,27 Mk. und eine Ausgabe von 2094,70 Mk., 
hiervon entfallen 1955,20 Mk. allein auf Unterſtützungen, fo 
daß ein Beſtand von 604,57 Mk. verbleibt. Deklamatoriſche 
und muſtkaliſche Vorträge, gemeinſame Gelinge, mehrere 
kleine, recht flott geſpielte Theaterſtücke und Anſprachen 
wechſelten in reicher Fülle miteinander ab. So wurden An⸗ 
ſprachen gehalten von den Herren Generalſuperintendenten 
D. Doebliu, Konſiſtorfalrath Reinhard, Paftor 
Scheffen, Pfarrer Hoffmann ⸗Schidlitz und Pfarrer 
Hevelke. Der Ohraer Verein hatte Herrn Hauptlehrer 
Bohl und der Schidlitzer Verein Herrn Pfarrer Hoff⸗ 
mann als Delegirte entjandt Erft um 10 Uhr Abends 
erreichte das ſchöne Feſt ſein Ende. 

* Das zweite Frank⸗Konzert, welches am Montag, 
den 19. November, ftattfindet, wird ſich zu einem zycji: 
tage in unſerm Muſik⸗ und Konzertleben geſtalten. 
Keine Geringere hat für dieſen Tag ihre Mitwirkung 
zugeſagt als Lilli Lehmann. Die an allen Orten 
gefeierte Künſtlerin, welche noch vor wenigen Monaten 
anläßlich der Eröffnung der Pariſer Weltausſtellung 
den für eine deutſche Künſtlerin doppelt ſchwerwiegenden 
Triumph erlebte, von der geſammten Pariſer Preſſe 
als hervorragendſte Sängerin der Gegenwart gefeiert 
zu werden, wird auch Danzig durch ihren Beſuch und 
ihre feltene Kunſt erfreuen. Der Name Lilli Leh⸗ 
mann ift für das Publikum der Weltſtädte Paris, 
London, New⸗Pork, Wien, Berlin geradezu zu einem 
Zauberwort geworden, das die Konzertſäle der rie⸗ 
figften Dimenſionen bis auf den letzten Platz füllt und 
die Zuhörer in einen ganz ungewöhnlichen Enthuſiasmus 
verſetzt. Daß unter dieſen Umſtänden an die Künſtlerin 
Anfragen nach Gaſtſpielen in ſolcher Fülle herangetreten 
find, denen Frau Lilli Lehmann weder entſprechen 
kounte noch wollte, iſt ſelbſtverſtändlich. Sie beſchränkt 
deshalb ihre Gaſtſpielthätigkeit nur auf die größten 
Städte, wo ſie gerade in letzter Zeit von Höfen und 
Publikum in ſolcher enthuſiaſtiſchen Weiſe ausgezeichnet 
wurde, wie wohl noch keine Künſtlerin vor ihr. Den 
langjährigen freundſchaftlichen Beziehungen des Konzert⸗ 
gebhers zu Lilli Lehmann, welche feit dem gemeinſchaft⸗ 
lichen Beginn der Theaterkarriere am deutſchen Landes- 
theater zu Prag herrühren, iſt es zu danken, daß die 
gefeierte Künſtlerin ſich zu einem Gaftjpiel in Danzig 
verſtanden hat. Das Programm der Geſangsnummern 
ift theilweiſe daſſelbe, welches Frau Lilli Lehmann vor 
wenigen Tagen in der Philharmonie zu Berlin bei 
Nikiſch geſungen hat und zwar: Ocean⸗Arie von 
Weber, Klärchenlieder aus Egmont von Beethoven, 
und zum erſten Mal Erlkönig von Schubert in der 
Inſtrumentation von Liszt. Doch nicht allein in vokaler 
auch in orcheſtraler Beziehung bringt das Programm 
eine Fülle des Intereſſanten. In erſter Linie die 
hier noch nicht gehörte Symphonie pathetigue von 
Tſchaikowsky, die ihren ſiegreichen Einzug in alle 
Konzertſäle von Bedeutung gehalten hat. 

= Der Danziger Lehrergefangverein feierte am 
Sonnabend Abend im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe 
ſein viertes Stiftungsfeſt. Nachdem der ſtattliche 
Männerchor unter der bewährten Leitung ſeines 
Dirigenten Herrn Weber den Abend mit dem Vor⸗ 
trage des Vial 23 „Der Herr ift mein Hirte“ ſehr 
wirkungsvoll eingeleitet hatte, entwarf der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Rektor Dienerowitz, nach einigen 
herzlichen Begrüßungsworten an die Erſchienenen in 
längerem Vortrage ein Bild von der Thätigkeit des 
Vereins im abgelaufenen Geſchäftsjahre. Wir haben 
über dieſelbe ſchon bei Gelegenheit der letzten General 
verſammlung des Vereins eingehend berichtet. Nach 
dem weiteren Vortrage des herrlichen Mendelsſohn⸗ 
ſchen Liedes „Stiftungsfeier“ erfreute Herr Felix 
Dahn, der Baritoniſt unſeres Stadttheaters, die 
Zuhörer durch zweiLieder „Der letzte Gruß“ von Brandt 
und „Die beiden Grenadiere“ von Schumann. Auch 
Herr Konzertmeiſter Wernicke von der Kapelle des 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2 hatte ſein Können in 
den Dienſt des Vereins geſtellt und brachte mit ge⸗ 
wohnter Bravour auf ſeiner Geige das Adagio aus 


11 G-moll-Konzert von Bruch und die „Zigeuner⸗ 


weiſen“ von Saraſate zu Gehör, ſpäter ließ er noch 
das „Nocturne“ von Chopin folgen, wobei ein Theil 
der Kapelle die Begleitung ausführte. Alle muſikaliſchen 
Darbietungen fanden reichſten Beifall, beſonders auch 
das zum Schluß des Konzerttheils geſungene Lied „Den 
Todten des Iltis“ von Curti und das „Frühlingsnetz“ 
von Goldmark. 


Dem Konzert folgte in den oberen 


lanziger Zenete Nachrichten“. 
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Re. 255. _3. Beilage er „Daniger Nenefe Nadrigten. Dienstag, 30. Dfioer 1900 


Räumen des Schützenhauſes das Feſteſſen. Toaſte und 
Rundgefänge würzten in reicher Fülle das Mahl. Herr 
Rektor Dienerowitz brachte zunächſt das Hoch auf 
den Sailer aus. In beredten Worten feierte Herr 
E. Gärtner die Sangeskunſt, die auf königlicher 
Höhe fleht, da von ihr der Dichter ſingt, „Es muß der 
Sänger mit dem König geh'n, tie ſtehen beide auf der 
Menſchheit Höh'n“, und die ſchwlerigen Aufgaben eines 
Dirigenten. Seine Worte klangen in ein Hoch auf 
Herrn Weber aus, das freudigen Wiederhall fand. 
Herr Lehrer Bidder weihte ſein Glas den Gäſten 
und Herr Lehrer Conrad das ſeine den Damen. 
Herr Dienerowitz feierte den Dichter der Rund⸗ 
geſänge, Herrn E. Gärtner, endlich toaſtete Herr 
Opitz noch auf den Vorſtand. An das Feſtmahl ſchloß 
ſich ein Ball, der die Feſttheilnehmer noch bis zum 
frühen Morgen zuſammenhielt. 

= Danziger Lehreriunenverein. Frl. Albrecht er⸗ 
öffnete die Generalverfſammlung und wies darauf hin, daß 
der Verein nun bereits 10 Jahre beſteht und fiğ in der 
genannten Zeit in erfreulicher Weiſe entwickelt hat. Mit 
warmen Worten und in herzlicher Dankbarkeit gedachte fie 
der Gründerin des Vereins Frl. Petry und ihrer Nach⸗ 
folgerin Frl. Apreck, die den Verein nach Frl. Petry's 
Fortgang von Danzig bis zum vorigen Jahre geleitet hat 
und die ſich ein beſonderes Verdienſt um den Verein dadurch 
erworben hat, daß fie der 5. Generalpverſammlung des Alge- 
meinen Deutſchen Lehrerinnenvereins in ſo würdiger Weiſe 
die Stätte hier in Danzig bereitet hat. — Es erfolgte als⸗ 
dann die Vorleſung der Kaſſenberichte des gemiſchten Vereins, 
der Volksſchullehrerinnen⸗Gruppe und der Muſikgruppe, 
ſowie Erſtattung des Jahresberichts. Frl. Albrecht machte 
alsdann eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen und verlas 
ein Schreiben des proviſoriſchen Vorſtandes der Sektion für 
höhere und mittlere Mädchenſchulen. In dieſem Jahre fand 
tu Friedrichroda im Anſchluß an die 6, Generalverſamm⸗ 
lung des A. D. L.⸗B. bereits eine Verſammlung, die 
die Gründung einer ſolchen Sektion zum Zwecke 
hatte, ſtatt, und der damals auf ein Jahr gewählte 
Vorſtand richtet nun au alle Lehrerinnen höherer und 
mittlerer Schulen die Aufforderung, ſich, ſoweit fie noch nicht 
zum allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗Verein gehören, 
dem genannten Verein anzuſchließen und fig mit den im 
nüchſten Jahre in Bonn zur Beſprechung kommenden 
Fragen: Lehrpläne und Gehaltsfrage der högeren Mädchen⸗ 
ſchule, zu beſchüftigen. — Frl. Kloß macht alsdann Vor: 
ſchlüäge zur Anſchaffung von Büchern für die Vereins⸗ 
bibliothek, mit denen der Verein ſich einverſtanden erklärt. 
— Auf Antrag der Kaſſirerin Frl. Michel werden auch 
für dieſes Jahr wieder Geldbewilligungen gemacht und 


zwar 50 Mark für das Lehrerinnen⸗Felerabendhaus für 


Weſtpreußen, 30 Mark für die Frühſtücksvertheilung an 
Volksſchulkinder und 50 Mark für die Vereinsbibltothek 
Den bisher von Frl. Michel geleiteten Journalöirkel hat 
Fräulein de Veer übernommen. Zum Schluß 
fand die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt. Fräulein 
Albrecht, die während des letzten Jahres den 
Verein in Vertretung von Frl. Apreck als 
1. Vorfitzende geleitet hat, ſowie die Damen Frl. Drechsler, 
Frl. Liſſe, Frl. Oberlehrerin Piſtor hatten eine Wieder- 
wahl abgelehnt, ſodaß außen der 1. Vorſitzenden 3 Vorſtands⸗ 
mitglieder zu wählen waren. Die Wahl erſolgte durch 
Stimmzettel, und es wurden gewählt: Frl. Oberlehrerin 
Zenker als 1. Vorſitzende, Frl. Henze, Frl. Mac 
Lean, Frl. Schuſter zu Vorſtands mitgliedern. Die 
übrigen Damen des bisherigen Vorſtandes: Frl. Diller, 
Jordan, Kloß, Michel und Stelter wurden durch 
Akklamation wiedergewählt. Nach Schluß der Sitzung 
vereinigten ſich die Mitglieder zu einem geſelligen Beiſammen⸗ 
ſein im Danziger Hof. 

* Der Liederabend des beliebten Konzertſängers 
Raimund von Aur-Mühlen, welcher am Sonn- 
tag im „Danziger Hoi” ſtattfindet, hat ein ebenſo reich⸗ 
haltiges wie intereſſantes Programm. Der Künſtler 
wird, wie wir bereits am Sonnabend im Inſeratentheil 
mitgetheilt haben, Lieder von Schubert, Schumann, 
Tschaikowsky u. a. fingen. Daß Herr von Zur⸗Mühlen 
ein ganz hervorragender Vortragsmeiſter ift, ift auch 
hier beſtens bekannt. Sein Bejuch wird daher auch in 
den hieſigen Kreiſen edler Muſik freudig begrüßt. 

* Bezirksansſchuſt. Am 17. November 1899 fanden 
die regelmäßigen Ergänzungs wahlen für die 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung von 
Neuſtadt Weſtpr. ſowie eine Erſatzwahl für den 
verstorbenen Stadtverordneten Zylla ſtatt. Auf den 
gegen die Wahlen erhobenen Proteſt ſeitens einzelner 
Wähler hat die Stadtverordneten⸗Berſammlung die 
Wahl des Stadtverordneten Dr. Haſſe für ungültig, 
dagegen die übrigen Wahlen für gültig erklärt. Gegen 
dieſen Beſchluß der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
haben einmal der Magiſtrat zu Neuſtadt Klage erhoben 
mit dem Antrage, ebenſo wie die übrigen Wahlen auch 
die des Herrn Dr. Haſſe für gültig zu erklären und 
dann auch dem Kaufmann Wittrin u. Gen., die wiederum 
den Antrag ſtellten, die ſümmtlichen am 17. November 
v. Is. vollzogenen Wahlen zur Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung für ungültig zu erklären, während der 
Magiſtrat zur Begründung ſeiner Klage hervorhob, daß 
der größte Theil der Einwendungen ſich nicht gegen 
das Wahlverfahren ſelbſt ſondern gegen die Wähler⸗ 
liſte richtete, haben der Kaufmann Wittrin und Genoſſen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe hierſelbſt, die 
Klage damit begründet, daß die Einladung zur Wahl 


loren ... Der Graf hörte nicht recht eigentlich auf ed A in andere Bahnen drängen. Das Maß feiner 


das Lied — ſein Blick ruhte auf der ſchlanken Geſtalt, 
dem köſtlich zarten, geſenkten Antlitz, deſſen Schönheit 
weit über die der ſchönſten Frauen ging, denen er 
im Leben begegnet war. Der Ausdruck von ſchüchterner 
Demuth war ihm in den Müdchengeſichtern feiner 
Kreiſe niemals vorgekommen, daher entzückte derſelbe 
ſein Auge doppelt, hier — inmitten dieſer Idylle, 
welche ein ihm neues Wohlbehagen, ein Gefühl 
friedlichen Glückes in ſeiner Seele wachrief. Die 
Stimme der Gärtnerstochter war nicht bedeutend, 
aber es lag ein eigener Zauber darin; ſie erhob ſich 
nie über ein gewiſſes Maß, ſie war von einer ſeelen⸗ 


vollen Innigkeit belebt, und ihr ſaufter, ſampathiſcher holten Stühle unbenutzt zu laffen, 


Klang hatte von dem Murmeln der Waldquelle, 
vom Rauſchen der alten Bäume, von leiſen Girren 
träumender Vögel — von jedem ein Theil. 

Die jugendliche Geſtalt im weißen Kleide, die 
halbverſchleierten, dunkelglänzenden Augen mit ihrem 
ſanft⸗ſcheuen Blick — — alles das paßte prächtig 
azu: 

Schmal iſt der Pfad des Frommen, 
Durch Freuden führt er nicht: 
Aus Sturmnacht muß ihm kommen 
Sein helles Wanberlicht. A 
Wer nicht den Sturm erlefdet, 
Gelangt zum Frieden nie 
Kühl wirds — dte Sonne ſcheidet — 
Gelobt feit Du, śą $ 
„Es ijt daſſelbe Lied jenes, welches das 
Mädchen am erſten Tage ſang,“ ſagte Geldern zu 
dem jungen Maler, als fie ſich dem Gärtnerhauſe 
nüherten. „Dort vor der Thür ſitzt die Sängerin, 
und — ja wirklich, neben ihr fit unſer guter Herrens 
ſtein! Ganz ſchön, lieber Graf! Sie haben uns den 
Rang abgelaufen, dennoch vernahm unſer Ohr dieſes 
Lied längſt zuvor! .. Wie er die „Schönheit“ ge 
dankenvoll anblickt! Sehen Sie es, Imhoff? Ich 
denke, ich werde mit meinem Plan für die goldhaarige 
Dorfprinzeſſin an dem Grałem einen Verbünbeten 
erhalten.“ : 
„Vielleicht,“ erwiderte Imhoff ernſthaſt. 


irdiſchen Glückſeligkeit ift vielleicht erſchöpft. Nun 
beginnt der Kampf.“ 

Der Rittmeiſter entgegnete nichts. Sie waren 
am Gärtnerhaufe angelangt und ſchritten dem Ruhe⸗ 
platz im Baumſchatten zu. Das Lied des Mädchens 
war ſoeben verklungen, über Herrenſtein's Antlitz 
ging ein flüchtiger Schatten. Trotzdem begrüßte er 
die Kommenden mit liebenswürdigem Lächeln. 

„Ihr ſeht mich trefflich aufgehoben. Ich erwartete 
Euch lieber hier als bei den Treibhäuſern.“ 

Das Erſcheinen des Obergärtners veranlaßte die 
Zuletztgekommenen, die von Maja ſchnell herbeige⸗ 
| Herr Hartmann 
ſtellte ſich zur Beſichtigung der Treibhäuſer zur 
Verfügung, und die vier Männer verließen gleich ⸗ 
zettig den Garten. Graf Herrenſtein hatte mir voll⸗ 
endeter Höflichkeit den Hut vor der Gärtnerstochter 
gelüftet. 

„Ich werde nicht vergeſſen, wie wohlthuend die 
Raſt in Ihrem ſtillen Garten wie lieblich das alte 
Lied war. Auf Wiederſehen!“ Das waren ſeine 
letzten, von einem freundlichen Lacheln begleiteten 
Worte. f 

Wie eine Träumende ſchaute Maja den drei ele · 
ganten Geſtalten nach, neben denen ihr Vater in 
ſeiner vierſchrötigen Art und groben Arbeitertracht 
als Repräſentant einer anderen Welt herſchritt. Die 
beiden zuletzt gekommenen Herren waren größer, 
kräftiger als der Graf; nur langſam vermochte ſich 
dieſer mittelſt ſeiner Krücken vorwärts zu bewegen. 
Trotzdem trug jede feiner Bewegungen einen Adel, 
eine vornehme Anmuth an ſich, die ihn von feiner 
Umgebung merklich unterſchieden. 

Ob er wiederkehren wird? fragte ſich die Gärtners⸗ 
tochter, als der ietzte Schimmer der ſchmächtigen 
dunklen Geſtalt in der Ferne verſchwunden wur. 
Welche wunderbaren Augen er hat! Was für eine 
verzauberte halbe Stunde das war, hier in meinem 


; ; l , j „Es kleinen dunkleu, Garten! ... O, in der Welt draußen 
Augen gegenüber ging all ihr Selbſtbewußtſein ver⸗Iſcheint, als wolle das Fatum dieſes Mädchen mit muß es wahrhaſt herrlich fein, wenn fie viele folme 
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nicht ordnungsmüßig erfolgt fei, auch die vorgeſchriebene 
Offenlegung der Wählerliſten nicht ſtattgefunden habe, 
indem den Einſicht in die Liſten ſuchenden Wählern 
nur das Leſen ihrer eigenen Namen, nicht aber das 
Fertigen von Auszügen bezw. Abſchriften geſtattet 
worden ſei. Ferner wurde in der Klage hervorgehoben, 
daß die Wählerliſte unrichtig aufgeſtellt worden fet, 
weil ſehr viele Bürger ausgelaſſen und bei 
anderen in der Liſte verzeichneten Wählern 
niedrigere Steuerſätze angegeben feien, jo daß 
dadurch eine Verſchiebung der einzelnen Ab⸗ 
theilungen bemerkt worden fei. Endlich ſei 
auch noch eine Wahlbeeinfluſſung durch den evang. 
Pfarrer Baulif vorgekommen, der beim Wahlakte ſelbſt 
in der Nähe des Wahltiſches ſich befunden habe und 
einen Wähler auch zur Wahl eines anderen Kandidaten 
veranlaſſen wollte. Der Bezirksausſchuß hat nach dem 
Antrage des Magiſtrats und auf Abweiſung der Kläger 
Wittrin und Gen. erkannt und ſämmtliche Wahlen für 
gültig erklärt. Der Bezirksausſchuß nahm nach dem 
Ergebniß der Beweisaufnahme an, daß die Einladung 
ur Stadtverordnetenwahl in ortsüblicher Weiſe erfolgt 
iſt und daß Einſprüche gegen die Wählerliſte in dieſem 
Verfahren nicht geltend gemacht werden können, die 
norgekommene Wahlbeſchränkung allein aber nicht aus⸗ 
reichend iſt, die Wahlen für ungiltig zu erklären. 
* Gisberichte. Wie in den vorigen, fo follen auch 
in dieſem Jahre im Intereſſe der Schifffahrt regel⸗ 
mäßige Berichte über den jeweiligen Stand der Eis⸗ 
verhältniſſe der Fahrwaſſer an der deutſchen Küſte und 
der däniſchen Gewäſſer amtlich bekannt gemacht werden. 
Dieſe telegraphiſchen Berichte, welche wir wiederum 
regelmäßig veröffentlichen werden, enthalten die Eis⸗ 
beobachtungen von Morgens 8 Uhr deſſelben Tages. 
* Verein für Geſundheitspflege. Der Verein 
eröffnete Sonnabend Abend ſeine Winterſaiſon unter ſehr 
günſtigen Auſpicien. Die Sitzung war nicht allein febr 
gut beſucht, ſondern der Vorſitzende, Herr Medizinal⸗ 
rath Dr. Bornträger, konnte auch eine Anzahl 
von Damen begrüßen. Wie er in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache zutreffend hervorhob, iſt die Hygiene ohne 
Damen eigentlich garnicht denkbar, denn gerade auf 
dem Gebiet der häuslichen Hygiene entfalten ja gerade 
die Frauen eine außerordentlich wichtige und ſchwer⸗ 
wiegende Thätigkeit. Die Mitarbeit der Frauen auf 
dem Gebiete der Hygiene iſt deshalb von außerordent⸗ 
licher Bedeutung, und es werden im Laufe des Winters 
häufiger Vorträge in Anweſenheit von Damen ver⸗ 
anſtaltet werden. Herr Dr. Bornträger machte dann 
einige geſchäftliche Mittheilungen, von denen zu er⸗ 
wähnen ift; daß in einigen Wochen Herr Dr. Laſſar, 
der Vorſitzende des Vereins zur Errichtung von 
Volksbädern, dem der Verein für Geſundheits⸗ 
pflege als korporatives Miſtglied angehört, hier einen 
öffentlichen Vortrag zur Förderung der Zwecke feines 
Vereins halten wird. Unter den zahlreichen Kongreſſen, 
welche während der Weltausſtellung in Paris ſtatt⸗ 
gefunden haben, war auch ein Kongreß für Hygiene, 
auf welchem Herr Dr. Bornträger als Delegirter des 
Vereins für Geſundheitspflege theilgenommen hat. Auf 
Grund ſeiner Beobachtungen hielt er vorgeſtern einen 
Vortrag über das Thema „Hygieniſches und Anderes 
aus Frankreich.“ Der Vortragende knüpfte zunüchſt 
an ſeinen Beſuch des Kongreſſes der Naturforſcher in 
Moskau an und führte aus, daß zwiſchen den Ländern 
Rußland, Deutſchland und Frankreich ein ein⸗ 
ſchneidender Unterſchied beſtehe. Am wenigſten 
macht ſich dieſer Unterſchied noch in hygieniſcher 
Beziehung geltend, denn man kann im 
Allgemeinen ſagen, daß in Frankreich dieſelben 


Mißſtände herrſchen wie bei uns. Der Vortragende 
ſchilderte zunächſt ſeine Erfahrungen auf den fran⸗ 


zöſiſchen Eiſenbahnen, deren Wagen nicht jo anſehnlich 


ausſehen wie die deutſchen, die aber doch in hygieniſcher 


RAR s mancherlei Vorzüge aufweiſen. So find 
überall in genügender Anzahl Spucknäpfe vorhanden, 
auch werden den Reiſenden, die des Nachts fahren, 
Kopfkiſſen und Decke zur Verfügung geſtellt. Die 
Bahnhöfe enthalten keine Reſtaurationsräume, dagegen 
werben dem Reiſenden, der zu ſpeiſen wünſcht, Menage⸗ 
körbe in das Coupee gereicht. In Paris ſelbſt fiel 
dem Vortragenden die große Anzahl der freien Plätze 


auf. Das Leben wickelt ſich dort mehr wie bei 
uns auf der Straße ab, und da ſpielt doch die 
Staubentwickelung, namentlich bei den Verkaufs⸗ 


felen für Eßwaaren, eine hygieniſch nicht vor: 
—theilhafte Rolle. Verſtärkt wird dieſer Uebelſtand 
noch dadurch, daß die Abfuhr nicht wie bei uns unters 
irdiſch, ſondern oberirdiſch durch Rinnſteine bewirkt 
mirb. Dennoch muß Paris als eine febr geſunde 
Stadt bezeichnet werden und die Sterblichkeit iſt in 
den letzten Jahren ſehr viel geringer geworden und 
iſt günſtiger als in Berlin und Danzig. Der Redner 
ging nunmehr auf die Frage ein, wie der Pariſer ißt 
und trinkt. Er ſchilderte die Schlachthäuſer und die 
Markthallen, in der man ausgezeichnetes Gemüſe zu 
außerordentlich billigen Preiſen erhält und hob hervor, 
daß das Trinkwaſſer in Paris aus Tiefbrunnen hers 
rühre und vom hygieniſchen Standpunkt aus als gut 


Menſchen aufzuweisen hat wie den Grafen von Herren⸗ 
ſtein, unſeren Gebieter! — — 

Das war wie ein Kapitel aus einem Märchen! 
fagte ſich auch der Graf, als er ein paar Stunden 
danach im clair obscur feiner durch einen roſigen 
Schleier gedämpften Leſelampe auf ſeinem Ruhebett 
lag. Ich ſah noch niemals ein ähnliches Weſen wie 
die Gärtnerstochter. Sie ſcheint ſo viel als nichts 
von der Welt zu wiſſen. Sie ſcheint noch keinen 
Menſchen geſehen zu haben, bevor ich durch ihre 
Gartenpforte trat. Welch ſtaunende Bewunderung, 
faſt Anbetung lag in den großen, ſonderbaren ſchwarzen 
Augen!... Es thut wohl, einem Blicke zu bes 
gegnen, der ſo offen kundgiebt, was das Herz 
empfindet! Wahrhaft wohl! i 

Ich glaube, ich könnte noch einmal genejen — 
geiftig und körperlich — an ſolchen Blicken, an ſolcher 
eiſen, träumeriſchen Singſtimme, an ſolcher ſchweigen⸗ 
den Demuth und echt weiblichen Hingebung. Hier 
ift noch Natur!... Ich wollte, die Gärtnerstochter 
wäre als Dame — nein, dann könnte ſie nicht ge⸗ 
worden ſein wie dieſe! Ich wollte lieber, meine 
Wiege hätte in einem dieſer Dorfhüuſer geſtanden, 
ober ich wäre der Lehrer der Gemeindeſchule von 
Jendrewo, dann könnte ich mir alles das zu eigen 
machen! Ich wollte .. und damit ſanken die 
breiten Lider vollends über die grauen Augen. Der 
Traumgott legte ſeine ſanſte Hand auf die blaſſe 
Stirn des Schlummernden und führte ihn auf luftigen 
Schwingen mit fiğ fort, weit, weit, über Berg und 
Thal — jedes Traumbild durchleuchteten aber die 
ſchwarzen Augenſterne, durchklang die gedämpfte, 
ſeelenvolle Mädchenſtimme: f 

Kühl wirbs, die Sonne ſcheidet — 
Gelobt ſeiſt Du, Marle! 
(Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 


Ein Rieſenſkaudal in der Neapeler Geſellſchaft. 
Man ſchreibt uns aus Neapel: Die Blätter von Neapel 
veröffentlichten am 19. ds. Mis. folgende ſeltſame Er⸗ 
klärung, die in der ganzen Stadt das größte Aufſehen 
hervortief: „Der Wahrheit gemäß erkläre ich, Kom- 
mendatore Ferdinando Rubinacci, Provinzlalrath von 
Neapel, daß alles, was ich über den Leutnant Graf 
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6 Zwei Tage ſpäter kam Rubinacci wieder und fügte, 
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bezeichnet werden müſſe. Die Rinnſteine münden in ein 
großartiges Kanalſyſtem, welches die Abfuhrwäſſer nach 
den 22 Kilometer entfernten Rieſelfeldern bringt. Die 
Rieſelſedern ſind ungefähr um dieſelbe Zeit entſtanden 
wie unſere Danziger, jie wurden 1868 begonnen, jedoch 
erſuhr der Bau durch den Krieg eine Unterbrechung, 
ſodaß er erſt nach dem Kriege beendet wurde. Die 
Kanäle, die übrigens ziemlich hoch und ſehr gut ven⸗ 
tilirt ſind, dienen zu gleicher Zeit als unterirdiſche 
Verkehrsſtraßen und man kann auf ihnen in elektriſch 
betriebenen Booten oder Wagen befördert werden. 
Auch liegen in den Kanälen fämmtliche unterirdiſche 
Leitungen, wie ſie in modernen Städten heute gebräuch⸗ 
lich ſind. Der Redner ſchilderte dann verſchiedene Ein: 
richtungen wie Krippen, Krankenhäuſer und Findelhäuſer, 
und beſprach die Kirchhöfe. Das Begräbniß ift in 
Paris eine ſehr theure Sache; ſoll die Leiche 5 Jahre 
in der Erde bleiben, ſo iſt dafür eine Gebühr von 
50 Francs zu entrichten, ſoll ſie länger auf dem 
Kirchhof bleiben, ja ſteigern ſich die Gebühren ſehr 
erheblich, ſodaß bei Erbbegräbniſſen das Quadratmeter 
mit 1500 Frances bezahlt wird. Die Leichen, welche 
nur 5 Jahre in dem Kirchhof bleiben ſollen, werden 
nach Ablauf ihrer Zeit exhumirt und die Knochenreſte 
finden Unterkunſt in den Katakomben, Neuer: 
dings hat ſich eine lebhaſte Agitation für Leichen⸗ 
verbrennung entwickelt. Zum Schluß entwarf der 
Redner ein Bild von dem hygieniſchen Kongreß 
von den Empfängen der Kongreßmitglieder bei dem 
Präſidenten und dem Miniſterpräſidenten, und beſchrieb 
dann das berühmte Juſtitut Paſteur. Etwas ift ihm 
aufgefallen in Paris, was auch bei uns nachahmens⸗ 
werth wäre, das iſt die Pietät, mit der die Franzoſen 
das Andenken berühmter Naturforſcher und Aerzte 
ehren. Dieſe Pietät vermiſſen wir ganz beſonders in 
Danzig, haben wir doch noch nicht einmal eine Straße, 
die nach dem berühmten Phyſiker Fahreneit genannt 
iſt. Mit dem Wunſche, daß auch Danzig ſeine berühmten 
Naturforſcher und Aerzte wie in Paris ehren möge, 
ſchloß Herr Dr. Bornträger feinen ſehr beifällig auf: 
genommenen Vortrag. 

* Unfall. Der Matroſe Eduard Albrecht ſtürzte in 
Neufahrwaſſer auf dem Dampfer „Annie“ beim Abladen von 
Kohlen in den Schiffsraum und zog ſich hierbei einen Bruch 
des linken Schienenbeind zu. Mittels Wagens wurde der 
Verletzte in das Lazareth in der Sandgrube geſchafft, wo⸗ 
ſelbſt er Aufnahme fand. > 


Provinz. | 

* Opra, 28. Okt. Bei der heutigen Wahl der 
Kirchengemeinde vertreter wurden in den Gemeinde⸗ 
kirchenrath gewählt die Herren Tiſchlermeiſter 
Eziſchke⸗Ohra, Hofbeſitzer und Gemeindevorſteher 
Friedrich⸗Borgfeld, Hofbeſitzer Voll⸗Nobel, Hofe 
beſitzer und Gemeindevorſteher Draheim : Gutes 
Herberge und Bäckermeiſter Martin⸗Ohra. Von 
den bisherigen 12 Kirchengemeindevertretern wurden 
10 wiedergewählt, neugewählt wurden die Herren 
Klempnermeiſter Janzohn⸗Stadtgebiet und Poſt⸗ 
vorſteher Sülz ⸗Ohra. $ 

. Oliva. 28. Okt. Heute nach beendigtem Gottes: 
dienſte ſanden in der Sakriſtei der hieſigen St. Jacob⸗ 
Kirche die Neu⸗ und Ergänzungswahlen zum 
evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenrath ſtatt. Es 
wurden zu Gemeinde: Kirchen ⸗Aelteſten 
die Herren Hauptmann a D. Dultz⸗Oliva und 
Rentier Boritzti⸗Conradshammer einſtimmig wiedere 
gewählt. Zu Gemeindevertretern wurden die Herren 
Mühlenbeſitzer J. Dahlmann, Zimmermeiſter Guft. 
Tavernier, Apothekenbeſitzer Geisler =: Oliva 
und Waiſenhaus⸗Jnſpektor H. Rux⸗Pelonken wieder⸗ 
und die Herren Schloſſermeiſter Ed. Gehring⸗Oliva 
und Beſitzer Hermann Drewling ⸗Gluckau neus 
gewählt. 

e. Zoppot, 28. Oktbr. Zur Vorbereitung der am 
1. Dezember er, ſtattfindenden Volkszählung tft 
ſeitens des Magiſtrats eine Kommiſſion beſtellt 
worden, in welche die Herren Küßner, Bielefeldt, 
Dobberſtein, Haueiſen und Jahnke gewählt 
find. — Die Einrichtung eines Kinderhortes er: 
ſcheint bei dem bedeutenden Zuzug von arbeitnehmender 
Bevölkerung nach hierher für Zoppot ein dringendes 
Bedürfniß zu ſein. Bereits unter der Amtsführung 
des Herrn v. Dewitz ſind Schritte gethan, welche aber 
vejultatlos verliefen. Neuerdings find wieder Unter 
handlungen eingeleitet. Dieſelben ſind ſo weit gediehen, 
daß [Herr Schulrath Witt demnächſt mit pofitiven 
Vorſchlägen an die Oeffentlichkeit treten wird. 

m. Zoppot, 28. Okt. Im Anſchluß an den heutigen 
ſonntäglichen Gottesdienſt fanden heute in der 
evangeliſchen Kirche die Wahlen für die Gemeinde⸗ 
kirchenkörperſchaften ſtatt. Aus dem Gemeinde⸗ 
kirchenrath ſchieden aus die Herren Sulley und Lienau. 
An der Wahl für diefe Körperſchaft betheiligten ſich 
54 Wähler, und zwar erhielten die Herren Sulley 58, 
Jahnte 49, Lienau 2 und Berger 1 Stimme. Die 
beiden erſten find fonach gewählt. Aus der Kirchen 
gemeindevertretung ſchieden aus die Herren: Carl 
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Alceo Bulgarxini, Adjutanten des Generalleutnants und 


Diviſionstommandanten Wazza geſagt habe, falſch und 
erlogen tjt: nämlich, daß er von mir für eine Empfehlung 
beim General Mazza, die er mir verſchaffen wollte, ein 
Darlehen von 500 Lire verlangt habe. Ich habe zu dem 
Grafen Bulgarini nie Beziehungen gehabt. Das der 
Wahrheit gemäß. Ferdinando Rubinacci. Zeugen der 
Unterſchrift des Komm. Ferdinando Nubinacci; Carlo 
Retez und Graf Carlo Zoezi.“ Rubinacet ift eine der be: 
kannteſtenpPerſönlichkeiten von Neapel; er war Provinzial⸗ 
landtagsabgeordneter und gehörte mit den Abgeordneten 
Lazzaro und Simeoni zu der Oberauſſichtskommiſſion 
des Annunziata⸗Findelhauſes, in welchem, wie man ſich 
vielleicht noch erinnern wird, vor zwei Jahren die 
berüchtigten „Engelmacher“⸗Skandale vorkamen. Ueber 
die Vorgeſchichte der oben wiedergegebenen Erklärung 
erfahren wir Folgendes: Vor einiger Zeit wurde ein 
Berſaglierihauptmann, der mit einer Dame zuſammen⸗ 
lebte, welche mit einem Mitgliede des königlichen 

auſes eng verwandt ſein ſoll, von Ancona noch 

enpel verſetzt. Als der Oberſt des Regiments von 
der „wilden Ehe“ ſeines Hauptmanns hörte, befahl er 
dieſem, ſich von der Dame zu trennen. Der Hauptmann 
verſprach, das zu thun, und gab bald darauf die 
Adreſſe ſeiner neuen Wohnung an. Nach einigen 
Tagen erhielt der Oberſt jedoch einen anonymen 
Brief, in welchem mitgetheilt wurde, daß die Lebens⸗ 
weije des Hauptmanns geradezu ſkandalös jet; er lebe 
noch immer mit einer angeblich ariſtokratiſchen Dame 
zuſammen, welche möblirte Zimmer vermiethe. Der 
Oberſt berichtete darüber an den Diviſtonskommandanten 
General Mirri, der den Hauptmann in Arreſt ſchickte. 
Eines ſchönen Tages kam nun der Provinzialrath 
Rubinacci zu der erwähnten Dame mit dem Vorwande, 
ein Zimmer miethen zu wollen. Als man über den 
Preis des Zimmers ſprach, bat Mubinacci die Dame 
um eine Ermäßigung der geforderten Summe; er 
wolle und könne ihr dafür einen großen Dienſt leiſten, 
der ihren in Arxeſt befindlichen „Freund“ betreffe. 


daß die Perſon, an welche er ſich gewandt habe, um 
den verhafteten Hauptmann zu empfehlen, der Adfutant 
des Generals Mazza, Graf Niceo Bulgarini wäre. Er 
habe den Grujen in größter Aufregung gefunden, da er 
(der Graf) am Abend vorher im Spiel 500 Lire ver⸗ 
turen habe, die er nicht bezahlen konnte. Er (Rubinacel) 
habe ihm ſofort aus ſeiner Taſche 300 Lire gegeben, 
aber der Graf brauche noch Geld. Die ariſtokratiſche 
Zimmervermietherin gab darauf die verlangten 
500 Lire her und empfahl dem menſchenfreundlichen 
Provinzialrath die größte Verſchwiegenheit. Als ſich 
Rubinagcci dann nicht mehr ſehen ließ, erzählte die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſtrecke Berent⸗Lippuſch, den 


30. Oktober: 47 


Schulz, Jahnke, Doeppner, May, Werner und Klingen: 
berg. Bei dieſer Wahl wurden 53 Stimmzettel ab⸗ 
gegeben, wovon auf die Herren Carl Schulz 5% 
Doeppner 52, Carl brecht ⸗Carlikau 34 
Werner 33, May 29 und Klingenberg 28 fielen. — 
Der hieſige Schützenverein hielt heute in ſeinem 
Schützenhauſe „Kalſerthal“ fein diesjähriges Schluß ⸗ 
ſchießen ab, das fich durch die seitens der Mitglieder 
geſtifteten Preiſe urgemüthlich entwickelte. 

* Elbing, 27. Okt. Da, wie bereits gemeldet, Herr 
Handelsminiſter Brefeld am Freitag nach Berlin hatte 
zurückkehren müſſen, kamen in feiner Vertretung die 
Herren Unterſtaatsſekretär und Wirklicher Geheimer 
Rath Lohmann und Geheimer Regierungsrath 
Jäger nach hier. Außerdem waren Herr Ober⸗ 
präfident Dr. v. Goßler, ferner Regierungspräſident 
b. Holwede, Eiſenbahndirektions⸗Präſidentchreinert 
Regierungs⸗ und Gewerberath NĄ bel, ſowie 
Regierungsaſſeſſor Haſſel aus Danzig hier auweſend. 


Die Herren wurden heute Morgen am Bahnhof von 


den Herren Kommerzienrath Zieſe, Oberbürgermeiſter 
Elditt, Gewerberath Cnyri und Konſul Mitzlaff, 
letzterer als Vertreter der Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
empfangen und fuhren zunächſt zur Beſichtigung der 
Lokomotivfabrik nach Trettinkenhof, woſelbſt ſich ihnen 
die Herren Direktoren Siebert und Borgſtete 
anſchloſſen. Es erfolgte hierauf die Beſichtigung der 


Schichau'ſchen Werke und zwar zunächſt die 
der Stahl⸗ und Eiſengießerei, fomie die der 
Metallgießerei, dann wurde die Schlchau'ſche 


Schiffswerft, die Maſchienenbau⸗Werkſtätten und das 
große allen modernen Anforderungen entſprechende 
Verwaltungsgebäude der genannten Firma in Augen⸗ 
ſchein genommen. Von hier begaben ſich die Herren, 
einer Einladung des hieſigen Magiſtrats und der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft entſprechend, zum Kaſino, 
woſelbſt ein Dejeuner von ca. 20 Gedecken ſtattfand. 
Am Nachmittage wurde die Fabrik von Loeſer und 
Wolff beſichtigt. Von Herrn Kommerzienrath 
Loeſer, den Herren Prokuriſt Bloch und Fabrik⸗ 
inſpektor Braun empfangen, wurde der Rundgang 
durch die großen und luftigen Fabrikſäle angetreten. 
Durch den Geſang der Lieder „Gott grüße dich“, und 
„Schottiſcher Bardenchor“, die in ſtimmungsvoller Weile 
von dem Fabrikgeſangverein (100 Mitglieder) zu Gehör 
gebracht wurden, wurden die Beſucher ſehr angenehm 
überraſcht. Herr Lohmann ſowie Herr Oberpräfident 
v. Goßler dankten verbindlichſt Herrn Kommerzienrath 
Löſer, ſowie dem Dirigenten Herrn Morell für die 
ihnen bereitete Ovation. Mit großem Intereſſe wurden 
die einzelnen Fabrikatiansmethoden der Zigarren ſowie 
auch die Nebenbetriebe in Augenſchein genommen. Eine 
Probe der ſoeben vor den Augen der Beſucher fertig 
geſtellten Zigarren wurde dankbar acceptirt. Leider 
war die Zeit ſchon zu ſehr vorgeſchritten, ſodaß die 
Kiſtenfabrikation, die Lithographie ꝛc., ſowie die von 
Herrn Sanitätsrath Dr. Hantel ins Leben gerufene 
Sanitätskolonne der Fabrik nicht mehr beſichtigt werden 


konnte. Hochbefriedigt von dem Geſehenen verließen 


die Herren mit ihrem Gefolge die Fabrik, um der Kunſt⸗ 
tiſchlerei von Müller und der Elbinger Leineninduſtrie 
einen Beſuch abzuſtatten. Um 6 Uhr fand in der Villa 
des Herrn Kommerzienrath Zieſe ein Mittageſſen zu 
Ehren der Gäſte ſtatt. 

Elbing, 28. Okt. In der geſtern Abend abge⸗ 
haltenen Generalverſammlung des Lehrervereins 
erſtattete der Vorſitzende Herr Mielke den Bericht 
über das 28. Vereinsjahr. Es wurden in dieſem Jahre 
abgehalten 20 Sitzungen. Die Mitgliederzahl ſtieg im 
Laufe des Jahres von 99 auf 106. In den Vorſtand 
wurden wieder⸗ bezw. neugewählt die Herren Miert 
(1. Vorſitzender), Grundmann (2. Vorſitzender), 
Blenski (1. Schriftführer), Reiß (2. Schriftführer), 
Kolberg (Kaſſirer), Bethke (Bibliothekar) und 
Günther e ane Zu Kaſſenreviſoren für 
die Kaſſe des Weſtpr. Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
vereins wurden gewählt die Herren Kolberg, 
Pahnke und Grundmann. — Herr Forſtrath 
Kuntze, der in den letzten beiden Stadtperordneten⸗ 
Sitzungen heftig wegen des Hauungsplanes angegriffen 
wurde, hat felt Eutlaſſungsgeſuch eingereicht, 

* Elbing, 25. Okt. Heute Vormittag wurde, mie 
die „Elb. Ztg.“ meldet, im Elbingfluß an der Waſch⸗ 
bank in der Nähe der Brandenburgerſtraße die Leiche 
des vor 14 Tagen verſchwundenen Arbeiters 
Franz Thurau vom Aeuß. Mühlendamm aufgefunden. 
Es waren bei der Leiche keinerlei äußere Verletzungen 
wahrzunehmen. Auch fand man in der Hoſentaſche ein 
Portemonnaie mit dem Arbeitslohn vor. Die von dem 
in Haft genommenen Arbeiter Guſtav Werner 
gemachten Angaben, daß er über den Verbleib des 
Thurau nichts angeben könne und er nicht wiſſe, wie 
er zu deſſen Hur gekommen jei, erſcheinen demnach 
glaubhaft. W. und T waren, wie feſtgeſtellt worden 
iſt, an jenem Abend ſtark betrunken. 

z Berent, 28. Okt. Dem Vernehmen nach Be: 
abſichtigt die Eiſenbahnverwaltung vom 1. Dezember 
d. J. ab, dem Tage der Betriebseröffnung der Theil, 


Dame die ganze Geſchichte einer Freundin, der Gattin 
eines Majors des Generalſtabes. Die Majorin berichtete 
alles brühwarm ihrem Manne, der den Grafen 
Bulgarini rufen ließ, um ihn zur Rede zu ſtellen. 
Der Graf war außer ſich; von der Geſchichte, die 
Rubinacci über ihn verbreitet, war auch nicht ein 
Wort wahr. Bulgarint forderte zwei Freunde auf, 
mit Rubinacci zu „unterhandeln“, und die Folge dieſer 
„Unterhandlung“ war die oben wiedergegebene Er⸗ 
klärung. Den Werth dieſer Erklärung juhte Rubingcei 
ſpäter abzuſchwächen, indem er den Blättern mittheilte, 
daß fie ihm mit Gewalt abgenöthigt worden jet; die 
Geſchichten, die er über den Grafen Bulgarint ver: 
breitet habe, entſprächen nicht ganz der Wahrheit, aber 
anz erfunden ſeien ſie auch nicht. nzwiſchen ift 
ubinacci gezwungen worden, zu demiſſioniren, und 
die Staatsanwaltſchaft hat gegen ihn bereits das Ver⸗ 
fahren wegen Betruges eingeleitet. 


Pariſer Kußmode 1900. Die fafhionable Damen: 
welt von Paris begrüßt ſich neuerdings nach ganz be⸗ 
ſonderen Vorſchriften. Der Wangenkuß gilt als die 
einzig richtige Begrüßungsform. Bewillkommnen 
einander zwei ziemlich gleichaltrige Damen, ſo drückt 
jede der anderen einen ſanften Kuß auf die rechte 
Wange. Wenn der Altersunterſchied zwiſchen beiden 
febr groß ift, muß die Füngere der Aelteren die Lippen 
darbieten und dieſe legt ihre rechte Wange dagegen. 
Will eine alte Dame einem jungen Mädchen oder einer 
jung verheiratheten Frau gegenüber ſich beſonbers 
liebenswürdig zeigen, dann berührt ſie nach empfangenem 
Kuß deren Wange ebenfalls mit ihrem Munde. Durch⸗ 
aus comme il faut aber iſt es, wenn die Aeltere der 
8 erſt die eine und dann die andere Seite des 

eſichts zum Geküßtwerden hinhält. Unter keinen 
Umſtänden darf die jüngere Dame zuerſt ihre Wange 
zum Kuß darbieten. Das Küſſen auf offener Straße 
ift in jedem Falle „mauvais genre“. Ein 
abfolgter Wangenkuß kann als Beleidigung aufgefaßt 
werden, ? 

Eine Offizierstragödie. Polizeibeamte verhafteten 
in einer der vergangenen Nächte in Clichy bei Paris 
zwei Landſtreicher, die ſie ſchlafend unter der Ueber⸗ 
dachung eines Thorweges fanden. Auf dem Kommiſſariat 
ließ man die vor Frost zitternden Männer etwas 
Warmes genleßen, und mit Decken verforgt, verbrachten 
ſie die Nacht im Arreſtlokal. Bei dem Verhör am 
anderen Morgen ſtellte es ſich heraus, daß ber eine 
der beiden Obdachloſen ein gewiſſer Contran de S. ift. 
Die Geſchichte dieſes Unglücklichen beweiſt einmal 
wieder, wohin geſellſchaftliche Vorurtheile eine 
menſchliche Exiſtenz führen künnen. S. entſtammt 
einer vornehmen und reichen Familie in Languedoc. 


Fah rplan für dieſe 


flüchtig verfa 


Nr. 255. 


Strecke derart zu geſtalten, daß der bisherige Frühzug 
von Herent nach Hohenſtein Küber delen zu 
frühe Lage übrigens wiederholt geklagt worden iſt) 
um etwa zwei Stunden ſpäter gelegt wird und der 
erſte Zug von Lippuſch bereits um 6 Uhr Vormittags 
zur Ablaſſung kommt und hier um 631 Vormittags 
eintrifft. Dieſer Zug würde dann um 6.41 Vorm. von 
Berent, um 7.42 Vorm. von Schöneck abfahren, in 
Hohenſtein um 8.20 Vorm, in Dirſchau um 8.41 Vorm. 
und in Danzig um 9.45 Vorm. eintreffen. Ferner 
ſollen die jetzt zwiſchen Hohenſtein und Berent ver⸗ 
kehrenden Züge bis Lippuſch durchgeführt werden. 


n Bezug auf ſeine Perſönlichkeit mehrere 
beleidigende Aeußerungen gethan haben ſoll. Zur 
Vorgeſchichte dieſes Prozeſſes muß bemerkt 


werden, daß in dem an der Oſtſee gelegenen Dorf 
Rowe ein Bruder des Privatklägers, Karl Döring, 
als Lehrer thätig ift, der von der Regierung 
zum 1. November nach dem Schlawer Kreiſe 
verſetzt wurde. Die Rower müſſen wohl 
mit ihrem Lehrer recht zufrieden geweſen 
ſein, denn die Gemeindevertretung beſchloß, bei dem 
Regierungspräſidenten gegen die Verſetzung des Lehrers, 
die, nebenbei geſagt, aufrecht erhalten worden iſt, vor⸗ 


ſtellig zu werden. Am 28. Juni begab ſich eine zu dem 


Zwecke gewühlte Deputation von 5 Männern nach 
Föslin und wurde auch vom Regierungspräſidenten 
empfangen. Ver 
werden konnte, nannten die Mitglieder der Deputation, 
unter denen fi auch Otto Döring befand, ihre Namen. 
Ueber die Perſönlichkeit deſſelben war der Präſident 
inzwiſchen durch einen Beamten informirt worden, das 
hingehend, daß Otto Döring früher ebenfalls Lehrer 
geweſen, aber disziplinariſch entlaſſen fei; auch habe 
gegen denſelben bereits Unterſuchung wegen Sittlichkeits⸗ 
vergehens geſchwebt. Auf die im bejahenden Sinne 
beantwortete Frage des Präſidenten an Döring, ob er 


der Bruder des Lehrers ſei, fügte erſterer 
hinzu, dann müſſen Sie das 1 1 ig 
verlaſſen, da Sie parteiiſch find. Als dieſes Za 


wandte fih der Präſident in ziemlicher regung 
gegen die Deputation und ſprach feine Entrüſtung 
darüber aus, daß fie dieſen Mann mitgebracht habe. 
Hierbei ſollen die beleidigenden Worte gefallen ſein, 
welche Anlaß zu der Privatklage gaben. Die in dem 
geſtrigen Termine als Zeugen anweſenden Mitglieder 
jener Deputation, behaupteten unter ihrem Eide ganz 
beſtimmt, wenn auch in etwas verſchiedener Form, 
jo doch dem Sinne nach gleich, der Regierungs⸗ 
präſident hahe Folgendes geäußert: „Was für einen 
Menſchen haben Sie denn da mitgebracht, das ift ein 
Erzſtänker und und Zuchthäusler! Ich hätte doch er: 
warten können, daß Ste nur unbeſcholtene Leute 
mir führen. Wenn Sie den Menſchen nicht mit⸗ 
gebracht hätten, wären Sie ſicher beſſer aufgenommen 
worden.“ Auf die Frage des Gerichtsvorſitzenden, 
Amtsrichter Götte, ob nicht die Möglichkeit vorhanden 
ſei, daß die Zeugen falſch verſtanden hätten und 
vielleicht in anderem Sinne, etwa in Bezug auf 
eine dritte Perſon, die Aeußerung gefallen ſein 
könne, verneinten dieſelben und fügten hinzu, 
es habe ſich nur um Otto Döring handeln 
können. Demgegenüber ſagen wieder unter ihrem 
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egierungsrath M p erungs⸗ und | 
Dr. Gtepotodius und Regierungs⸗ und Schulrat 
Trieſchmann ebenſo beſtimmt aus, daß das 
Wort „Erzſtänker“ überhaupt nicht gefallen ſei, 
die Aeußerung „Zuchthäusler“ ſei aber in dem Sinne 
geſchehen: Wenn Sie ſolchen Menſchen als Vertrauens⸗ 
mann mitbringen, dann kommen Ste wohl bei einer 
anderen Gelegenheit mit einem Zuchthäusler. Damit 
war die Zeugenvernehmung beendet. Nach halb⸗ 
ſtündiger Berathung verkündete der vorſitzende Richter 
des Schöffengerichts daß der Angeklagte freigeſprochen 
und bie Koſten des Verfahrens dem Privatkläger aufs 
erlegt feien. Das Gericht halte nicht als feſtgeſtellt, 
daß der Ausdruck „Erzſtänker“ gebraucht wurde. Die 
Zeugenausſagen ſtanden ſich ſchroff gegenüber und 


mußte ſchon deshalb ſo wie geſchehen erkannt werden. 


Selbſt angenommen, die Aeußerung ſei gefallen, fo 
l fie allerdings dann, wenn biejelbe dem Private 
läger ins Geſicht geſagt wäre, eine Beleidigung in⸗ 
volbirt; der Angeklagte aber fet berechtigt geweſen zu 
ſolcher Aeußerung den Gemeindemitgliedern gegenüber, 
denn es müſſe unpaſſend erſcheinen, an Ma Ber: 
treter der Gemeinde mitzubringen. Der 
habe dann nur in Wahrung berechtigter Intereſſen ges 
handelt. Bon dem Anwalt des Klägers ift fofort 
Berufung gegen dieſes Urtheil eingelegt worden. 


— E ——— 


Nachdem ex eine der beiten Leßranſtalten glänzend 
abſolvirt hatte, trat der junge Mann in die 
Militärſchule von Saint-Cyr ein. Als Unter- 
leutnant in einem Kavallerie Regiment lag er in 
einer öſtlichen Grenzſtadt in Garniſon, verliebte 
ſich dort in eine hübſche, junge Arbeiterin und ent⸗ 
ſchloß ſich, fie zu heirathen. Die Familie des jungen 
Offiziers war außer ſich, ſagte ſich vollkommen von 
ibm los und brachte es dahin, daß er feinen Abſchled 
nehmen mußte. Ohne Geld und Konnexionen gelang 
es ihm nicht, eine feinen Kenntniſſen angemeſſene 
Stellung zu finden. Er ſah iS ſchließlich gezwungen, 
um für Frau und Kind das Rothwendigſte zum Beben 
zu beſchaffen, die niedrigsten Tagelöhnerarbeiten zu 
verrichten. Nach 2 jähriger Ehe ſtarb vor ſechs 
Monaten infolge beſtändiger Entbehrungen die junge 
rau und bald darauf auch das Kind. Der ehemalige 
ffizier war dann in einer Waſchanſtalt beſchäftigt 
und als Bohner und Arbeiter in der Ausſtellung 
thätig geweſen. Seit acht Tagen irrte er krank und 
muthlos umher; halbtodt vor Hunger hatte er in dem 
Thorweg Schutz vor Kälte und Regen geſucht. 


Zuftige Ecke. 


Im (Eifer. Profeſſor: „Sehen Sie, Meyer, jetzt 
erwiſche ich Sie na a Sie ben. Mädchen noeh, 
und morgen ſchreiben Sie dann wieder ab, und betrügen 
mich, — Meyer — Meyer — wenn wir uns nicht noch mal 
im Gefängniß wiederſehen!“ 

Zwecklos. Herr: „Möchten Sie nicht auch reifen, die 
Welt ſehen, mein Fräulein?“ — Fräulein: „Ach Gott, ich 
gabe ja keinen Menſchen auf Gottes weiter Erbe, an den ich 
„ 5 e en eee 
hal us junger Ehe. e: (i nn p 
Männe “ — Gr: „Mir egal. Rur nichts — Gekochtes l” 


Immer noch ein Vorzug. „So fürchterlich viel brauchſt 
u Dir auf Deinen Bräutigam denn boch nicht einzudilden, 
der ſoll ja five Ideen haben!“ — „Das tjt immer noch 
beſſer, als der Deine, der fol ja gar keine haben“ 
Sicher. „Welcher ſtudentiſche Brauch dürfte ſich unter 
den Studentinnen wohl der 1 Beliebtheit erfreuen?“ — 
„Sicher der — Gänſemarſch.“ (Enige Welt“.) 
Verlockend. Wirth (im Gebirge zum Profeſſor, während 
im Saal die Bauern tanzen): „Wollen's net a biſſel eint 
geh'n?“ Profeſſor: „Ich ginge ſehr gern, fürchte aber, 
ich könnte zu lange figen bleiben!“ Wirth: „Haben's ke 
Sorg; um 12 Uhr wird alles naus geworfen!“ 
Aus der guten alten Zeit. Hauptmann: „So, 
morgen heißt's aber zeitig raus! Punkt neune wird mit 
ſämmtliche zwei Kauone ane g' rückt, Da laß © m? aber 
deesmol net davon abbringe!“ — Oberfeuerwerker: 
AA aj eine a, no, 7 a e 8 Bej 3 
ind die junge Rothſchwänzle ausg'floge, wo s Weible in 
Sechspfünder⸗Lies Veit a pört WIRE kę Pa 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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